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Neuaufl age der Broschüre:
Regnitzlosau plus – die Zweite

Große Auszeichnung
für Eugen Gomringer

Fichtelgebirge:
Kornberghaus in Betrieb genommen

Rehau-Fichtig 7 · Tel. 09283-1254

siehe Anzeige im Innenteil

Tel: 09283/1254

Unfall ?

Haftpflich-/Kasko-/

oder Eigenschaden

Auto Kropf KG Rehau

Rehau-Fichtig 7 · Tel. 09283-1254

siehe Anzeige im Innenteil

Tel: 09283/1254

Unfall ?

Haftpflich-/Kasko-/

oder Eigenschaden

Aututo Kropf e K Rehau. .

e.K.



Einrichtungen der Stadt Rehau - Öffnungszeiten:

Rathaus:   
Montag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 - 13.00 Uhr  
Donnerstag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr  
   
Bücherei:   
Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr  
Mittwoch: 10.00 - 13.00 Uhr  
Donnerstag: 14.00 - 18.00 Uhr  
Freitag: 14.00 - 18.00 Uhr  
   
Infozentrum:   
Mo.-Fr. 10.00 - 14.00 Uhr  
Sonntag 14.00 - 17.00 Uhr  
   
Weitere Informationen zu den Einrichtungen der Stadt Rehau 
finden Sie unter www.stadt-rehau.de

Wichtige Rufnummern

Bezeichnung Anschrift Telefon
Notruf Polizei  110
Notruf Feuerwehr  112
Bayerisches Rotes Kreuz 
Rettungsdienst 

 112

BRK, Außenstelle Rehau  1479
Polizeistation Rehau Jahnstr. 1 8600
Bezirksklinik Rehau Fohrenreuther Str. 48 5990
Bayernwerk AG, 
Kundencenter Naila 

 0 92 82/76-0
0180/2 88 44 88

Fa. Südwasser GmbH Bahnhofstr. 16 8610
Bei Störungen:   
Strom:  0180/2 19 20 91
Gas:  0180/2 19 20 81
Wasser:  09283/861 22 43
Bauhof  89 94 56
Sportzentrum  89 91 23
Infozentrum  46 09
Freibad  12 69
Loipe Faßmannsreuth (Pelz)  09294/2 63
Skizentrum Kornberg  09287/22 25

Die nächste Ausgabe 
des REHport erscheint 

am Samstag, 12. März. 

Anzeigenschluss: 25. Februar 

Verbreitungsgebiet: 
Stadt Rehau, Gemeinde Regnitz-
losau und die jeweils dazugehö-
rigen Ortsteile; Auslagestelle: 
Sparkasse Schönwald

Ihre Ansprechpartner:
Für den amtlichen und
 redaktionellen Teil:
Für Rehau: Anna Krannich, 
Tel. 09283/20-24 
E-Mail: anna.krannich@
stadt-rehau.de
Für Regnitzlosau: 
Ann-Kathrin Bösl-Neupert, 
Tel. 09294/9433311
E-Mail: neupert@regnitzlosau.de

Für Terminmeldungen:
E-Mail: sandra.hilbig@
stadt-rehau.de

Für Anzeigen:
Reiner Zörntlein, 
Tel. 09287/2163, 
Mobil: 0176/22340253
E-Mail: druckzentrum.selb@
t-online.de

NACHRUF
Wir trauern um

Herrn Siegfried Weber
unseren langjährig aktiven Ringer und Ehrenmitglied

Ring- und Stemmclub 1905 e.V.

Vorstandschaft

Bis zuletzt war er dem RSC eng verbunden. Für seine Treue und jahrzehntelange

Mitgliedschaft gebührt ihm unser aufrichtiger Dank und Anerkennung.

Seinen Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme. 

Wir werden unserem „Siecher“ immer ein ehrendes Andenken bewahren. 

NACHRUF

Am 17. Dezember 2021 ist im 89. Lebensjahr 

Herr Erwin Hertel
verstorben.

Erwin Hertel war von 1971 bis 1991 im Bauhof der Stadt Rehau beschäftigt. Er nahm seine 
Aufgaben sehr gewissenhaft und vorbildlich wahr. 

Wir werden Herrn Erwin Hertel stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Rehau, Dezember 2021

Stadt Rehau

Michael Abraham
1. Bürgermeister

Die Teestumm Rehau e. V.

nimmt Abschied von ihrem

langjährigen und engagierten Mitglied

Wolfgang Anders
Ohne seine Unterstützung wären wir nicht da, wo wir heute sind.  

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

In Dankbarkeit:

Die Vorstandschaft

Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Herrn Siegfried Weber

Wir danken ihm für die Liebe und Treue zum Verein

und werden ihm stets ein ehrendes Andenken

bewahren.

Spielvereinigung Wurlitz

N A C H R U F

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied
von unserem Vereinsmitglied und langjährigen Schriftführer 

Walter Jansky
Wir werden ihn in ehrendem Andenken bewahren.    

Die Vorstandschaft und Mitglieder 
der Vital-Sport-Gruppe Rehau e.V.

Liebe Freunde, Bekannte, Kundinnen und Kunden,

nur wenige Wochen ist es her, dass wir von

Matthias Röttger
Abschied nehmen mussten. Wir alle kannten ihn als einen
liebevollen, geselligen und großherzigen Menschen, der liebte, 
was er tat und tat was er liebte. Seine Familie, unzählige
Bekannte, Freunde und natürlich seine Kundinnen und Kunden 
trauern um diesen großartigen Menschen, den die Welt nun
verloren hat.

Wir, die Hinterbliebenen bedanken uns an dieser Stelle sehr herz-
lich, bei allen lieben Menschen die daran tatkräftig beteiligt waren 
und dafür sorgten, sein Geschäft in seinem Sinn bis dato fortzu-
setzen. Die Fischzucht Rehau indet nun leider ihr jähes Ende.
Wie es mit den derzeitigen Restbeständen an Fischen
weitergeht, können wir zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht 
sagen. Weitere Entwicklungen erfahren Sie auf jeden Fall von uns. 

Lassen Sie uns die Zeit der Fischzucht Rehau, die Zeit mit
Matthias Röttger alle in guter und herzlicher Erinnerung behalten.

„Wenn ihr mich sucht, sucht in eurem Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, lebe ich in euch weiter.“
                                                                             Rainer Maria-Rilke

Wir bedanken uns
Carolin, Svenja und Petra
Töchter und Ehefrau von Matthias Röttger
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In Rehau tut sich etwas – auch im Jahr 2022

20222022
Rehau  – Wenn man auf die vergangenen 
Jahre zurückblickt, erkennt man sehr deutlich 
– in Rehau tut sich etwas! Auch in diesem Jahr 
werden wieder viele Projekte und Baumaß-
nahmen begonnen, fortgesetzt oder fertigge-
stellt. Das Rehauer Stadtfest am 02. Juli 
2022 soll die Gemeinschaft in Rehau wieder 
voranbringen und fördern. Bürgermeister 
Michael Abraham gibt im Folgenden einen 
Einblick über geplante Maßnahmen, Aktio-
nen und Feierlichkeiten:
„Das Jahr 2022 wird in vielerlei Hinsicht ein 
sehr ereignisreiches Jahr. Ob Sanierungen, 
Neubauten oder auch gesellschaftlich, es 
sind viele wichtige Vorhaben in Planung und 
können hoffentlich so bald wie möglich 
umgesetzt werden“, blickt Bürgermeister 
Abraham positiv auf das bevorstehende Jahr.

BAUMAßNAHMEN
Beginnen wird das Jahr mit einem baurechtli-
chen Thema, das die Bürgerinnen und Bürger 
in Rehau schon länger beschäftigt. Die Wüs-
tenbrunner Straße wird ausgebaut. Abhän-
gig von der Wetterlage und auch anderen 
ausschlaggebenden Faktoren, soll mit dem 
ersten Bauabschnitt so bald wie möglich 
begonnen werden. 
Nach dem Neubau der Helmut-Wagner-Be-
rufsschule, konnten die Auszubildenden 
inzwischen in das neue Gebäude umziehen. 
Das alte Schulgebäude soll in den nächsten 
Jahren saniert und dann anderweitig genutzt 
werden. Die Planungen hierfür laufen der-
zeit. Auch der Neubau des Bahnhofsgebäu-
des im vergangenen Jahr wird nun durch die 

Fertigstellung des Vordaches über dem War-
tebereich abgeschlossen. Hier wurde eine 
völlig neue Eingangssituation für Rehau 
geschaffen und Gäste und Besucher fühlen 
sich herzlich Willkommen. 
Noch weitere Projekte, die für Rehau von gro-
ßer Bedeutung sind, können im neuen Jahr 
fertiggestellt werden: Das Wohnbauprojekt 
„An den Marktwiesen“ ist bezugsfertig. Ein-
zelne kleinere Bauarbeiten können dem-
nächst abgeschlossen werden. Die 
GEWOG Rehau hat nur noch eine begrenz-
te Anzahl an Wohnungen zur Verfügung. 
Auch in den Neubau der Kindertagesstätte in 
der Goethestraße soll noch in diesem Jahr 
Leben einziehen. Geplant ist die Eröffnung 
September 2022. Weiterhin wird das 
Gebiet „Fichtig Süd“ erschlossen. Die Bau-
arbeiten für die Anschlüsse von Kanal, Was-
ser, Strom und Straße werden in diesem Jahr 
aufgenommen. Die Stadt Rehau rechnet mit 
einer Bauzeit von ca. 18 Monaten. Noch 
vor Fertigstellung werden die Kosten für die 
Baugrundstücke festgelegt, sodass Interes-
senten ab Januar 2023 mit der Bauverwal-
tung in Kontakt treten können. 
Bürgermeister Abraham möchte hier vor 
allem auf die Bedürfnisse seiner Bürgerinnen 
und Bürger eingehen: „Gerade bei solchen 
Maßnahmen kommen wir der Nachfrage in 
Rehau nach. Sowohl neue Kindergartenplät-
ze als auch Wohnraum, ob Eigentum oder 
zur Miete, sind in Rehau stetig gefragt. Wir 
haben hier einen großen Schritt vorwärts 
gemacht.“
Noch nicht ganz so weit fortgeschritten, 

jedoch nicht weniger wichtig für die positive 
Entwicklung in Rehau, ist das Bauprojekt „Am 
Mühlberg“. Nachdem im Laufe des vergan-
genen Jahres die Abbrucharbeiten des ehe-
maligen Hundt-Areals abgeschlossen wer-
den konnten, wird die Stadt nun den Förder-
antrag für den Architektenwettbewerb stel-
len. Bereits im Herbst sollen die Ergebnisse 
im Stadtrat beraten werden,  um anschlie-
ßend das Bauleitverfahren in die Wege zu 
leiten.  Auch bei unseren ortsansässigen Fir-
men geht es immer einen Schritt voran. Erwei-
terungen am Standort durch beispielsweise 
neue Lagerhallen zeugen davon, dass sich 
die Wirtschaft in Rehau stets auf dem aufstei-
genden Ast befindet. 

BELEBUNG DER INNENSTADT
Eine belebte Innenstadt ist für jede Stadt, 
egal welcher Größe, erstrebenswert. Dafür 
muss stets an den Gegebenheiten vor Ort 
gearbeitet werden. Der Maxplatz, als zent-
rale Anlaufstelle in Rehau, wird stetig weiter-
entwickelt, um Aufenthaltsqualität im Stadt-
kern zu schaffen. Über das Förderprogramm 
„Innenstädte beleben“ kann die Stadt Rehau 
hier wichtige Projekte in die Wege leiten. So 
wird in diesem Jahr beispielsweise, als Ersatz 
zu den Toiletten in der Schulstraße, eine 
moderne Toiletten-Anlage in direkter Nähe 
zum Maxplatz installiert. 
Nach dem großen Zuspruch im letzten Jahr, 
soll auch in diesem Jahr der Kronengarten 
wieder mehr belebt werden. Die Planungen 
hierfür laufen bereits. Im Zusammenhang 
steht hier auch die derzeitige Erarbeitung 

eines neuen Spielplatzkonzeptes. Ein zentra-
ler Abenteuerspielplatz, der für alle Alters-
gruppen geeignet ist, könnte ein Teil der 
dauerhaften Nutzung des Kronengarten wer-
den. 

FEIERN, FESTE, JUBILÄEN
Eine Branche, die durch Corona vollständig 
zum Erliegen kam, soll in diesem Jahr wieder 
angekurbelt werden. Vielen Veranstaltungen 
sind in Rehau bereits in den vorbereitenden 
Planungen. Ein Highlight soll 2022 das 
Stadtfest am 02. Juli werden. Wie immer 
unter dem Motto „Rehau erleben“, wollen wir 
die Menschen wieder näher zusammenbrin-
gen und die Gemeinschaft in Rehau stärken. 
Neben den traditionellen Märkten, wie Früh-
lingsmarkt, Herbstmarkt und dem Lebkuchen-
markt, und anderen Veranstaltungen, dürfen 
wir in diesem Jahr auch einige Jubiläen fei-
ern. Der Tonfilm von Erfinder Hans Vogt, feiert 
am 22. September sein 100-jähriges 
Bestehen. Des Weiteren hat auch der feldmä-
ßige Kartoffelanbau in Pilgramsreuth Jubilä-
um. Bereits vor 375 Jahren wurde damit 
deutschlandweit begonnen. 

BLICK NACH VORNE
Bürgermeister Michael Abraham stellt zusam-
menfassend fest: „Sicherlich werden in die-
sem Jahr noch viele weitere Projekte und auch 
Herausforderungen auf uns zukommen. Wir 
sind motiviert, immer weiter voran zu kom-
men. Bereits mit dieser kurzen Zusammenfas-
sung können wir aufzeigen:  In Rehau tut sich 
etwas!“

Rehau – Nach 35 Jahren nebenamtlicher 
Geschäftsführertätigkeit bei der GEWOG 
Rehau ist nun Schluss für Ulrich Beckstein. Am 
01.01.2022 hat er sein Amt an Thomas Rie-
del weitergegeben. Auch Wolfgang Tuma 
legt nach 16 Jahren sein Amt als Geschäfts-
führer nieder. 
Am 01.04.1986 wurde Ulrich Beckstein 
nach Beschluss des Stadtrates und des 
GEWOG Aufsichtsrates zum nebenamtli-
chen Geschäftsführer der GEWOG Rehau 
berufen. In Zusammenarbeit mit dem damali-
gen Geschäftsführer Manfred Gröbner soll er 
nun die GEWOG in allen kaufmännischen, 
rechtlichen, finanziellen und verwaltungs-
organisatorischen Bereichen leiten. Im Okto-
ber 2005 tritt dann auch Wolfgang Tuma die 
Nachfolge von Günter Weber, als Vertretung 
der Sparkasse, in der Geschäftsleitung an. 
Die Bilanz des Erreichten unter der Leitung des 
Dreiergespanns kann sich definitiv sehen las-
sen.: Rund 500 Wohnungen wurden mit 
Zentralheizung nachgerüstet, in über 600 
Wohnungen wurden umfangreiche Moderni-
sierungmaßnahmen durchgeführt und im 

Zuge der Innenstadtsanierung konnten zahl-
reiche Objekte neu aufgebaut und vermietet 
werden. Der stetige Neubau von Wohnun-
gen, ob zur Miete oder auch zum Kauf, hat 
die GEWOG inzwischen zum Aushänge-
schild von Rehau gemacht. Ulrich Beckstein 
hat mit seiner Arbeit, seinen Vorbereitungen 
und seinen Entscheidungen maßgeblich zum 
großen Erfolg der Wohnungsbaugesellschaft 
beigetragen und das alles „nur“ im Neben-
amt. 
Im Jahr 2011 schied Manfred Gröbner als 
hauptamtlicher Geschäftsführer aus und fand 
in Architekt Jürgen Becker seinen Nachfolger. 
Unter der Leitung Becker, Beckstein und Tuma 
hat die GEWOG Rehau in den vergangenen 
10 Jahren viele bedeutsame Meilensteine für 
Rehau gesetzt, insbesondere bei der Sanie-
rung der Innenstadt. So wurde u.a. neben 
dem Neubau in der Ludwigstraße mit der Dro-
gerie Rossmann und 11 modernen Wohnun-
gen, das leerstehende Anwesen Maxplatz 
10 von Grund auf saniert und neuen Nutzun-
gen zugeführt. Auch das Gebäude Bahnhof-
straße 8, mit Ladenfläche und Gewerberäu-

men, war ein bedeutender Schritt für die Bele-
bung der Innenstadt. Der Umzug der 
Geschäftsräume der GEWOG in die Adler-
straße 30, beseitigte einen weiteren Leer-
stand in Rehau. Das aktuell neueste Gebäu-
de, An den Marktwiesen 6, mit 12 modernen 
Wohnungen und einer Arztpraxis, ist der krö-
nende Abschluss unter dieser Geschäftslei-
tung. Man könnte sagen, eine Ära geht zu 
Ende. 
Jedoch findet sie hier auch zeitgleich einen 
neuen Anfang. Jürgen Becker bleibt weiterhin 
im Amt und wird von einem weiteren haupt-
amtlichen Geschäftsführer unterstützt. Thomas 
Riedel übernimmt seit Anfang des Jahres die 
Geschäfte der GEWOG. Im Laufe der Zeit 
sind die Aufgabenbereiche einer Wohnungs-
baugesellschaft deutlich gewachsen und 
anspruchsvoller geworden, für einen neben-
amtlichen Posten kaum noch machbar. So ent-
schied man sich, auf zwei hauptamtliche 

Geschäftsführer umzustellen. Handlungsfel-
der, die bisher aus Zeitgründen gar nicht 
berücksichtigt werden konnten, werden nun 
in die Tätigkeit der Geschäftsleitung mit auf-
genommen. „Ideen gibt es bereits viele. Die 
Umsetzung und Verwirklichung kann unter der 
neuen Leitung nun in Angriff genommen wer-
den“, so Beckstein bei der Übergabe an sei-
nen Nachfolger. 
Was beim einen für Entlastung sorgt, bringt 
beim anderen bereits von Beginn an große 
Spannung. „Das Projekt Marktwiesen kommt 
jetzt in die heiße Phase. Das ist gleich zu 
Beginn eine große Herausforderung, der ich 
mich sehr gerne stelle“, freut sich Thomas Rie-
del über seine neue Tätigkeit. Auch Bürger-
meister Michael Abraham ließ es sich nicht 
nehmen, seine Glückwünsche persönlich zu 
überbringen und wünschte dem neuen 
Geschäftsführer alles Gute und viel Erfolg bei 
seiner neuen anspruchsvollen Aufgabe. 

GEWOG Rehau unter
 neuer Geschäftsführung
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Rehau – In Rehau findet einmal im Monat der 
beliebte Bauernmarkt statt, der nächste am 
19. Februar. Die Vielfalt der regionalen Pro-
dukte ergänzt immer am dritten Samstag des 
Monats das Angebot des Wochenmarktes.
In Rehau findet der Wochenmarkt am Mitt-
woch und Samstag von 7 bis 13 Uhr auf dem 
Maxplatz statt. Einmal im Monat und zwar 
immer am dritten Samstag wird er vom 
Bauernmarkt erweitert. Die Anbieter des 
Bauernmarktvereins sind von 7.30 bis 12 
Uhr vor Ort. 
Das Angebot ist vielfältig, regional und teil-
weise sehr speziell, denn viele Produkte fin-
den Sie in keinem Supermarkt-Regal.

 Gerda Roßberg aus Döhlau:
Hähnchenfleisch frisch geschlachtet, Eier-
produkte, Nudeln und leckere Liköre, 
regionale Kartoffeln sowie Sauerkraut 
frisch vom Fass.

 Markus Kießling, Hallerstein:
Weiderindfleisch zu Wurstspezialitäten 
verarbeitet und weiterveredelt

Helga Lang aus Osseck a. Wald:
Brote geschmackvoll und speziell, wie das 
Walnussbrot, und selbstgebackene 
Kuchen

 Michaela Habicht,  Regnitzlosau:
Dinkelgebäck in edelsten Ausführungen 
und aktuell leckere Dinkelquarkspitzen

Marga Lang aus Eulenhammer:
Imkerangebote, Honig in den bekannten 
Variationen und weiterveredelt mit Salbei 
und Spitzwegerich

 Maria Hardt:
Vollkornbrote und Gemüse aus eigenem 
Bioanbau

 Andreas Fendt aus Köditz:
Wollschwein-Spezialitäten vom langsam 
gewachsenen Wollschwein, deshalb 
besondere Qualität, weiterverarbeitet zu 
Wurstwaren aber auch geräucherte Ange-
bote sowie den dicken Speck wie in alten 
Zeiten

 Werner Franz aus Ludwigsbrunn:
Käse in allen Variationen aus Ludwigs-
brunn, vom Camembert bis zum Hartkäse

 Andrea Sturm aus Rehau:
Brotaufstriche und Marmeladen

Laura Stecher aus Neuhausen:
Käse vom Weideschaf, Weideeier, Weide-
gockel, Fleisch vom Weidelamm

Der Bauernmarkt ist die regionale Alternative 
für alle, die das Besondere suchen und vor 
allem Erzeuger aus der Umgebung unterstüt-
zen möchten. Dazu natürlich das Angebot 
des Wochenmarktes mit Produkten des Obst- 
und Gemüsehandels, des Gartenbaus und 
der Fischerei sowie Gegrilltes der Firma Her-
tel Hähnchen und die Bratwürste vom Pabst-
mann.
Ein Besuch lohnt sich und wer das Angebot 
nicht probiert hat, sollte den Markt am Max-
platz besuchen, sich von der Vielfalt des 
Angebotes überzeugen und das Gute aus 
der Region mit nachhause nehmen.

Bauernmarkt am Maxplatz

Rehau – Die Stadt Rehau bietet bereits das 
achte Jahr eine Nachhilfe-Börse für alle 
Jahrgangsstufen und Schulformen an. Über 
ein Dutzend Studenten, pensionierte Lehrer, 
Schüler und interessierte Erwachsene 
geben hier gern ihr Wissen weiter und ste-
hen auf Abruf bereit. Haupt- und Nebenfä-
cher werden hier abgedeckt. Entweder 
kommen die Lehrkräfte zu den Schülern ins 
Haus oder die Unterrichtseinheiten finden 
bei ihnen statt. Sollte beides nicht möglich 
sein, sucht die Stadt Rehau gemeinsam mit 
den Familien nach Lösungen. Während der 
Corona-Zeit bieten viele Nachhilfekräfte 
auch Unterricht über Skype, ZOOM oder 
FaceTime an. Das Honorar verhandeln die 
„Lehrer“ mit den Familien selbst. Die Vermitt-
lung der Kräfte läuft unkompliziert, schnell 
und kostenfrei über die Familienbeauftragte 
der Stadt Rehau. 
Jede weitere Nachhilfekraft aus Rehau und 
der näheren Umgebung ist herzlich will-
kommen, denn der Bedarf an Nachhilfe ist 
groß. Auch Schüler sind in der Nachhilfe-
Börse sehr gefragt und haben hier eine gute 
Chance, ihr Taschengeld aufzubessern. 
Wer Nachhilfe in Anspruch nehmen oder 
auch selbst gern Hilfe anbieten möchte 
wendet sich bitte an:

Sandra Hilbig, Infozentrum der Stadt 
Rehau, Tel. 09283-898560, E-Mail: 
sandra.hilbig@stadt-rehau.de

Nachhilfe-Kräfte gefragt: 
Wer hat Interesse, selbst 
Nachhilfe anzubieten?

Rehau – Am Freitag, 18.02.2022, bietet 
das Impfzentrum Hofer Land eine offene 
Vor-Ort-Impfaktion im Rathaus in Rehau, 
Martin-Luther-Straße 1, an. Von 11 bis  17 
Uhr hat jeder die Möglichkeit –  egal ob mit 
oder ohne vorherige Anmeldung – sich 
impfen oder seine Impfung auffrischen zu 
lassen. Bei der sog. Booster-Impfung sollte 
die erste Impfserie mindestens drei Monate 
zurückliegen. Das Angebot ist für alle Per-
sonen ab 12 Jahren. Impfungen für Kinder 
ab 5 Jahren können hier nicht berücksichtig 
werden. 
Die Impfungen sind kostenlos und finden 
mit einem mRNA-Impfstoff statt. 
Mitzubringen sind, ein gültiger Ausweis 
und – falls vorhanden – ein Impfbuch. 
Darüber hinaus ist es hilfreich, den Aufklä-
rungsbogen für mRNA-Impfstoffe ausgefüllt 
mitzubringen. Diesen finden Sie auf der 
Seite des Impfzentrums Hofer Land unter 
www.impfung-hoferland.de/downloads-
mrna-impfstoff/

Impfaktion  im 
Rehauer Rathaus

Rehau – In regelmäßigen Abständen findet 
die Sprechstunde des Behindertenbeauftrag-
ten der Stadt Rehau, Sascha Mainhardt, 
statt. Derzeit bietet Herr Mainhardt alle zwei 
Wochen, jeweils am Donnerstag, telefo-
nisch seine Hilfe für Ihr Anliegen an. Von 12 
bis   14 Uhr ist er unter 0173/351 25 56 
erreichbar und beantwortet gerne Ihre Fra-
gen. 

Die nächsten Telefonsprechstunden 
finden am 17.02. 2022, 03.03.2022, 
17.03. 2022 und 31.03.2022 statt. 

Telefonsprechstunde des 
Behindertenbeauftragten

4 Amtsblatt der Stadt Rehau



Neuauflage der informativen Broschüre 

Regnitzlosau – Fünf Jahre sind seit 
der ersten Broschüre „Regnitzlosau 
Plus“ vergangen und es hat sich seit 
dem viel getan in Regnitzlosau. 
Dies zeigt das breit aufgestellte Ver-
sorgungsangebot aus den unter-
schiedlichsten Bereichen der 
Gemeinde. Auch für die zweite 
Veröffentlichung der Broschüre 
„Regnitzlosau Plus“ war das Ziel 
der beiden Senioren- und Behin-
dertenbeauftragten der Gemeinde  
Ute Hopperdietzel und Sandra 
Schnabel, einen hilfreichen, gene-
rationsübergreifenden Wegweiser 
und vielseitige Informationsquelle 
für  Regnitzlosau anzubieten. Nun 
wurde das 52-seitige Werk in 
enger und engagierter Zusammen-
arbeit mit den Dienstleistern, Fir-
men, Vereinen und Institutionen aus 
Regnitzlosau und den umliegenden 
Ortsteilen neu aufgelegt. In den 
verschiedenen übersichtlichen Rub-
riken Gesundheit, Dienstleistun-

gen, Handwerksbetriebe, Gelän-
de und Garten, Institutionen, Deko 
und Beauty finden die Leserinnen 
und Leser einen Überblick der 
bestehenden Angebote der 
Gemeinde. Die Vielfalt ist für eine 
kleine Kommune wie Regnitzlosau 
doch besonders. Denn Jeder, nicht 
nur die Generation 60 plus, findet 
darin alles, von der Apotheke, dem 
Handwerksbetrieb bis hin zu den 
Freizeitmöglichkeiten. Jeder Anbie-
ter beschreibt in der neuen Broschü-
re „Regnitzlosau Plus“ übersichtlich 
sein Leistungsspektrum mit Öff-
nungszeiten, Hinweis auf Lieferser-
vice und einem gesonderten Ver-
merk zur Barrierefreiheit. „Diese 
Broschüre zeigt ihnen eine weitere 
Besonderheit unserer schönen 
Gemeinde  auf“, so Bürgermeister 
Jürgen Schnabel. Des Weiteren 
bedankte sich der Bürgermeister 
bei beiden Seniorenbeauftragten 
Ute Hopperdietzel und Sandra 

Schnabel für ihre herausragende 
Arbeit für die Gemeinde Regnitz-
losau, sowie bei allen Firmen, Ver-
einen und Organisationen, die sich 
an dieser Broschüre beteiligt 
haben. „Ich wünsche mir, dass sie 
als Information und Anregung glei-
chermaßen eine sinnvolle und hilf-
reiche Broschüre für unsere Bürge-
rinnen und Bürger darstellt“, so Bür-
germeister Jürgen Schnabel. 

Die Broschüre „Regnitzlosau 
Plus“ mit einer Auflage von 
2000 Exemplaren wird in 
allen Haushalten der 
Gemeinde verteilt. Zudem 
liegen die Broschüren in 
Geschäften aus, oder können 
direkt im Rathaus abgeholt 
werden. Auch online ist die 
Broschüre „Regnitzlosau 
Plus“ ist auf der Homepage 
www.regnitzlosau.de zu 
finden. 

Regnitzlosau Plus –  die Zweite

Bürgermeister Jürgen Schnabel und Senioren- und Behindertenbeauftragte Ute Hopperdietzel stellen die 
neue Broschüre „Regnitzlosau Plus“ vor. Foto: Uwe von Dorn

unser
Unfallservice
Sie hatten mit Ihrem Fahrzeug 
einen Unfall? Kein Problem!

Wir reparieren alle Marken.

Unabhängig von der Schuldfrage
übernehmen wir für Sie die komplette 
Reparatur an Ihrem Fahrzeug.

–  Fahrzeugabholung
–  fachgerechte Reparatur
–  Unterstützung bei der

Versicherungsabwicklung

> So sparen Sie Zeit, Wege und Ärger

Auto Kropf e.K.

09283/1254
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wiederum selbst Geschichte geschrieben 
wird, indem Menschen darin zu Wort kom-
men, die uns an ihren Erfahrungen, Gedan-
ken und Erinnerungen teilhaben lassen. 
Ihnen gebührt unsere Hochachtung und 
unser Dank! Ebenso wie all jenen, die sich in 
unzähligen Gesprächen und den nachfol-
genden Bearbeitungen der Texte damit 
beschäftigt haben, die Geschichten für uns 
niederzuschreiben“, so Adrian Roßner, 
Kreisarchivpfleger und Historiker. 

Uwe von Dorn

Leider ist die erste Auflage von 350 
Stück bereits vergriffen. Es wird aber 
eine zweite Auflage 2022 geplant. Bis 
dorthin können Sie das Buch gerne 
hier digital und kostenlos herunterla-
den: https://www.ev-kirche-regnitz-
losau.de/zeitzeugen

ohnehin nur sehr wenig Aufzeichnungen vor-
liegen, am eigenen Leibe miterlebt haben 
und die uns komplett neue Perspektiven auf 
das eröffnen, was vor über siebzig Jahren 
geschah –  nicht in Berlin, London oder Mün-
chen, sondern vor unserer eigenen Haustür. 
Dadurch bekommen die Stränge der Ver-
gangenheit mit einem Mal ein Gesicht! Es 
wird klar, dass, wenn wir über blanke Zah-
len und Auswertungen sprechen, Menschen 
damit gemeint sind, die Träume und Wün-
sche hatten. Die ihr Leben teils noch vor sich 
hatten oder die alles verloren haben und 
komplett neu anfangen mussten. Daher ist 
dieses Buch vieles: Es ist ein Stück Landesge-
schichte, es ist eine Möglichkeit, das 
Geschehene auf einer komplett neuen, für 
uns eher greifbaren Ebene zu untersuchen. 
Es ist aber auch ein in seiner Bedeutung nicht 
hoch genug zu schätzendes Werk, mit dem 

Regnitzlosau – Wie haben Kinder und 
Jugendliche das Ende des 2. Weltkriegs und 
die Jahre danach in Regnitzlosau im Land-
kreis Hof erlebt? Zeitzeugen erzählten in 
über 30 Gruppen- und Einzelgesprächen 
von ihren damaligen Erlebnissen und Erinne-
rungen. Entstanden ist daraus ein 330-seiti-
ges Buch. Die Initiative dazu gab es vor über 
vier Jahren, nachdem mehrere „Erzählcafés“ 
Geschichten über das Kriegsende in Erinne-
rung riefen. Von Beginn an hat ein ehrenamt-
liches Team um Werner Schnabel, Fabian 
Riemen, Sandra Schnabel, Renate Hahn 
und Pfarrer Holger Winkler diese Gesprä-
che aufgenommen und in einem Buch veröf-
fentlicht. Fabian Riemen begrüßte Anfang 
Dezember im Saal der Grotte des Regnitzlo-
sauer Pfarrhofes, coronakonform, das Team, 
Holger Winkler, Gerhard Hopperdietzel, 
Werner Schnabel, Sandra Schnabel, Rena-
te Hahn, Frank Wunderatsch und Dagmar 
Riemen sowie Stefan Denzler vom Bundes-
programm Demokratie Leben, Dr. Riccardo 
Altieri, Historiker beim Bezirk Unterfranken, 
Jörg Wurdack, Verfasser der Militärge-
schichte der Stadt Hof und Bertram Popp, 
Kreisheimatpfleger sowie die anwesenden 
Pressevertreter. „Wir haben es geschafft, die 
Menschen zum Sprechen zu bringen“, so 
Fabian Riemen. „Vier Jahre haben wir daran 
gearbeitet, Interviews geführt, wissenschaft-
liche Beiträge organisiert und nun ist das 
Buch da und kann gelesen werden.“ Riemen 
dankte dem Team für das außergewöhnli-
che Engagement und Stefan Denzler vom 
Bundesprogramm „Demokratie Leben!“ des 
Bundesfamilienministeriums für die Finanzie-
rung des Buches. „Was in Regnitzlosau 
getan wurde, ist in seinem Vorgehen daher 
absolut fantastisch. Anstatt eine Chronik zu 
schreiben, die die analytische Ebene der 
Betrachtung nie verlässt, nähert man sich 
hier den einzelnen Geschichten an. Es kom-
men Menschen zu Wort, die die Zeit von 
1944 bis 1947, jene Epoche, aus der uns 

Zeitzeugenprojekt in Regnitzlosau 

„Kommt, macht euch mit uns auf den Weg 
in die Vergangenheit, die immer noch wirkt. 
Kommt, lest, seht, hört, versteht. Lernt!“ 

Gerhard Hopperdietzel, Zeitzeuge und Mitinitiator präsentierte das Buch Zeitzeugen. 
„Hier sind viele Tränen der Erinnerung geflossen. Dieses Buch ist wichtig, weil Aufzeich-
nungen nicht mehr vorhanden sind“, so Hopperdietzel. Foto: Uwe von Dorn

PROJEKTLEITER 
UND INITIATOR 
PFARRER HOLGER 
WINKLER: „Wir 
boten ab 2017 
einen geschützten, 
wertungsfreien 
Raum, in dem Men-
schen ihre Erinnerungen und Erfahrungen an 
Flucht, Vertreibung und neues Leben hier in 
Regnitzlosau erzählen konnten. Und wir 
boten den „Losauern“ Raum, ihre Eindrücke 
und Erfahrungen, die sie mit den Flüchtlingen 
gemacht hatten, zu teilen. Das Flüchtlings-
elend der Jahre 2015/16 war dabei das 
auslösende Moment für diese Treffen. Und es 
war die Hoffnung, aus alten Fluchtgeschich-
ten und anschließendem Ankommen Verste-
hens- und Verständnishilfen für die neuen 
Fluchtgeschichten zu bekommen. Was ent-
stand, war eine lebendige Erzähl-, Erinne-
rungs- und Lerngemeinschaft. Ich hatte oft 
den Eindruck, dass sich ehemalige Flüchtlin-
ge und Einheimische bei diesen Treffen das 
erste Mal wirklich bewusst die Hände rei-
chen konnten, weil sie einander verstanden. 
Drei Jahre haben wir diesen Erzählraum 
offengehalten und durften zugleich für Einzel-
gespräche in die Privaträume vieler, vieler 
Menschen. Das Erinnern und Erzählen hat 
dabei eine Weitung erlebt, sodass wir jetzt 
eine Art „Dorfgeschichte“ der Jahre 1944-47 
vor uns haben. Und so müssen wir dieses 
Buch hinaustragen in den Ort und in die 
Schulen. Denn diese Interviews sind eine 
wichtige Quelle für die Ortsgeschichte - 
Kommt, macht euch mit uns auf den Weg in 
die Vergangenheit, die immer noch wirkt. 
Kommt, lest, seht, hört, versteht. Lernt!“ 

STEFAN DENZLER 
VOM BUNDES-
PROGRAMM 
„DEMOKRATIE 
LEBEN“: „Diese 
Dokumente wurden 
aufbereitet, mit Ein-
zelinterviews ver-
dichtet und um Beiträge ergänzt, die objektive 
Erkenntnisse aus Archiven und anderen Quel-
len beisteuern. Ein beeindruckendes und 
bewegendes Stück mündlich überlieferter 
Geschichte ist daraus entstanden, das wir als 
Partnerschaft für Demokratie gerne finanziell 
unterstützt haben.“

JÖRG WUR-
DACK, VERFAS-
SER DER MILITÄR-
GESCHICHTE DER 
STADT HOF: „Die 
Sprengung des 
Dorfes zum Bei-
spiel findet sich 
nicht in den Quel-
len der US-Armee wieder. In den deutschen 
Quellen wiederum findet man nichts mehr zur 
Endphase der Wehrmacht vor Ort. Dafür fan-
den wir als Kinder hier in der Region in Tei-
chen und im Wald von Wehrmachtssoldaten 
weggeworfene Waffen.“

WERNER 
SCHNABEL, 
GESAMTKOOR-
DINATOR UND 
INTERVIEWER: 
„Am Anfang stan-
den lose Gesprä-
che in der Grotte. 
Irgendwann kam 
die Idee auf: Das muss veröffentlicht werden. 
Und es war durchaus schwierig, das alles in 
Buchform zu packen und auch zu bebildern.“

DR. RICCARDO 
ALTIERI, HISTORI-
KER BEIM BEZIRK 
UNTERFRANKEN: 
„Die mündliche 
Dokumentation von 
Geschichte ist 
besonders span-
nend und hier im 
Projekt „Zeitzeugen“ schön gelungen.“

BERTRAM POPP, 
KREISHEIMAT-
PFLEGER: „Heute 
stehen wir in einer 
Phase, in der man-
che meinen, es sol-
le Schluss sein „mit 
den alten 
Geschichten“. 
Ganz im Gegenteil. Nur dadurch, dass eine 
Kultur der Erinnerung und der Verantwortung 
gepflegt wird, bleibt es möglich, auch in 
Zukunft menschenfreundliche Zeiten zu 
gestalten.“
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Auszeichnung des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst an den Erfinder der Konkreten Poesie

Eugen Gomringer, Augusto de Campos und 
Freunde“ 2019/2020 in Rüsselsheim. 
2010 hatte der Träger des Bayerischen Ver-
dienstordens (2008) sowie des Rainer-
Maria-Rilke-Preises (2009) gemeinsam mit 
seiner Tochter Nora Gomringer eine Poetik-
Dozentur an der Universität Koblenz-Landau 
inne.
Außerdem baute er in Rehau mit seiner im 
Dezember 2020 verstorbenen Frau Dr. phil. 
Nortrud Gomringer ein Archiv und umfängli-
che Sammlungen auf, sodass dort das „institut 
für konstruktive kunst und konkrete poesie“ 
(ikkp) entstehen konnte. Durch den unermüdli-
chen Einsatz des Dichters, seiner bis zu ihrem 
Tod in alle Abläufe eingebundenen und vor 
allem als Publizistin tätigen Gattin Dr. Nortrud 
Gomringer und seines Sohnes Stefan Gom-
ringer hat sich das ikkp in Rehau als Veranstal-
tungsort fest etabliert und zum international 
renommierten Zentrum der Konkret-Konstrukti-
ven Kunst entwickelt. Eugen Gomringers pri-
vate Sammlung, die zahlreiche Werke der 
Konstruktiv-Konkreten umfasst, ein mit Schen-
kungen an die Stadt Rehau beständig erwei-
terter Skulpturengarten und somit die Begeg-
nung mit dem Lebenswerk Eugen Gomrin-
gers,  machen das Kunsthaus Rehau zu einem 
Anziehungsort besonderer Qualität.
Zudem bildete die von Eugen Gomringer 
zusammengetragene umfangreiche Samm-
lung konkreter Kunst den Grundstock des 
Ingolstädter Museums für Konkrete Kunst und 
führte zu dessen Gründung. „Damit haben 
Sie Einrichtungen von künstlerischer und kunst-
vermittelnder Strahlkraft  hier in Bayern mög-
lich gemacht“, stellt Siblers in seiner Würdi-
gung heraus. „Ihre Werke werden bleiben. 
Und sie werden Avantgarde bleiben.“

genannten Kombinationen mit einem über-
sichtlichen Wort- oder Lautmaterial, heißt es 
in Siblers Laudatio: „Die Konstellationen, die 
Sie geschaffen haben, haben sich in das kol-
lektive ästhetische Bewusstsein eingeschrie-
ben. Da entsteht eine besondere sinnliche 
Anmutung in genialer Mischung aus Freiheit 
und formaler Strenge. Wer sie anschauen 
und hören durfte, wird sie nicht vergessen.“
Neue Aufmerksamkeit erhielt Eugen Gomrin-
gers Werk in den vergangenen Jahren unter 
anderem mit Ausstellungen wie „Gomringer 
& Gomringer“ über ihn und das Werk seiner 
Tochter und Ingeborg-Bachmann-Preisträge-
rin Nora Eugenie Gomringer 2016 in Zürich 
oder „Konkrete Poesie / poesia concreta – 

ren wurde und bei seinen Großeltern in der 
Schweiz aufwuchs, war Sekretär des Malers 
Max Bill an der Hochschule für Gestaltung 
Ulm, begründete die Zeitschrift „Spirale“ und 
die „gomringer press“, gab die Buchreihe 
„konkrete poesie – poesia concreta“ heraus, 
war Leiter des Schweizer Werkbundes, Kul-
turbeauftragter der Firma Rosenthal in Selb, 
Werbetexter der Schweizer Warenhauskette 
ABM und 13 Jahre lang Professor für Theorie 
der Ästhetik an der Staatlichen Kunstakade-
mie Düsseldorf. Er verfasste zahlreiche theore-
tische Arbeiten zur Konkreten Kunst und führte 
unzählige Korrespondenzen.
Im Hinblick auf Gomringers Konkrete Lyrik, 
insbesondere seine „Konstellationen“ 

Rehau – Der als Begründer der Konkreten 
Poesie geltende Schriftsteller Professor Eugen 
Gomringer ist mit der Auszeichnung PRO 
MERITIS SCIENTIAE ET LITTERARUM des 
Bayerischen Staatsministeriums für Wissen-
schaft und Kunst geehrt worden. „Sie haben 
mit der Konkreten Poesie Literaturgeschichte 
geschrieben. Bei Ihnen wird die Sprache zum 
künstlerischen Baustoff. Durch die besondere 
Anordnung der Buchstaben und Wörter ent-
steht eine eigene künstlerische Realität. Ihre 
‚Konstellationen‘ sind aus dem Kanon der 
modernen Lyrik nicht mehr wegzudenken“, 
betont Wissenschafts- und Kunstminister 
Bernd Sibler in seiner Würdigung der beein-
druckenden Lebensleistung Gomringers. 
„Seit über 70 Jahren setzen Sie sich für die 
Ästhetik und Vermittlung der Konkreten Lyrik 
wie der Konstruktiven Kunst ein.“
Mit der Auszeichnung PRO MERITIS SCIENTI-
AE ET LITTERARUM würdigt der Freistaat 
Eugen Gomringers große Verdienste mit 
besonderer Betonung des Brückenschlags 
zwischen Kunst und Wissenschaft, der dem 
Schriftsteller und Künstler, Herausgeber, Kunst-
sammler, Werbetexter, Institutsgründer und 
Hochschullehrer im Laufe seines Lebens in 
besonderer Weise gelungen ist.
In seiner Laudatio für den 97 Jahre alt gewor-
denen Sprachkünstler, die Eugen Gomringer 
in seinem oberfränkischen Wohnort Rehau 
vom 1. Bürgermeister Michael Abraham vor-
getragen wurde, betont Sibler: „So viel-
schichtig und umfangreich wie Ihr Werk ist 
auch Ihr Leben. Durch Ihr fortwährendes und 
nicht nachlassendes Engagement bereichern 
Sie die bayerische Kunstszene.“
Eugen Gomringer, der als Sohn eines Schwei-
zers und einer Bolivianerin in Bolivien gebo-

 „Eugen Gomringer hat Literaturgeschichte geschrieben“
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erfüllen  

Ihre Reise- 

träume!

www.reisenavigator.com    09283-899 34 20

Fachkrankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

 Akutpsychiatrie   Tagesklinik

 Gerontopsychiatrie  Institutsambulanz

 Suchtmedizin   Aufsuchende Fachplege
 Psychotherapie   Ambulante Physiotherapie
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Bezirksklinik Rehau
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rehau@gebo-med.de

Demm er
BRILLEN + KONTAKTLINSEN

• Brillen + Kontaktlinsen aller Art
• ausführliche Sehschärfeprüfung
• umfangreiche Sehberatung

Ludwigstraße 12 – 95111 Rehau
Telefon 09283/1483

ZENKER
Hoch- Tiebau

Sommerzeit - Bauzeit
Asphaltbau Plasterbau
Kanalbau Erdbau
Wir sind für Sie da.

Fohrenreuther Str. 19 95111 Rehau
Tel.: 0151 / 28 45 34 96

www.zenker-baut.de

Hoch- und Tiebau

Fohrenreuther Str. 19 · 95111 Rehau

Ihr Ansprechpartner für:
     · Asphaltbau             · Plasterbau
     · Kanalbau             · Erdbau

Wir sind für Sie da.
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Gesamtinvestition von rund sechs Millionen Euro

den, um die Maßnahmen entspre-
chend zu beantragen. Letztendlich 
standen Gesamtkosten von sechs 
Millionen zu Buche, von denen bis-
lang vier Millionen ausgegeben 
wurden. 
Unterstützt wird das Projekt von der 
Tourismusförderung über das Lea-
der-Projekt und durch die Oberfran-
kenstiftung. Darüber hinaus haben 
sich die Landkreise Wunsiedel und 
Hof dem Projekt Kornberg verschrie-
ben. Zweckverbandsvorsitzender 
und Landrat des Landkreises Wun-
siedel i. Fichtelgebirge, Peter Berek: 
„Das neue Kornberghaus über-
zeugt in jeder Hinsicht. Der moder-
ne, aber auch naturverbundene Stil 
des Architekturbüros Kuchenreuther 
aus Marktredwitz passt in unser 
Fichtelgebirge. Ein Highlight ist 
dabei sicher auch der gemütliche 
Kamin, für den die Firma Kaufmann 
Keramik aus Rehau die Keramik 
gesponsert hat. Auch für die Terras-
senmöbel haben wir einen Sponsor 
gefunden, diese stellt der Präsident 
des Rotary Clubs Hof, Werner 
Kropf. Die großzügige finanzielle 
Unterstützung aus der Region zeigt 
uns auch, wie groß der Zuspruch für 
das Projekt in der Bevölkerung ist.“ 
Zeitgleich zum Bau des neuen Korn-
berghauses wurde auch die Infra-
struktur komplett modernisiert und 
teilweise auch neu geschaffen. Im 
Zuge der Tiefbauarbeiten, die sich 
aufgrund des Granitvorkommens 
im Boden sehr aufwändig gestaltet 
haben, wurde eine neue Wasser- 
und Abwasser-Infrastruktur geschaf-
fen sowie das Gebäude mit Breit-
band erschlossen. Die Kosten hier-
für lagen bei circa 2,2 Millionen 

Nun ist es fertig und eingeweiht - 
dass neue Kornberghaus am Fuße 
der Abfahrtspiste am Kornberg.  
Mitte Januar wurde das neue Korn-
berghaus und der neue Zaubertep-
pich für die kleinen Skifahrer offi-
ziell eingeweiht. 
Angefangen wurde das Projekt 
Kornberghaus-Neubau bereits im 
April 2019, als mit dem Rückbau 
der alten Kornberghütte begonnen 
wurde. Der Bau für das multifunktio-
nale Gebäude begann dann im 
April 2020. Das Haus bietet nun im 
Winter einen großen Gastronomie-
bereich mit fast 100 Plätzen, der 
dank aufwendiger Kanalbauarbei-
ten jetzt auch an das öffentliche 
Wasser- und Abwassernetz ange-
schlossen ist. Im Sommer wird ein 
Teil dieser Sitzplätze auf die sonni-
ge und großzügige Terrasse verla-
gert, um somit Platz für einen Moun-
tainbike-Verleih mit Werkstatt und 
Shop zu schaffen. Das Haus verfügt 
über eine vollwertige Gastronomie-
Küche, einen Sanitätsraum, sowie 
WC-Anlagen für die Gäste und 
Duschen für die Sportlerinnen und 
Sportler. Beheizt wird es über eine 
Wärmepumpe. Auch ein Unterstell-
gebäude für die Pistenraupe ist ent-
standen. 
„Der Neubau an dieser Stelle war 
zwingend notwendig für einen ver-
nünftigen Betrieb“, so Projektleiter 
Stefan Krippendorf bei der Einwei-
hung. Der Auftrag, das Konzept zu 
erstellen, landete laut  Stefan Krip-
pendorf vor acht Jahren auf seinem 
Schreibtisch im Hofer Landratsamt. 
Verschiedene Ideen galt es in 
bestimmte Bahnen zu bringen.  För-
dertöpfe mussten gefunden wer-

Euro. Landrat Dr. Oliver Bär: „Wir 
freuen uns, dass das neue Korn-
berghaus nun mit Leben gefüllt wird. 
Das Projekt Kornberg war und ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der Landkrei-
se Wunsiedel i. Fichtelgebirge und 
Hof und der angrenzenden Kom-
munen. Wir haben großen Wert 
auf das Kornberghaus gelegt: Uns 
war wichtig, dass es sich in die 
Natur einfügt und zugleich zum Ver-
weilen einlädt. 
Eine weitere Investition war der 
sogenannte Zauberteppich, der 
kleine Skifahrer von der Talstation 
zum Übungshang  und in der 
schneefreien Zeit die Mountain-
biker nach oben bringt. Denn der 
Kornberg wird zur ganzjährigen 
Touristenattraktion. Dabei konnten 
wir auf eine 80-prozentige RÖFE-
Förderung zurückgreifen“.
 Auch die Stadtoberhäupter der 
angrenzenden Kommunen sind 
begeistert. „Egal ob Wandern, 
Radfahren oder Wintersport, hier 
ist alles möglich“, so Rehaus Bürger-
meister Michael Abraham. „Die 
Eröffnung ist ein Meilenstein in der 
Entwicklung des Kornbergs. Es freut 
mich, dass es wieder eine Einkehr-
möglichkeit gibt“, so Schönwalds 
Bürgermeister Klaus Jaschke. „Mit 
dem Kornberghaus und den Moun-
tainbike-Trails wird unser Hausberg 
noch attraktiver“ so Ulrich Pötzsch, 
Oberbürgermeister der Stadt Selb. 

Uwe von Dorn

Zu finden sind alle Informa-
tionen rund um die Angebote 
am Großen Kornberg ab 
sofort unter: www.korn-
berg.bayern

Kornberghaus eröffnet

Die renommierte Gastwirtschaft verfügt über einen 2014 renovierten 

Gastraum mit ca. 50 Plätzen und einen Biergarten, der in den Jahn-

garten übergeht. Zudem stehen zwei Nebenzimmer mit ca. 20, bzw. 

70 Plätzen im ersten Stock zur Verfügung, die sich für Familienfeiern 

und Tagungen anbieten. Im zweiten OG steht ein Pächterwohnung 

zur Verfügung. Einen ersten Eindruck können Sie auf unserer Home-

page www.tvrehau.de gewinnen. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen oder der Vereinbarung eines Besich-

tigungstermines an unsere Vorstandschaft unter info@tvrehau.de. Alle 

Anfragen werden von uns selbstverständlich mit größter Diskretion 

behandelt. 

FREIRAUM für Ideen

Der Turnverein Rehau 1884 e. V. sucht für 

seine moderne Vereinsgaststätte einen neuen 

Pächter/in zu sehr interessanten Konditionen 

Geschäftsführer: Dachdeckermeister Sven Röhring
Ziegelhüttenweg 24 • 95111 Rehau

Telefon 0 92 83/13 48 • Fax 0 92 83/50 19
www.roehring-dach.de

Im Verleih: Dachdeckerkran
Dach • Fassade • Gerüstbau • Dachlächenfenster

Baulaschnerei • Sonnenkollektoren
VELUX geschulter Betrieb

   95032 Hof   Fichtelgebirgsstraße 4a   95111 Rehau  Hofer Str. 3

Brennstoffe

Schmierstoffe

Holzwolle

techn.Gase

Feuerlöscher

Campingbedarf

Holzbriketts-Aktion

1 Palette

(96 VE zu je 10kg) 

Ich bin am 7.12.21 
im Sana Klinikum in Hof geboren 

und heiße

Meine stolzen Eltern sind

Christina Raithel und Rudi Höfler 

in Faßmannsreuth

Victoria Raithel

SANITÄR · BAD · HEIZUNG · SOLAR

Norbert
Stöß

FLASCHNEREI · DACHDECKEREI

Ludwigsbrunn 62 · 95111 Rehau
Tel. 0 92 94 / 14 46 · Fax 97 58 92
e-Mail: Flaschnerei.stoess@t-online.de
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Rehau – Bürgerinnen und Bürger des Ortsteils Wurlitz aber auch Passan-
ten entlang der Perlenroute dürfen sich seit dem letzten Jahr über eine neue 
Sitzmöglichkeit freuen. Die Sitzgruppe, welche im Jahr 2021 über das 
Regionalbudget der ILE Dreiländereck gefördert wurde, befindet sich am 
Dorfanger direkt neben dem Spielplatz und in unmittelbarer Nähe zur 
Schwesnitz. 
Die aus umweltfreundlichem Hanit  Recycling Kunststoff hergestellte über-
dachte Sitzgruppe ist sehr witterungsbeständig. Im Sommer bietet die 
Bank den Dorfbewohnern beim Besuch des Spielplatzes nun nicht nur 
Schutz vor einem Regenschauer,  sondern spendet auch einen Platz im 
Schatten. Ausflügler des Radweges haben zudem entlang der Perlenroute 
nun auch eine Rastmöglichkeit,  die für eine Pause mit Kindern einlädt. Die 
Sitzgelegenheit ergänzt das Angebot des Dorftreffpunktes und führt damit 
zu einer gesteigerten Standortqualität im Ortsteil Wurlitz. 

Neue Sitzmöglichkeit in Wurlitz

Rehau – Das Storchennest im Angergässchen, in dem 
seit Jahren ein Storchenpärchen jedes Jahr Junge zur 
Welt bringt, war baufällig geworden. Im vergangenen 
Frühjahr wurde es notrepariert, damit die Störche auch 
heuer einziehen konnten. Bereits damals zeigte sich, 
dass das Nest nach der Storchensaison abgenommen 
und entsorgt werden muss, außerdem zeigte der 
Schlot, auf dem es installiert war, statische Mängel.
In den vergangenen Wochen wurden die Sanierungs-
arbeiten durchgeführt. Zunächst wurde der Schlot ein-
gerüstet, das alte, hölzerne Storchennest abgetragen 
und entsorgt. Danach wurde der Schlot statisch ertüch-
tigt, indem ein neuer, stahlarmierter Schlotkopf aufge-
setzt wurde. Außerdem wurden die ausgewaschenen 
Fugen in den Ziegeln des Schlotschafts verspachtelt 

und ein mit Gewebe armierter Putz aufgebracht. Paral-
lel dazu wurde im Stadtbauhof ein neues Storchennest 
mit einer Basis aus Edelstahl gefertigt. Ergänzt wurde 
es mit einem Geflecht aus Astwerk. Ausgekleidet wur-
de es mit Moos, Hackschnitzeln und weiterem Geäst, 
so dass sich künftig keine Staunässe im Nest bilden 
kann. Schließlich wurde es auf dem neuen Schlotkopf 
montiert. Die Maßnahme wurde von Storchexperten 
Siegfried Hösch fachkundig begleitet.
Auf diese Weise ist sichergestellt, dass sich in Rehau 
auch künftig ein Storchenpaar ansiedelt und Junge zur 
Welt bringt. Dass die Rehauer Bevölkerung das Trei-
ben der Störche mit großem Interesse verfolgt, zeigen 
die Aufrufzahlen der Storchenwebcam, die auch künf-
tig einen Live-Blick ins Storchennest ermöglichen wird.

Neues Storchennest im Angergässchen

Markt:  
jeden 2. Freitag im Monat

Tag der off. Tür   Kläranlage: 
26. März

Bürgerversammlung: 
15. Mai

Mittelalterfest 
11. bis 12. Juni

 Wiesenfest 
15. bis 18. Juli

Kerwa   
6. November

Weihnachtsmarkt 
3. Dezember (2. Advent)

Leider wissen wir zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht, wie sich die 
Corona-Situation weiterentwi-
ckelt und ob bzw. in welcher Form 
die traditionellen Gemeindever-
anstaltungen in diesem Jahr statt-
finden können.  Klar, dass trotz-
dem geplant wird, wenn auch 
„unter sämtlichen Vorbehalten“. 

Veranstaltungen in 
Regnitzlosau 2022

Steuerkanzlei Schwertfeger

Schildstr. 16 | 95111 Rehau | Tel. 0 92 83/8 62 17 | Fax 0 92 83/8 62 20 | www.kanzlei-herbst.de

Baugeschäft Jung GmbH ∙ Faßmannsreuther Str. 3, 95111 Rehau 
kontakt@jung-rehau.de ∙ Tel.:  0 9283 / 5926 55

•  Neu- und Umbauten 
aller Art

•  Putzarbeiten

•  Wärmedämmverbund-
systeme

•  Außenanlagen

Ihr zuverlässiger Partner 

wenn es um Bauen 

und Renovieren geht:  

SCHWERTFEGER

Unsere Leistungen für Sie:

Schildstr. 16 | 95111 Rehau |

www.kanzlei-schwertfeger.de

Tel. 09283 / 86211

Existenzgründungsberatung

Laufende Finanz- und Lohnbuchhaltung

Gewinnermittlung für alle Rechtsformen

Alle betrieblichen und privaten Steuererklärungen

Rechtsbehelfsverfahren im Steuerrecht

Betriebswirtschaftliche Beratung

Kennen Sie mich schon?
» Ich darf mich als Ihr Ansprechpartner rund um Volkswagen Neu-

wagen bei Motor-Nützel in Hof vorstellen. Für alle Fragen stehe 

ich Ihnen jederzeit persönlich mit Rat und Tat zur Seite. Sie haben 

Lust auf eine Probefahrt mit einem unserer Fahrzeuge? Gerne 

stellen wir Ihnen eines zur Verfügung. Wir bieten Ihnen auch einen 

kostenlosen Hol- und Bring-Service an, wenn Ihr Fahrzeug mal zu 

Rufen Sie an, schreiben Sie mir oder kommen 

Sie vorbei. – Ich freue mich auf unser Kennen-

lernen bei Motor-Nützel in Hof. «

Chris Eckner
Verkaufsberater

Telefon 09281 70712-81

chris.eckner@motor-nuetzel.de

www.motor-nuetzel.de www.motor-nuetzel.de

Motor-Nützel Vertriebs-GmbH

Volkswagen Zentrum Hof

Fuhrmannstraße 25

95030 Hof

uns in die Werkstatt muss.
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Regnitzlosau – Der Sommer 2021, der ja 
eigentlich keiner war, wird noch vielen im 
Gedächtnis bleiben durch extremen Dauerre-
gen und Hochwasser in unserer Region. So 
auch den Regnitzlosauern und ihren Ortstei-
len,  hier besonders Nentschau, Mittelham-
mer und Oberzech. Da hieß es im letzten Juli 
„Land unter“, weil sich die südliche Regnitz 
von einem Fluss in einen reißenden Strom ver-

wandelt hatte und Wiesen, Garagen, Gär-
ten, Bauwerke, Kanäle geflutet  und massive 
Schäden hinterlassen hat. Neben den staatli-
chen Hilfen gab es in Regnitzlosau noch pri-
vate Hilfen über ein extra eingerichtetes Spen-
denkonto. Schon damals war Bürgermeister 
Jürgen Schnabel begeistert über die Hilfsbe-
reitschaft der Menschen in der Region. Im 
Dezember konnte er sich gleich zweimal freu-

en, denn Lena Acht und Jessica Schmelzer 
von der Fachakademie für Sozialpädagogik 
Ahornberg überbrachten eine Spende von 
735 Euro. Hier hatten  Studierende des Wahl-
pflichtfaches „Schule ohne Rassismus – Schu-
le mit Courage“ vor Weihnachten Spenden 
gesammelt. Viele Schülerinnen und Schüler, 
Studierende und Lehrkräfte der Schulgemein-
schaft der beruflichen Schulen in Ahornberg 

beteiligten sich an der wohltätigen Aktion und 
so kamen zahlreiche Sach- und Geldspenden 
zusammen. Die Angestellten des Haus 
Epprechtstein der BeneVit Pflege Gruppe in 
Kirchenlamitz spendeten 500 Euro für die 
Hochwasseropfer. „Ich finde das eine groß-
artige Aktion, dass man nach einem halben 
Jahr noch an unsere Hochwasseropfer denkt“, 
so Bürgermeister Schnabel. Uwe von Dorn 

Spenden für Regnitzlosauer Hochwasseropfer

Ein Sommer geprägt von  Hochwasser, 
aber auch von viel Anteilnahme

Im Bild von links:  BeneVit Haus Epprechtstein Einrichtungsleiterin Sabine Schneider, Pfle-
gedienstleiterin Marion Ortlepp und Bürgermeister Jürgen Schnabel. 

Bürgermeister Jürgen Schnabel, Lena Acht und Jessica Schmelzer von der Fachakademie 
für Sozialpädagogik Ahornberg bei der Scheckübergabe. Fotos: Uwe von Dorn

legt jeden Morgen die frisch geleg-
ten Eier rein, macht nebenher noch 
Nudeln aus den Eiern und  – damit 
nicht genug –  stellt man auch noch 
selber Marmelade und Fruchtauf-
striche her und bringt alles zum Ver-
kauf. Weiter kann man bei dem zer-
tifizierten Bio-Betrieb Schaller aus 
Woja (Woja Nr. 4) auch Wild kau-
fen und im Herbst gibt es leckeres 
Fleisch vom Galloway-Rind.
 Uwe von Dorn

Rehau – Wenn man auf einen Bau-
ernhof einheiratet, müssen alle 
gemeinsam anpacken, denn da 
wuppt die Familie den Hof. So war 
es auch bei Nadine Schaller aus 
Woja. Von den Schwiegereltern 
am bäuerlichen Hof die Aufgabe 
zu  bekommen, sich um die Hühner 
zu kümmern war das eine, aber 
was macht man mit 40 Hühnern 
und ihren täglichen Eiern? Man 
baut sich einen kleinen Hofladen, 

Wenn aus einer Aufgabe 
eine Leidenschaft wird

Rehau – Großzügige Spende an 
die Rehauer Kindergärten: Über 
zwei Jahre hinweg hat Zahnarzt 
Christian Bonnekamp das Zahn-
gold seiner Patienten für den guten 
Zweck gesammelt und auf eigene 
Kosten scheiden lassen. Den Erlös 
aus dem Verkauf– zusammenge-
kommen sind 5000 Euro – hat er 
nun zu gleichen Teilen an die fünf 
Rehauer Kindergärten gespendet. 

Die Arbeit, die in den Kindergärten 
geleistet werde, halte er für beson-
ders wichtig, sagte Bonnekamp bei 
der Übergabe. 
Unser Bild zeigt ihn zusammen mit 
(von rechts) Pfarrer Andreas Panni-
cke, stellvertretend für die evange-
lischen Kindergärten, Neetje 
Brandt von der Lamikita, und Ale-
xandra Schwertfeger, Kindergar-
ten St. Josef. 

Rehauer spenden Zahngold

Am 24. November 2021 beging 

Marga Voit im engen Kreis ihrer 

Familie ihren 88. Geburtstag. 

Seit Kindheitstagen ist die Ur-

Rehauerin ihrer Heimatstadt 

sehr eng verbunden und lobt 

auch die heutige Entwicklung. 

Viel weiß sie zu erzählen über 

Rehau im Wandel der Zeit. Alt 

wie jung findet sich stets gern 

bei ihr ein. Immer einen kessen 

Spruch auf den Lippen und mit 

viel Gelächter wird die Zeit sehr 

kurzweilig. Auch im neuen 

Lebensjahr sollen Heiterkeit 

und Frohsinn stets ein Begleiter 

sein. Das wünschen Dir, liebe 

Marga, Deine Verwandten. 

88 Jahre Leben88 Jahre Leben
 in Rehau in Rehau

10 Amtsblatt der Stadt Rehau



Regnitzlosau – Am Donnerstag, 3. 
März,  findet die Sprechstunde der 
Senioren- und Behindertenbeauf-
tragten der Gemeinde Regnitzlosau 
aufgrund der pandemischen Lage 
telefonisch statt. 
Ute Hopperdietzel steht von 16.00-
18.00 Uhr für Fragen und Auskünf-
te unter 0171/7455162 zur Ver-
fügung.  Beratungsschwerpunkte 
sind z.B. pflegerelevante Themen, 
Soziales, Infrastruktur und Mobili-

tät. Informiert wird auch über den 
ehrenamtlichen Besuchs- und Hilfs-
dienst der ev. Kirchengemeinde. 

Kontaktdaten: 

Gemeinde Regnitzlosau
Senioren- und Behindertenbe-
auftragte Ute Hopperdietzel 
und Sandra Schnabel
Hauptstr. 24
95194 Regnitzlosau
gemeinde@regnitzlosau.de 

Sprechstunde der Senioren- 
und Behindertenbeauftragten 

Rehau – Schon seit Jahrzehnten gehört es beim Historischen Verein zur 
guten Tradition, sich am Dreikönigstag zum Stärkeantrinken in der Gast-
stätte Seifert zu treffen. Corona hatte diese Tradition, leider wie so vieles 
andere, ausfallen lassen. Nun war es wieder soweit! Man nutzte die 
Gelegenheit, sich wieder im kleinen Kreis treffen zu können und Edgar 
Seifert als Wirt war sofort mit von der Partie, auch in puncto Pandemievor-
gaben. Es kam nach einem Jahr also wieder zu einem Treffen, bei dem es 
viel zu erzählen und berichten gab. Edgar Seifert, verkleidet als Stadt-
schreiber von Rehau, gab ein passendes Gedicht aus vergangenen Zei-
ten zum Besten und spendierte für jeden ein Gläschen Sekt, um verbun-
den mit der Tradition auf ein gutes und erträgliches 2022 
anzustoßen. Dietrich Metzner

Stärk’ antrinken beim 
Historischen Verein

Gerhard Hopperdietzel im Gespräch mit Frankenschau-Moderator 

Rehau – Altes Handwerk geht nicht 
verloren. Angefangen vom Pferde-
kummet bis hin zum Polstersessel 
gehörte einst vieles zum Polsterer- 
und Sattlerhandwerk. Wie der 
Zufall so will, trafen kürzlich zwei 
glückliche Umstände zusammen. 
Das Bayerische Fernsehen sucht für 
seine Frankenschau immer nach 
etwas ausgefallenen Motiven oder 
Berufen. So ergab sich kürzlich bei 
einem Lokaltermin ein anregendes 
Gespräch zwischen dem Modera-
tor und Gerhard Hopperdietzel aus 
Rehau. 
Dabei kam man auf den Beruf des 
Sattlers und Polsterers zu sprechen. 
Da Hopperdietzel vor 70 Jahren in 
diesem Berufszweig seine Lehre 
absolviert hat und heute mit seinen 
fast 88 Lebensjahren noch über 

eine volleingerichtete Werkstatt in 
Regnitzlosau verfügt, waren die 
Macher sofort bereit, für ihre Sen-
dung vor Ort einen Kurzfilm zu dre-
hen. Denn die Gelegenheiten, in 
einer voll funktionsfähigen Werk-
statt, in der die Zeit irgendwann ein-
mal stehen geblieben scheint, Pols-
terern über die Schulter zu sehen, 
sind dünn gesät. 
Gerhard Hopperdietzel gibt seit gut 
10 Jahren sein Wissen und Können 
an Frederike Seedorf in Nentschau 
weiter. Sie betreibt inzwischen eine 
eigene Werkstatt und war vom Vor-
schlag, einen über 120 Jahre alten 
Polsterstuhl, an dem der Zahn der 
Zeit schon kräftig genagt hat, nicht 
nur zu reparieren, sondern in voller 
Erhaltung der Substanzen zu restau-
rieren, begeistert; eine Arbeit, die 

Hopperdietzel, der nebenbei vier 
Jahre Berufserfahrung in der 
Schweiz sammeln konnte, praktisch 
und fachlich begleitete. Von der 
Demontage bis zum frisch aufge-
polsterten Stuhl sollte die Arbeit, in 
dieser museal anmutenden Werk-
statt mit den zum Teil alten Werkzeu-
gen, festgehalten werden. Um alles 
zu bewältigen gehört schon ein 
gewisses Maß an Geschicklichkeit, 
gepaart mit einem guten Augen-
maß und viel Einfühlungsvermögen 
in das Objekt und Material dazu, 
denn gerade bei so alten Möbeln 
will man ja nicht nur das äußere 
Erscheinungsbild, sondern das 
ganze Stück mit allen Techniken so 
erhalten, wie es zur Herstellungs-
zeit um 1880 einmal gedacht 
war. Dietrich Metzner

Das Handwerk des Polsterers

NEUANSTRICH  FÜR
UNSEREN  KLASSIKER
Gleiche Qualität und Service unter neuem Logo

Am Frauenberg 8 | 95111 Rehau
Tel     09283 5916-0 | Fax 09283 5916-26
info@bauspezi-rehau.de
www.rhg-baustoffe.com
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keit, Balance, Humor, Vertrauen und Hinga-
be für Ihre neue wohltuende Gelassenheit 
und Ihr gestärktes Selbstbewusstsein sind. 
Unkomplizierte kleine Übungen, interessante 
Tipps und Anregungen zeigen Ihnen, wie Sie 
es schaffen, Stress abzubauen und in kurzer 
Zeit neue Energie und Kraft zu tanken. Ein 
Abend zum Loslassen, Entspannen und 
Genießen.
Ort: Rehau, Festsaal im Alten Rathaus, Max-
platz 7 
Leitung: Elke Sachs, Gesundheitspädago-
gin 
Gebühr: 12,- € 
Anmeldeschluss: 16. Februar 2022 
Die Kursteilnehmer können in normaler Klei-
dung kommen und gerne etwas zum Trinken 
mitbringen.

Dienstag, 8. März,  15 – 16 Uhr 
 5 Termine

Ayurvedische Babymassage Eltern 
mit Kinder ab 4 - 6 Wochen
 Die Ayurvedische Babymassage dient der 
Unterstützung und Begleitung des Kindes in 
jeder seiner Entwicklungsphasen. Über die 
Ayurvedische Babymassage lernen Sie den 
Körper Ihres Kindes sehr genau wahrzuneh-
men. Anspannungen Ihres Kindes werden 
gelöst, die Selbstheilungskräfte aktiviert 
sowie Linderung von Beschwerden geschaf-
fen. Sie hilft bei Verdauungsproblemen und 
Blähungen, lindert Zahnungsbeschwerden 
und Schlafprobleme, stärkt das Selbstvertrau-
en und fördert die Eltern-Kind-Bindung. In 
einer kleinen Gruppe (max. 8 Kinder) leite ich 
Sie mit Hilfe einer speziellen Demonstrations-
puppe an und unterstütze Sie, so dass Sie die 
erlernten Massagegriffe auch zu Hause 
leicht anwenden können.
Ort: Schul- & Sportzentrum Rehau, Gymnas-
tikraum 
Leitung: Michaela Höhl, Schmerztherapeu-
tin nach Liebscher & Bracht 
Gebühr: 21,- € 
Anmeldeschluss: 01. März 2022 
Bitte in bequemer Kleidung kommen und eine 
Matte und eine Decke mitbringen.

Mittwoch, 9. März,  17.45 – 19.15 Uhr 
 8 Termine

Stretchingkurs –  dehn dich fit  
 Nach einer kurzen Erwärmung, die aus unter-
schiedlich zusammengesetzten Schrittfolgen 
auf flotte Musik besteht, dehnen wir unsere 
gesamten Faszien, um Verklebungen zu 
lösen und das Bindegewebe elastisch zu 
machen. Die zweite Hälfte der Stunde findet 
auf der Matte statt. Neben Kräftigungsübun-
gen für Bauch und Rücken, Mobilisations- 
und Atemübungen werden die Dehnübun-
gen unter Anleitung ausgeführt. Die Stunde 
wird mit motivierender Musik untermalt und 
fördert das allgemeine Wohlbefinden und 
die Freude an Bewegung. Der Kurs ist für 
jedes Alter geeignet.
Sollte zum geplanten Beginntermin Präsenz-
unterricht nicht möglich sein, kann sich der 
Kursbeginn verschieben.
Ort: Rehau, Festsaal im Alten Rathaus, Max-

sich sowohl an Betriebshelfer als auch an alle 
generell an ErsteHilfe-Interessierten. Außer für 
Betriebshelfer gibt es keine gesetzliche Vor-
schrift, dass Erste-Hilfe-Kenntnisse aufge-
frischt werden müssen. Das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) empfiehlt jedoch, spätestens alle 
zwei Jahre erneut einen Kurs zu besuchen.
Im Kurs werden in Theorie und Praxis die 
wichtigsten lebensrettenden Maßnahmen 
wiederholt und vertieft. Zudem ist es möglich, 
auf bestimmte Erfahrungen der Ersthelfer und 
betriebsspezifische Themen einzugehen.
Ort: BRK-Heim Rehau, Jobststraße 3 
Leitung: Ruth Rothemund, BRK-Rehau Sozial-
dienst 
Gebühr: 60,- € Mindestens 12, maximal 16 
Teilnehmer 
Anmeldung bitte über die Internetseite 
des BRK-Kreisverbandes Hof, 
www.kvhof.brk.de/kurse

Samstag, 9. April, 9 – 17.00 Uhr
Erste-Hilfe-Kurs Grundkurs Termin 1
 „Richtig helfen können - ein gutes Gefühl!“ - 
Lassen Sie sich überzeugen, dass Erste Hilfe 
nicht schwer sein muss. Die hohe Anzahl von 
Notfällen in den verschiedensten Bereichen 
macht es dringend notwendig, möglichst vie-
le Ersthelfer auszubilden. Ein Notfall kann 
jederzeit und überall passieren. Unser Rot-
kreuzkurs bietet Ihnen Handlungssicherheit 
für den Fall der Fälle. Er richtet sich als Basis-
ausbildung in Erster Hilfe an Führerscheinbe-
werber aller Führerscheinklassen, Übungslei-
ter in Sportverbänden, Anwärter für den Trai-
nerschein und alle Interessierten, die ihre 
Kenntnisse wieder einmal auffrischen möch-
ten.
Ort: BRK-Heim Rehau, Jobststraße 3 
Leitung: Ruth Rothemund, BRK-Rehau Sozial-
dienst 
Gebühr: 60,- € 
Anmeldeschluss: 2. April 2022 
(Mindestens 12, maximal 16 Teilnehmer)
Bitte kommen Sie in festem Schuhwerk und 
bringen Schreibutensilien sowie Verpflegung 
für den ganzen Tag mit.
Anmeldung bitte über die Internetseite 
des BRK-Kreisverbandes Hof, 
www.kvhof.brk.de/kurse

  EDV-Angebot in Rehau 
  WORD – Grundkurs kompakt 
  Beginn: Dienstag, 26.04.2022 
  EDV-Basiswissen – Nur das Nötigste
   Beginn: Samstag, 30.04.2022 
  Android-Smartphone für Anfänger
  Termin: Samstag, 12.03.2022 
  Android-Smartphone für Fortgeschrittene 
  Termin: Samstag, 26.03.2022 
  iOS-Smartphone für Anfänger 
  Termin: Samstag, 21.05.2022 
  iOS-Smartphone für Fortgeschrittene 
  Termin: Samstag, 04.06.2022 
  Internet für Senioren 
  Beginn: Samstag, 25.06.2022 

  Anmeldung für diese Kurse unter
   09281/7145-10

 Anmeldung: Stadt Rehau 
 E-Mail: susan.holhut@stadt-rehau.de
 Telefon: 09283/20-27 
Allgemeine Hinweise: Es gelten die 
Geschäftsbedingungen. Alle Teilnehmer 
werden gebeten, bei ihrer Anmeldung ein 
Lastschriftmandat über die Kursgebühren 
auszustellen. Bei telefonischer Anmeldung 
bitte die Bankverbindung angeben, damit 
die Gebühren eingezogen werden können.
Ihre Anmeldung ist verbindlich! Benach-
richtigung bei Kursbeginn erfolgt nicht. 
Angemeldete Teilnehmer werden jedoch bei 
Nichtzustandekommen oder Änderungen 
benachrichtigt. Bitte melden Sie sich recht-
zeitig an, denn wenn bis Anmeldeschluss 
nicht genügend Anmeldungen vorhanden 
sind, wird die Veranstaltung abgesagt!

Gesellschaft & Leben

Mittwoch, 27. April,   19.00 – 20.30 Uhr:
Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung – Vortrag 
 Wer entscheidet wie, wenn ich selbst nicht 
mehr entscheiden kann? Das Gesetz trifft 
Regelungen für den Fall, dass jemand selbst 
seine Wünsche nicht mehr äußern und seine 
Angelegenheiten nicht mehr regeln kann. 
Zunächst wird dargestellt, wie diese rechtli-
chen Rahmenbedingungen ausgestaltet 
sind. Da diese Rahmenbedingungen viel-
fach als unpassend oder unerwünscht ange-
sehen werden, gibt das Gesetz zugleich die 
Möglichkeit, in einer Vorsorgevollmacht 
bzw. Patientenverfügung die persönlichen 
Vorstellungen niederzulegen. Auf diese Wei-
se kann Vorsorge für den Fall der eigenen Ent-
scheidungs- bzw. Handlungsunfähigkeit 
getroffen werden. Wichtig ist vor allem, die-
se Vorsorge zu treffen, bevor der Zustand der 
rechtlichen Handlungsunfähigkeit eingetre-
ten ist. Welche Möglichkeiten hier bestehen 
und worauf dabei zu achten ist, wird im Ein-
zelnen dargestellt.
Ort: Rehau, Kunsthaus, Kirchgasse 4
Referent: Dr. Michael Bernauer, Notar 
Gebühr: 5,- € 
Anmeldeschluss: 20. April 2022 Anmel-
dung unbedingt erforderlich!

Gesundheit 
& Ernährung

Mittwoch, 23. Februar,   19 – 21.15 Uhr
Das Geheimnis der Gelassenheit
- Stress, Zeitdruck, Ärger, nervige Mitmen-
schen? Wie gerne wären wir ausgeglichen 
und gelassen. Sowohl im Privatleben, als 
auch im Beruf. Das würde unser Leben 
wesentlich leichter machen. Erfahren Sie in 
diesem Wohlfühlseminar von vielverspre-
chenden, spannenden Möglichkeiten, die 
Sie stressfreier und entspannter werden las-
sen. Entdecken Sie wie wichtig Aufmerksam-

platz 7
Leitung: Susanne Hübner 
Gebühr: 52,- € 
Anmeldeschluss: 25. Februar 2022 
Bitte bringen Sie eine Gymnastikmatte sowie 
ein Handtuch mit und kommen Sie in beque-
mer Kleidung.

Sprachen

Mittwoch, 9. März,  19.00 – 20.30 Uhr 
10 Termine

Englisch - Niveaustufe A1 I. Semester 
für Anfänger und Wiedereinsteiger 
Ihr letzter Englischunterricht ist schon einige 
Jahre her oder Sie möchten sich einfach nur 
Grundkenntnisse in Englisch aneignen? 
Dann ist dieser Kurs genau das Richtige! Der 
Kurs richtet sich an Anfänger und Wiederein-
steiger und vermittelt auf unterhaltsame Art 
und Weise das Grundvokabular und die 
wesentlichen grammatikalischen Strukturen, 
um sich im Alltag, auf Reisen oder im Urlaub 
auf Englisch verständigen zu können.
Ort: Rehau, Realschule, Pilgramsreuther Str. 
34
Leitung: Ina Schorscher, B.A.
Gebühr: 74,- € (7 - 9 Teilnehmer), 66,- € (ab 
10 TN) 
Anmeldeschluss: 25. Februar 2022 Min-
destens 7 Teilnehmer 

Montag, 25. April,  19 – 20.30 Uhr  
4 Termine:

Kroatisch Schnupper-
 und Urlaubskurs 
Kroatien ist Ihr Urlaubsziel und Sie möchten 
sich dem Land der 1000 Inseln mit ersten 
Sprachkenntnissen noch näher fühlen? In die-
sem Crash-Kurs erfahren Sie von einer gebür-
tigen Kroatin nicht nur Interessantes über Land 
und Leute, vor allem wird Ihnen das wichtigs-
te Vokabular zur Verständigung im Urlaub 
vorgestellt. Sich begrüßen, bekannt machen, 
bedanken und im Hotel, Restaurant, beim 
Einkauf zurechtfinden - leichter als Sie den-
ken!
Ort: Rehau, Festsaal im Alten Rathaus, Max-
platz 7 
Leitung: Smiljana Wagner-Döbler 
Gebühr: 30,- € (7 - 9 Teilnehmer), 27,- € (ab 
10 TN) 
Anmeldeschluss: 08. April 2022 
Mindestens 7 Teilnehmer

Samstag, 19. Februar,  9 – 17 Uhr
Erste-Hilfe Fortbildung/
Auffrischungskurs 
 Die Erste-Hilfe-Fortbildung ist ein Auffri-
schungs- und Vertiefungslehrgang für Ersthel-
fer, deren Erste-Hilfe-Ausbildung nicht länger 
als zwei Jahre zurückliegt. Der Kurs richtet 

Kursprogramm Februar bis April 
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und Einzelfallhilfe, soziale Gruppenarbeit, 
Kompetenztraining, Elternarbeit, Vernetzung 
und Koordinierung aller beteiligten Akteure. 
Ab September 2021 wird auch an der 
Gutenberg-Grundschule Jugendsozialarbeit 
an Schulen mit einer 50%-Stelle eingerichtet. 
JaS wird finanziert aus Mitteln des Landkrei-
ses Hof, des Freistaates Bayern, des Sach-
aufwandsträgers sowie aus eigenen Mitteln 
der VHS.

Berufseinstiegsbegleitung 
An der Gutenberg-Mittelschule ist auch ein 
Berufseinstiegsbegleiter der VHS im Einsatz. 
Er hilft ausgewählten Schülern, ihre Chance 
für einen erfolgreichen Übergang in eine 
berufliche Ausbildung zu verbessern und zu 
stabilisieren. Sie erhalten Unterstützung bei 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung, der Erlan-
gung der Ausbildungsreife und des Schulab-
schlusses, der Berufsorientierung, der Ausbil-
dungsplatzsuche und bei der Stabilisierung 
des Ausbildungsplatzverhältnisses. Die 
Maßnahme beginnt ab der 8. Klasse und 
wird bis in das erste Jahr der Berufsausbil-
dung fortgeführt. Gefördert wird dieses Pro-
jekt durch die Agentur für Arbeit Hof.

Projekte sowie Angebote zur sinnvollen Frei-
zeitgestaltung. Die Betreuung ist für die 
Eltern kostenfrei. Das Projekt wird durch das 
bayerische Kultusministerium und die Stadt 
Rehau finanziert. 

Gebundene Ganztagsklassen 
Auch in diesem Schuljahr ist die VHS exter-
ner Kooperationspartner für die Ganztags-
klassen an der Gutenbergschule. In den 
Ganztagsklassen der Jahrgangsstufen 5 und 
6 werden Kurse in den Bereichen Schulgar-
ten, Spiele sowie erlebnispädagogische 
Aktionen und Bewegung angeboten. 
Zudem organisiert die VHS die Mittagsauf-
sicht.

Jugendsozialarbeit (Jas) 
Bereits seit 2008 führt die VHS die Jugend-
sozialarbeit an Schulen an der Gutenberg-
Mittelschule schule durch. Jugendsozial-
arbeit an Schulen ist eine besonders intensi-
ve Form der Zusammenarbeit von Jugendhil-
fe und Schule. Sie soll junge Menschen in 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung unterstützen 
und fördern. Schwerpunkte der Arbeit sind 
vor allem sozialpädagogische Beratung 

bis 14 Uhr und in einer Langgruppe bis 16 
Uhr pädagogisch betreut. Die Betreuung fin-
det in den Räumen der Schule statt und 
umfasst das gemeinsame Mittagessen, die 
Hausaufgabenbetreuung, Unterstützung 
beim Lernen, ein pädagogisches Zusatzan-
gebot wie kreatives Gestalten, Bewegung, 
Projekte, Feste und Feiern sowie Angebote 
zur sinnvollen Freizeitgestaltung. Die Betreu-
ung ist für die Eltern kostenfrei. Lediglich für 
die Betreuung am Freitag wird ein Elternbei-
trag erhoben. Das Projekt wird durch das 
bayerische Kultusministerium und die Stadt 
Rehau finanziert.

Offene Ganztagsschule 
an der Realschule 
Die VHS ist Kooperationspartner für die Offe-
ne Ganztagsschule an der Markgraf-Fried-
rich-Realschule. Die Kinder werden von mon-
tags bis donnerstags nach Unterrichtsschluss 
bis 16 Uhr pädagogisch betreut. Die Betreu-
ung findet in den Räumen der Schule statt 
und umfasst das gemeinsame Mittagessen, 
die Hausaufgabenbetreuung, Unterstützung 
beim Lernen, ein pädagogisches Zusatzan-
gebot wie kreatives Gestalten, Bewegung, 

Offene Ganztagsschule 
an der Mittelschule 
Montags bis freitags werden Schüler ab der 
5. Jahrgangsstufe in der offenen Ganztags-
schule an der Gutenbergschule nach Unter-
richtsschluss bis 16.30 Uhr von den Mit-
arbeitern der VHS pädagogisch betreut. Die 
Betreuung umfasst das gemeinsame Mittag-
essen, die Hausaufgabenbetreuung, Unter-
stützung beim Lernen sowie ein pädagogi-
sches Zusatzangebot wie kreatives Gestal-
ten, Sport, Projekte, Feste und Feiern und 
Angebote zur sinnvollen Freizeitgestaltung. 
Für die Grundschüler wird eine gesonderte 
Mittagsbetreuung angeboten. Finanziert 
wird das Angebot vom Kultusministerium und 
der Stadt Rehau sowie von Elternbeiträgen.

Offene Ganztagsschule 
an der Grundschule 
Die VHS ist Kooperationspartner für die Offe-
ne Ganztagsschule an der Grundschule an 
der Gutenbergschule. Über 40 Mädchen 
und Jungen der Jahrgangsstufen 1 bis 4 
besuchen die offene Ganztagsschule. Die 
Kinder werden von montags bis freitags 
nach Unterrichtsschluss in zwei Kurzgruppen 

Schulprojekte der VHS in Rehau

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT? – WIR FREUEN UNS AUF SIE!
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie uns bitte als Online-Bewerbung oder 
per Post. Für Fragen stehen Ihnen Frau Trapper (09283/595-3278) und Herr Goldhahn (09283/595-171) gerne 
zur Verfügung.

LAMILUX Heinrich Strunz Gruppe | Zehstraße 2 | 95111 Rehau | www.LAMILUX.de

Jeden Tag meistern Sie neue Heraus forderungen und lieben es, selbst ständig zu arbeiten. Sie möchten echten Erfolg mitgestalten. Haben Sie 
auch einen Arbeitgeber, der das zu schätzen weiß? Rund 1200 Mitarbeiter bei LAMILUX schon! Wir fertigen Tageslichtsysteme und produzieren 
faserverstärkte Kunststoffe. Und: Wir brauchen Sie!

Ab sofort suchen wir:

• Industriemechaniker (m/w/d)

• Metallbearbeiter (m/w/d)

• Werksfahrer (m/w/d)

• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) 

• Servicemonteur Objektentrauchung (m/w/d)

• Projektleiter Objektentrauchung (m/w/d)

• Spezialist Kalkulation und Fertigungsdaten (m/w/d)

Weitere Informationen auf: 
www.lamilux.de/karriere
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Die REH-Cherche

Die „Gma Ziegelhütt’n“ ist ein 
Geselligkeitsverein, den vor über 
100 Jahren u. a. Georg Richter, 
Max Müller, Franz Grundler und 
Karl Buheitel aus dem Stadtgebiet 
Ziegelhütte gegründet haben. Die 
erste Hauptsitzung fand am 2. April 
1921 in der damaligen Gastwirt-
schaft „Frischer Krug“ im Unlitzsteig 
24 statt. Hier traf man sich in den 
folgenden Jahren zu geselligen 
Familienabenden mit musikalischer 
Unterhaltung. Der Name „Gma“ ist 
in Rehauer Mundart gesprochen 
die Bedeutung für „Gemeinde“ und 
als „Zieglhütt’n“ wird der östliche 
Stadtteil bezeichnet, in dem sich in 
den 20-er Jahren auch eine Ziege-
lei befand. Die gut 100 Mitglieder 
des Vereins wohnen demnach im 
Bereich der Ziegelhütte oder stam-
men aus diesem Gebiet (die Gren-
ze ist hier die Bahnlinie) und daran 
hat sich bis heute nichts geändert. 
Ursprünglich war die „Gma Ziegel-
hütt’n“ ein reiner Männerverein. Erst 
1983 wurden Frauen als Mitglie-
der aufgenommen.
Die Geschicke des Vereins leitet seit 
jeher der sogenannte „Gma-Bürg-
ermeister“, der von dem zwölfköpfi-
gen Gma-Rat ernannt wird. Wer 
die unzähligen Aktionen der „Gma 

Name des Vereins: Gma Ziegelhütt’n 
Ansprechpartner:     Gma-Bürgermeister Hartmut Wolf
Telefon:                                      09283/2398
E-Mail:                                         gma-ziegelhuettn@mail.de
Homepage:                         www.gma-ziegelhuettn.jimdo.com

Steckbrief

von den Gma-Räten besucht, auf 
diese gemütlichen Zusammentref-
fen freut sich wirklich jeder.
Um solch vielfältige Programme für 
einen Verein auf die Beine zu stel-
len, der über Jahre hinweg so viele 
aktive Mitglieder hat, bedarf es 
enorm viel Engagement, Verbun-
denheit und Fingerspitzengefühl. 
Viele helfende Hände langen bei 
der „Gma Ziegelhütt’n“ zusammen, 
denn der Gemeinschaftssinn und 
der Zusammenhalt sind hier groß-
geschrieben. Jeder Einsatz und alle 
Aufgaben werden im Übrigen 
ehrenamtlich erbracht –  eine tolle 
Leistung!
Bei Interesse und bei Fragen können 
Sie sich gern an Hartmut Wolf wen-
den.

Gma-Bürgermeister
 Hartmut Wolf

Ziegelhütt’n“ über die Jahrzehnte 
hinweg verfolgt hat, denkt automa-
tisch an Willi Motschenbacher, der 
mit seiner unvergesslichen Herzlich-
keit, Dynamik und Lebensfreude 23 
Jahre lang als Gma-Bürgermeister 
die Seele des Vereins war. Er wurde 
2008 auch zum Ehrenbürgermeis-
ter ernannt. Von 2008 bis 2010 
hielt Herbert Jakob und anschlie-
ßend acht  Jahre lang Jürgen Deeg 
als Gma-Bürgermeister mit Herzblut 
und Engagement die „Truppe 
zusammen“. Seit 2018 hat Hartmut 
Wolf die vielfältigen Aufgaben des 
„Gma-Bürgermeisters“ inne. 
Gemeinsam mit dem Gma-Rat plant 
er stets mit viel Ideenreichtum das 
Jahresprogramm mit zahlreichen 
abwechslungsreichen Aktivitäten. 
Die „Gma Ziegelhütt’n“ ist bekannt 
für ihren guten Zusammenhalt und
 die fröhlichen und lustigen Zusam-
mentreffen. Und so kommen z. B. 
zur Weihnachtsfeier, die stets mit 
einem originellen Programm gestal-
tet wird, fast alle Mitglieder zusam-
men. Wanderungen im Stadtgebiet 
und die alljährliche Radltour mit Ein-
kehr schweißen die Mitglieder seit 
jeher zusammen. Bei den Bustages-
fahrten freut sich schon jeder auf 
das stets perfekt organisierte Tages-
programm und vor allem auf das 
berühmte, selbst gemachte Brotzeit-

büffet während der Pausen. Weiter 
stehen auch Halbtagesfahrten z.B. 
zur Luisenburg oder zur Naturbüh-
ne nach Trebgast auf der Agenda, 
die immer hervorragend angenom-
men werden. Ihre beliebten Som-
merfeste feiert die „Gma Ziegel-
hütt’n“ stets in ihrem Vereinslokal 
„Hygienischer Garten“, ebenso fin-
det dort auch das traditionelle 
Herbstessen statt. An Hl. Abend trifft 
man sich schon seit Jahrzehnten zur 
„Musik am Baam“ am Brunnen in 
der Ostendstraße, um sich gemein-
sam bei musikalischer Untermalung 
auf Weihnachten einzustimmen. 
Seit 2009 gibt es vereinsintern 
auch eine Frauengruppe, die sich 
regelmäßig zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen 
trifft. Auch ihr närrischer Weiberfa-
sching muss erwähnt werden und in 
der Adventszeit unternimmt die 
Gruppe jedes Jahr eine Busfahrt zu 
einem sehenswerten Weihnachts-
markt.
Auch wenn es die eigene Gma-Mu-
sikkapelle, die viele Jahre ein fester 
Bestandteil des Vereins war, heute 
als solches nicht mehr gibt, finden 
sich immer wieder Musiker aus den 
eigenen Reihen zusammen, die bei 
den Gma-Festen stets für Stimmung 
sorgen. Bei jedem Rehauer Heimat- 
und Wiesenfest ist die „Gma Zie-

gelhütt’n“ mit einem schön 
geschmückten Festwagen vertre-
ten, auf dem der Gma-Bürgermeis-
ter und die Gma-Räte mitfahren. 
Vielen ist die „Gma Ziegelhütt’n“ 
auch durch ihre früheren bis heute 
unvergesslichen Ziegelhüttenfeste 
bekannt oder durch den Nikolaus-
besuch mit Pferdekutsche und Engel 
am Waldhaus, den der Verein noch 
bis vor Kurzem jedes Jahr für die 
Martin-Luther-Kindertagesstätte mit 
großem Aufwand organisierte.  Der 
Verein finanziert sich übrigens nur 
durch Spenden; es ist kein Mit-
gliedsbeitrag zu entrichten. Viel-
mehr gibt es einen originellen Bei-
trag, der in besonderer Form 
erbracht werden muss: Zur Weih-
nachtsfeier muss jedes Mitglied ein 
Geschenkpäckchen abgeben, das 
dann weiter verlost wird - so erhält 
jeder eine Überraschung und kei-
ner geht leer aus. Weiter wird jedes 
Mitglied zu runden oder halbrun-
den Jubiläen persönlich mit Präsent 

Freizeitmöglichkeiten in Rehau vorgestellt

Gma Ziegelhütt’n 

Rehau – Wieder einmal trifft 
das alte Sprichwort „Selten ein 
Schaden wo nicht auch ein 
Nutzen“ zu. Hätte der Weih-
nachtsmarkt stattgefunden –  
hätten wir vermutlich nicht so 
viele Lose verkauft.
Nachdem wir auf unserer Face-
book-Seite „gejammert“ hatten, 
dass wir aufgrund der kurzfristi-
gen Absage des Weihnachts-
marktes auf unseren Losen und 
Preisen sitzen bleiben, startete 
der Versuch des Losverkaufs 
über unser Tierschutzlädchen, 
das in Rehau im Photoshop in 
der Ludwigstraße integriert ist.
Viele kamen extra um Lose zu 
erwerben und Einige nahmen 
auch noch das eine oder ande-
re Teil mit. Zusammen kam die stattliche Summe von 1000 Euro.
Der Tierschutzverein Rehau sagt ein herzliches Dankeschön an alle Käu-
fer, Sachartikelspender, Sabine vom Photoshop und Claudia für die 
Betreuung dieser Aktion und jedem, der sonst noch irgendwie dazu bei-
getragen hat.

Tierschutzverein Rehau: 
Lose-Verkauf ein voller Erfolg

KFZ - Mechatroniker 

(m/w/d) gesucht
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Amtliche Mitteilungen

Aus dem Standesamt

Sterbefälle:

07.12.2021: Hildegard Först, geb. Knorr, Schildstraße 29, 95111 Rehau
07.12.2021: Heidi Gustke, geb. Beyer, Röntgenstraße 6, 95111 Rehau
08.12.2021: Rosemarie Pohrer, geb. Goßler, Schildstraße 29, 95111 Rehau
12.12.2021: Erna Künzel, geb. Hollerung, Schildstraße 29, 95111 Rehau
17.01.2022: Dagmar Greb, geb. Jacob, Burggäßchen 5, 95111 Rehau
18.01.2022: Edgar Albert, Maxplatz 12, 95111 Rehau
20.01.2022: Ella Müller, geb. Kuhn, Schildstraße 29, 95111 Rehau
24.01.2022: Hildegard Hofmann, geb. Markwart, Schildstraße 29, 95111 Rehau
26.01.2022: Hermann Zwilling, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 6, 95111 Rehau
27.01.2022: Hans Dorn, Unlitzstraße 49, 95111 Rehau
27.01.2022: Martha Strobel, Unlitzstraße 16, 95111 Rehau

Geburten:

19.11.2021: Emily König, Rehau (Geburtshaus)
28.11.2021: Nick Schramm, Rehau (Geburtshaus)
22.12.2021: Felix, Limmer, Selb (Geburtshaus)
27.12.2021: Rosa Mühl, Rehau (Geburtshaus)
29.12.2021: Samira Meißner, Selb (Geburtshaus)
02.01.2022: Ylvi Schmidt, Regnitzlosau (Geburtshaus)
12.01.2022: Marie Höra, Rehau
18.01.2022: Luna Marie, Dümmler, Hof (Geburtshaus)

Bekanntmachung

GEWOG - Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Rehau m.b.H.

Herr Ulrich Beckstein, 95111 Rehau und Herr Wolfgang Tuma, 95030 Hof sind mit Ablauf 
des 31.12.2021 nicht mehr Geschäftsführer der GEWOG - Wohnungsbaugesellschaft 
der Stadt Rehau m.b.H, Adlerstraße 30, 95111 Rehau.
Mit Wirkung zum 01.01.2022 wurde Herr Thomas Riedel, 95183 Trogen zum weiteren 
Geschäftsführer bestellt.

GEWOG – Wohnungsbaugesellschaft
der Stadt Rehau m.b.H.

gez. 
Becker, Riedel
Geschäftsführer

Emily König Felix Limmer

Rosa Mühl Samira Meißner

Luna Marie Dümmler Nick Schramm 

Ylvi Schmidt Marie Höra

Für den Bereich Veranstaltungsorganisation suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d)

Sie sollen die Nahtstelle zwischen den Vereinen, Grup-
pierungen und der Verwaltung sein. Sie arbeiten eng mit 
dem 1. Bürgermeister zusammen und repräsentieren das 
positive Erscheinungsbild unserer Stadt. 

Ihr Aufgabengebiet beinhaltet:

•  Planung, Organisation und Durchführung  
städtischer Veranstaltungen

•  Mitwirkung bei Planung, Organisation von Veranstaltungen 
Dritter mit öffentlichkeitswirksamer Bedeutung  
für die Stadt Rehau

•  Organisation, Planung und Durchführungen  
von Preisverleihungen

• Öffentlichkeitsarbeit und Werbung für Veranstaltungen
•  Zusammenarbeit mit auf kulturellem Gebiet tätigen Vereinen, 

Vereinigungen, Einrichtungen und Institutionen
•  Mitwirkung bei Marktangelegenheiten  

Planung und Durchführung von Kursen  
und Vorträgen der Volkshochschule

•  Förderung der Volks- und Heimatpflege,  
Pflege des Brauchtums und des Heimatgedankens  
sowie der Städtepartnerschaften

Wir erwarten:

•  Kontaktfreudigkeit, sicheres und kompetentes Auftreten,  
Verantwortungsbewusstsein, gewandte mündliche  
und schriftliche Ausdrucksweise, selbständige Arbeitsweise  
und Flexibilität sowie Arbeitsbereitschaft  
in den Abendstunden und an Wochenenden 

Wünschenswert sind:

• Grundkenntnisse im Verwaltungs- und Kommunalrecht
• der Wohnsitz in Rehau

Wir bieten:

• einen unbefristeten Vollzeitarbeitsplatz
•  Bezahlung nach dem TVöD sowie  

die sozialen Leistungen des öffentlichen Dienstes
•  einen vielseitigen Arbeitsplatz mit kreativen  

Entfaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
• großzügige Gleitzeitregelungen
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie  
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte bis zum 
20.02.2022 per eMail an: personalamt@stadt-rehau.de
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Samstag, 12. Februar 
 6:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Thea Hendrick-

Roßbander  (bis 7:00 Uhr) – Voranmeldung 
Tel.: 09283/ 8176064 –  Naturheilpraxis 
Zenawea, Fabrikstr. 10

 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) - Maxplatz

Sonntag, 13. Februar
 9:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde Pil-

gramsreuth – Gemeindehaus Pilgramsreuth
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit Lekto-

rin Karin Plass - Johanneskirche, Ringstr. 14a
10:00 Uhr Kindergottesdienst der Ev. Kirchengemeinde - 

Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15
10:30 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde - 

Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23
18:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Zenawea Thea 

Hendrick-Roßbander  (bis 19:30 Uhr)– Voran-
meldung Tel.: 09283/8176064 –  Naturheil-
praxis Zenawea, Fabrikstr. 10

Montag, 14. Februar 
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr. 7
17:00 Uhr Verwaltungs-und Finanzsenatsitzung –  Stadt-

verwaltung Rehau, Großer Sitzungssaal, Mar-
tin-Luther-Straße 1

18:30 Uhr VHS „Faszientraining-Theorie und Praxis“ – 
Infos unter Tel. 09283/2027 –  Ehem. Jugend-
zentrum, Unlitzstr.  4

Dienstag, 15. Februar 
16:30 Uhr Corona-Teststation  (bis 18:00 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr.7
18:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Zenawea Thea 

Hendrick-Roßbander (bis 19:00 Uhr) – Voran-
meldung Tel.: 09283/8176064 –  Naturheil-
praxis Zenawea, Fabrikstr. 10

18:30 Uhr VHS „Pilates“ – Infos unter Tel.: 09283/2027 
–  Ehem. Jugendzentrum, Unlitzstr. 4

19:00 Uhr Wortgottesdienst der Kath. Kirchengemeinde 
–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

19:30 Uhr VHS „Bauch-Beine-Po“ – Infos unter Tel.:
        09283/2027 –  Ehem. Jugendzentrum, 
        Unlitzstr. 4

Mittwoch, 16. Februar 
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr.  7
 9:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde –  

Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23
12:00 Uhr Telefonsprechstunde des Behindertenbeauf-

tragten der Stadt Rehau Sascha Mainhardt 
Tel.: 0173/3512556 (bis 14:00 Uhr)

Donnerstag, 17. Februar 
16:30 Uhr Corona-Teststation (bis 18:00 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr.  7
18:00 Uhr Teststation Zenawea Thea Hendrick-Roßban-

der (bis 19:30 Uhr)– Voranmeldung Tel.: 
09283/8176064  –  Naturheilpraxis Zena-
wea, Fabrikstr. 10

Freitag, 18. Februar
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr. 7
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde –  Dia-

konisches Sozialzentrum, Schildstr. 29
11:00 Uhr Impfaktion (bis 17:00 Uhr) –  Rathaus Rehau, 

Martin-Luther-Straße 1

14:00 Uhr Atelier-Werkstatt – Anmeldung: bis Mittwoch 
unter AtelierandenMarktwiesen@web.de –  
Atelier an den Marktwiesen 4

16:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde –  Mehr-
generationenhaus, Maxplatz 12

Samstag, 19. Februar
 6:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Thea Hendrick-

Roßbander (bis 7:00 Uhr)– Voranmeldung Tel.: 
09283/ 8176064  –   Naturheilpraxis Zena-
wea, Fabrikstr. 10

 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz
 7:30 Uhr Bauernmarkt (bis 12:30 Uhr) – Maxplatz
 9:00 Uhr VHS „Erste-Hilfe-Fortbildung/Auffrischungs-

kurs“ Infos unter Tel.: 09283/2027 –  BRK-
Heim, Jobststr. 3

 9:30 Uhr SenTa am Perlenbach Sich regen bringt Segen 
Aktivgruppe Info unter Tel: 09283/5970932 
-- Rummelsberger Diakonie SenTa am Perlen-
bach, Gartenstr. 16

14:30 Uhr SenTa am Perlenbach Cafe ole: Närrischer 
Nachmittag Info unter Tel: 09283/5970932 - 
Rummelsberger Diakonie SenTa am Perlenbach, 
Gartenstr. 16

18:00 Uhr Vorabendmesse der Kath. Kirchengemeinde - 
Apostelkirche, Hirschberger Str. 1

Sonntag, 20. Februar 
 9:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde Pil-

gramsreuth – Gemeindehaus Pilgramsreuth
10:00 Uhr Kindergottesdienst der Ev. Kirchengemeinde –  

Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Lektor Helmut Hoffmann –  Johanneskriche, 
Ringstr. 14a

18:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Zenawea Thea 
Hendrick-Roßbander (bis 19:30 Uhr)– Voran-
meldung Tel.: 09283/8176064  –  Naturheil-
praxis Zenawea, Fabrikstr. 10

Montag, 21. Februar 
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr.  7
18:30 Uhr VHS „Faszientraining-Theorie und Praxis“ – 

Infos unter Tel. 09283/2027 –  Ehem. Jugend-
zentrum, Unlitzstr.  4

Dienstag, 22. Februar 
18:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Zenawea Thea 

Hendrick-Roßbander  (bis 19:30 Uhr)– Voran-
meldung Tel.: 09283/8176064 –  Naturheil-
praxis Zenawea, Fabrikstr. 10

16:30 Uhr Corona-Teststation (bis 18:00 Uhr)  –  Hinterein-
gang Burger-Apotheke, Schulstr. 7

17:00 Uhr Wirtschafts-und Kultursenatsitzung –  Stadtver-
waltung Rehau, Großer Sitzungssaal, Martin-Lu-
ther-Straße 1

18:00 Uhr Sitzung des Jugendstadtrates  –  Stadtverwal-
tung Rehau, Großer Sitzungssaal, Martin-Luther-
Straße 1

18:30 Uhr VHS „Pilates“ Infos unter Tel.: 09283/2027 –  
Ehem. Jugendzentrum, Unlitzstr. 4

19:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 
mit Monatsrequiem –  Kath. Pfarrkirche St. Josef, 
Ascher Str. 23

19:30 Uhr VHS „Bauch-Beine-Po“  – Infos unter Tel.: 
09283/2027 –  Ehem. Jugendzentrum, 
Unlitzstr. 4

Mittwoch, 23. Februar 
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-
gang Burger-Apotheke, Schulstr.  7

17:00 Uhr Stadtratsitzung –  Stadtverwaltung Rehau, Gro-
ßer Sitzungssaal, Martin-Luther-Straße 1

19:00 Uhr VHS „Vortrag - Das Geheimnis der Gelassen-
heit“ Infos unter Tel.: 09283/2027 –  Festsaal 
im Alten Rathaus, Maxplatz 7

Donnerstag, 24. Februar 
 9:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde –  

Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23
16:30 Uhr Corona-Teststation (bis 18:00 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr.  7
18:00 Uhr Teststation Zenawea Thea Hendrick-Roßban-

der (bis 19:30 Uhr) – Voranmeldung Tel.: 
09283/8176064  –  Naturheilpraxis Zena-
wea, Fabrikstr. 10

Freitag, 25. Februar 
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr. 7
10:00 Uhr Andacht der Kath. Kirchengemeinde –  Diako-

nisches Sozialzentrum, Schildstr. 29
14:00 Uhr Atelier-Werkstatt Anmeldung: bis Mittwoch 

unter AtelierandenMarktwiesen@web.de –  
Atelier an den Marktwiesen 4

16:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit Pfr. 
Jens Güntzel –  Mehrgenerationenhaus, Max-
platz 12

19:00 Uhr Sportschützenverein Rehau e.V. „Jahreshaupt-
versammlung“ –  Sportstätte, Raitschin 14

Samstag, 26. Februar 
 6:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Thea Hendrick-

Roßbander (bis 7:00 Uhr) – Voranmeldung 
Tel.: 09283/ 8176064 –  Naturheilpraxis 
Zenawea, Fabrikstr. 10

 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) –   Maxplatz

Sonntag, 27. Februar 
 9:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde Pil-

gramsreuth – Gemeindehaus Pilgramsreuth
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Lektorin Sigrid Bayreuther-Fisch –  Johanneskir-
che, Ringstr.  14a

18:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde –  
Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

18:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Zenawea Thea 
Hendrick-Roßbander (bis 19:30 Uhr)- Voran-
meldung Tel.: 09283/8176064  –  Naturheil-
praxis Zenawea, Fabrikstr. 10

Montag, 28. Februar 
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr. 7
18:30 Uhr VHS „Faszientraining-Theorie und Praxis“ 

Infos unter Tel. 09283/2027 –  Ehem. Jugend-
zentrum, Unlitzstr.  4

Dienstag, 1. März 
18:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Zenawea Thea 

Hendrick-Roßbander  (bis 19:30 Uhr)– Voran-
meldung Tel.: 09283/8176064 –  Naturheil-
praxis Zenawea, Fabrikstr. 10

16:30 Uhr Corona-Teststation (bis 18:00 Uhr) –  Hinterein-
gang Burger-Apotheke, Schulstr. 7

18:30 Uhr VHS „Pilates“ Infos unter Tel.: 09283/2027 –  
Ehem. Jugendzentrum, Unlitzstr. 4

19:30 Uhr VHS „Bauch-Beine-Po“ Infos unter Tel.: 
09283/ 2027 –  Ehem. Jugendzentrum, 
Unlitzstr.4

Veranstaltungen in Rehau
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Veranstaltungen in Rehau

Mittwoch, 2. März 
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr.  7

Donnerstag, 3. März 
12:00 Uhr Telefonsprechstunde des Behindertenbeauf-

tragten der Stadt Rehau Sascha Mainhardt, 
Tel.: 0173/3512556 (bis 14:00 Uhr)

16:30 Uhr Corona-Teststation (bis 18:00 Uhr) –  Hinterein-
gang Burger-Apotheke, Schulsr.  7

18:00 Uhr Teststation Zenawea Thea Hendrick-Roßban-
der Voranmeldung Tel.: 09283/8176064 
(bis 19:30 Uhr) –  Naturheilpraxis Zenawea, 
Fabrikstr. 10

Freitag, 4. März 
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr. 7
14:00 Uhr Atelier-Werkstatt Anmeldung: bis Mittwoch 

unter AtelierandenMarktwiesen@web.de  –  
Atelier an den Marktwiesen, An den Marktwie-
sen 4

19:30 Uhr Ev. Kirchengemeinde Pilgramsreuth- Weltge-
betstag –   Gemeindehaus Pilgramsreuth, Pil-
gramsreuth 19

Samstag, 5. März 
 6:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Thea Hendrick-

Roßbander Voranmeldung Tel.: 09283/ 
8176064 (bis 7:00 Uhr) –  Naturheilpraxis 
Zenawea, Fabrikstr. 10

 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) –  Maxplatz
 9:30 Uhr SenTa am Perlenbach Sich regen bringt Segen 

Aktivgruppe Info unter Tel: 09283/5970932 
–  Rummelsberger Diakonie SenTa am Perlen-
bach, Gartenstr. 16

14:30 Uhr SenTa am Perlenbach Cafe ole: Fastenzeit  – 
Info unter Tel: 09283/5970932 –  Rummels-
berger Diakonie SenTa am Perlenbach, Garten-
str. 16

Sonntag, 6. März 
 9:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde Pil-

gramsreuth –  Gemeindehaus Pilgramsreuth, 
Pilgramsreuth 19

18:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Zenawea Thea 
Hendrick-Roßbander (bis 19:30 Uhr) – Voran-
meldung Tel.: 09283/ 8176064 –  Naturheil-
praxis Zenawea, Fabrikstr. 10

Montag, 7. März 
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr.  7
17:00 Uhr Verwaltungs- und Finanzsentasitzung –  Stadt-

verwaltung Rehau, Großer Sitzungssaal, Mar-
tin-Luther-Straße 1

18:30 Uhr VHS „Faszientraining-Theorie und Praxis“ 
Infos unter Tel. 09283/2027 –  Ehem. Jugend-
zentrum, Unlitzstr.  4

Dienstag, 8. März 
 18:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Zenawea Thea 

Hendrick-Roßbander (bis 19:00 Uhr) – Voran-
meldung Tel.: 09283/8176064 –  Naturheil-
praxis Zenawea, Fabrikstr. 10

15:00 Uhr VHS „Ayurvedische Babymassage“ Anmel-
dung unter Tel.: 09283/2027 –  Sportzentrum 
der Stadt Rehau, Pilgramsreuther Str. 46

16:30 Uhr Corona-Teststation (bis 18:00 Uhr) –  Hinterein-
gang Burger-Apotheke, Schulstr. 7

17:00 Uhr Bausenatsitzung –  Stadtverwaltung Rehau, 
Großer Sitzungssaal, Martin-Luther-Straße1

18:30 Uhr VHS „Pilates“ – Infos unter Tel.: 09283/2027 
- Ehem. Jugendzentrum, Unlitzstr. 4

19:30 Uhr VHS „Bauch-Beine-Po“  – Infos unter Tel.: 
09283/2027 –  Ehem. Jugendzentrum, 
Unlitzstr. 4

Mittwoch, 9. März 
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) –  Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr.  7
17:45 Uhr VHS „Stretchingkurs- dehn Dich fit!“ – Infos 

unter Tel.: 09283/2027 –  Festsaal im Alten 
Rathaus, Maxplatz  7

19:00 Uhr VHS „Englisch- Niveaustufe A1“ – Anmeldung 
unter Tel.: 09283/2027 –  Realschule, Pil-
gramsreuther Str. 34 

Donnerstag, 10. März 
14:30 Uhr SenTa am Perlenbach Cafe ole musikalischer 

Frühlingsanfang –  Info unter Tel: 09283/ 
5970932 –  Rummelsberger Diakonie SenTa 
am Perlenbach, Gartenstr. 16

16:30 Uhr Corona-Teststation (bis 18:00 Uhr) –  Hinterein-
gang Burger-Apotheke, Schulstr.  7

18:00 Uhr Teststation Zenawea Thea Hendrick-Roßban-
der  (bis 19:30 Uhr) – Voranmeldung Tel.: 
09283/ 8176064  –  Naturheilpraxis Zena-
wea, Fabrikstr. 10

Freitag, 11. März 
 8:00 Uhr Corona-Teststation (bis 9:30 Uhr) - Hinterein-

gang Burger-Apotheke, Schulstr. 7
14:00 Uhr Atelier-Werkstatt – Anmeldung: bis Mittwoch 

unter AtelierandenMarktwiesen@web.de –  
Atelier an den Marktwiesen, An den Marktwie-
sen 4

Samstag, 12. März 
 6:00 Uhr Teststation Naturheilpraxis Thea Hendrick-

Roßbander (bis 7:00 Uhr) – Voranmeldung 
Tel.: 09283/ 8176064  –  Naturheilpraxis 
Zenawea, Fabrikstr. 10

 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz
10:00 Uhr VHS „Android-Smartphones für Anfänger“ 

Infos unter Tel.: 09281/7145-10 –  Realschule, 
Pilgramsreuther Str. 34

Sonntag, 13. Februar 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Böhm –  St. Ägidienkir-

che

Freitag, 18. Februar 
20.00 Uhr Taizé-Andacht mit Lektorin Böhm –  Friedenskir-

che

Sonntag, 20. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit  Pfarrer Winkler   –  St. Ägidienkir-

che

Sonntag, 27. Februar 
08.45 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Pöllmann –  Friedens-

kirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Pöllmann –  St. Ägi-

dienkirche

Freitag, 12. März
11.00 Uhr Wochenmarkt (bis 15.00 Uhr) – Sparkassen-

parkplatz

Veranstaltungen 
in Regnitzlosau

Täglich bis Sonntag, 27. Februar 
Öffentliches Eislaufen - Gelände des Freibades Elstergar-

ten
 
Montag, 14. Februar

14.00 Uhr Spezialführung zum Valentinstag  - Schloß 
Voigtsberg

Mittwoch, 16. Februar
15.00 Uhr Mineralienforscher - Entdeckerführung für 
                                     Kinder - Schloß Voigtsberg

Samstag, 19. Februar 
15.00 Uhr Schneeflöckchen Weißröckchen - Winterliches 

Kreativangebot - Schloß Voigtsberg

Sonntag, 20. Februar 
15.00 Uhr SpielART „Der Liederdieb“ - Liederkrimi mit 

Puppen, Menschen und Musik für die ganze 
Familie - Schloß Voigtsberg

Mittwoch, 23. Februar 
14.00 Uhr Auf geht’s nach Tibet! - Entdeckungsreise durch 

die Sonderausstellung im Teppichmuseum - 
Schloß Voigtsberg

Freitag, 25. Februar 
14.00 Uhr  Beweg mal! Burggeschichten - Stop-Motion-

Film-Workshop - Schloß Voigtsberg

Donnerstag, 31. März 
20.00 Uhr  Salt House Konzertreihe - Katharinenkirche 

Veranstaltungen in Oelsnitz
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Losauer BlättlaBlättla
Aus dem Gemeinderat

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift Nr. 13/2021 vom 30.11.2021 
Der Gemeinderat Regnitzlosau genehmigt die Sitzungsniederschrift Nr. 13/2021 vom 
30.11.2021 ohne Einwendungen.

2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
30.11.2021 
Nichtöffentliche Gemeinderatssitzung vom 30.11.2021
  Der Gemeinderat hat den Abschluss eines Vertrages zwischen den Hofer Land-Festwirten 
und der Gemeinde zur Durchführung bzw. Nachholung eines Wiesenfestes 2022 beschlos-
sen.
  In der letzten Sitzung wurde die Änderung des Flächennutzungsplanes für die Aufstellung 
einer Freiflächenphotovoltaikanlage auf dem Betriebsgelände der Kläranlage beschlossen.

3. Bauanträge
Genehmigung des Bauvorhabens Fl.Nr. 564/28 Gemarkung Regnitzlosau im Rahmen 
des beantragten Genehmigungsfreistellungsverfahrens
Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt den Antrag für eine Behandlung des Bauvorhabens Fl.Nr. 564/28 
Gemarkung Regnitzlosau im Genehmigungsfreistellungsverfahren zur Kenntnis und geneh-
migt das beantragte Verfahren, da alle Festsetzungen des Baubauungsplans Muckenbühl 
III eingehalten werden.

4. Versicherungen – Kassenversicherung, Erhöhung Versicherungssumme und Ein-
schluss erweitere Cyberdeckung 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Erhöhung der Versicherungssumme der bestehenden Kas-
senversicherung auf 250.000 € sowie den Einschluss der erweiterten Cyberdeckung kom-
munal mit Wirkung ab 01.01.2022 für einen jährlichen Versicherungsbeitrag von 
3.334,20 € (brutto).

5. Bekanntgaben und Anfragen 
a) Testmöglichkeit im BRK-Heim
Durch zwei Privatpersonen wird eine Teststelle im BRK-Heim betrieben, bei der man sich 
nach telefonischer Rücksprache auf das Corona Virus testen lassen kann.

b) Silvesterfeuerwerk am Hohenberg 
Nachdem 2021 sowohl das Wiesenfest als auch der Weihnachtsmarkt abgesagt wurde, 
gibt es die Überlegung ein Feuerwerk am Hohenberg um 0:00 Uhr in der Neujahrsnacht für 
die Bevölkerung stattfinden zu lassen. Das Feuerwerk würde einen Eigenanteil von 
ca.2.500€ kosten. 
Nachdem das Gremium gespaltener Meinung bezüglich des Feuerwerks ist, nimmt der Bür-
germeister dieses Stimmungsbild mit und wird sich in den kommenden Tagen überlegen, ob 
das Feuerwerk stattfinden soll oder nicht.

c) Sachstand Flüsseradweg
Gemeinderätin Kerstin Riedel fragt nach dem Sachstand. Erster Bürgermeister Jürgen Schna-
bel teilt mit, dass diesbezüglich geplant ist, die zuständigen Sachbearbeiter des Landrats-
amtes für eine der ersten Sitzungen in 2022 einzuladen, die dann den aktuellen Stand zu 
diesem Projekt berichten.

d) Loipenspurgerät
Gemeinderätin Mirjam Kühne schlägt vor, sich ein Loipenspurgerät aus einer Nachbarkom-
mune auszuleihen und für diesen Winter eine oder zwei Strecken zu spuren, um zu testen wie 
diese von den Bürgern angenommen werden.
Danach könnte man sich Gedanken über eine Anschaffung eines eigenen Loipenspurgerä-
tes machen.
In Frage kämen die Wanderwege 4, 7 und 9.
Gemeinderat Fritz Pabel findet die Idee gut, möchte aber drauf hinweisen, dass vor dem 
Loipenspuren die Fachbehörden wie das Forstamt einzubeziehen sind, um sicherzugehen, 
dass die Spuren an den geplanten Stellen, z.B. im Wald, kein Problem darstellen.

e) Flurstück 62/3 Gemarkung Regnitzlosau
Gemeinderat Frank Hopperdietzel möchte wissen, wie der Sachstand bezüglich dieses 
Grundstücks ist.
1. Bürgermeister Jürgen Schnabel gibt bekannt, dass das Bodengutachten zu diesem Grund-
stück an das WWA Hof und an die Regierung von Oberfranken weitergeleitet wurde und 
auf deren Stellungnahme bezüglich der Einstufung als Altlast gewartet wird.

Berichterstattung aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
21.12.2021

Aus dem Gemeinderat

Tagesordnungspunkt 1
Genehmigung der Sitzungsniederschrift Nr. 14/2021 vom 21.12.2021
Beschluss: Der Gemeinderat Regnitzlosau genehmigt die Sitzungsniederschrift Nr. 
14/2021 vom 21.12.2021.

Tagesordnungspunkt 2
Bekanntgabe und Anfragen 
a) Bedarfsabfrage zur Schülerbeförderung in Regnitzlosau
Die Fraktion GRÜNE/SPD hat angeregt am Anfang des Schuljahres 2022/2023 die Zah-
len der beförderungspflichtigen Schüler zu evaluieren, um sicher zu gehen, dass eine Beför-
derungsmöglichkeit besteht.
Zuständig für die Schülerbeförderung der weiterführenden Schulen ist grundsätzlich das 
Landratsamt, die Gemeinde möchte allerdings gerne unterstützend mitwirken, damit ein 
adäquates Beförderungsangebot besteht. 

b) Umweltpreis 2022
Die Bayerische Landesstiftung wird auch im Jahr 2022 einen Umweltpreis vergeben und hat 
erneut das Bayerische Landesamt für Umwelt (LfU) mit der Ausschreibung betraut. Der Preis 
wird seit 1985 vergeben und ist mit 30.000 Euro dotiert. Mit ihm sollen herausragende 
praktische oder wissenschaftliche Leistungen gewürdigt werden, die in besonderem Maße 
zur Erhaltung und Verbesserung der Umwelt beitragen und einen engen Bezug zu Bayern 
haben.
Von Seiten der Gemeinde Regnitzlosau wird auf Anregung der CSU Fraktion die Flussperlmu-
schelaufzuchtstation erneut vorgeschlagen. 

c) Sonstiges
Gemeinderat Helmut Kaiser möchte, dass die Beleuchtung des SB-Filialen Containers zu 
überprüft und verstärkt wird.
Des Weiteren soll ein Briefkasten für Überweisungen außen am Container angebracht wer-
den und ein Standort für den Defibrillator, der sich im Foyer der Sparkasse befunden hat, 
gesucht werden.
Bürgermeister Jürgen Schnabel nimmt die Anregungen auf und antwortet, dass ein Briefkas-
ten an einer personell unbesetzten Filiale, wie in Regnitzlosau, aus rechtlichen Gründen nicht 
möglich ist. Für den Defibrillator schlägt er den Sparkassencontainer vor, da dieser rund um 
die Uhr zugänglich ist.
Die Beleuchtung wird durch den Bauhof überprüft.

Berichterstattung aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
25.01.2022

Aus dem Rathaus

Die Gemeinde Regnitzlosau sucht Fieranten aller 
Art. Unser Markt findet einmal im Monat statt
 (2. Freitag im Monat). Wir hoffen,  weitere Fieran-
ten zu finden und freuen uns auf jeden weiteren 
Händler. Der nächste Wochenmarkt findet am 
Freitag den 11.03.2022 statt.

Informationen für Bürgerinnen und Bürger sowie 
interessierte Händler gibt es im Rathaus Regnitz-
losau bei Frau Bösl-Neupert unter 09294/94333-11. 

Aufruf an alle Fieranten

Willkommen im Leben

Felix Köppel, 
geb. am  
25.10.2021
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leitung vom Friseur Buheitel persönlich und 
überbrachte einen Blumengruß. „Wir sind in 
Rehau sehr dankbar für jedes erfolgreiche 
Gewerbe und freuen uns, dass es hier ein 
weiteres positives Beispiel gibt“. Andrea und 
Bernd Wolfrum bedankten sich für die Glück-
wünsche und wiesen in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass der Erfolg nur mit ihren 
Mitarbeitern machbar war. Sie sind stolz, 
gerade auch in diesen schwierigen Zeiten, 
so ein tolles Team beschäftigen zu dürfen und 
sehen deshalb optimistisch in die Zukunft.
Die Geschäftszeiten vom Friseur Buheitel: 
Dienstag bis Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 18 Uhr, Freitag von 8 bis 18 Uhr und 
Samstag von 7 bis 13 Uhr. Montags 
geschlossen.

Termine können vereinbart werden 
unter Tel. 09283/1378 sowie auch 
online unter www.buheitel.de 

Rehau –   In Rehau ist der Friseursalon Buheitel 
in der Fabrikstraße schon sehr lange 
bekannt, seit 25 Jahren wird er inzwischen 
von Andrea Wolfrum geführt.
Nach einer kaufmännischen Lehre hat sich 
Andrea Wolfrum dazu entschlossen noch 
einmal etwas Anderes zu lernen und fand im 
Friseurhandwerk ihren Traumberuf. Nach 
ihrer zweiten Lehre beim Friseur Buheitel folg-
te die Ausbildung zur Kosmetikerin und der 
Meisterbrief. Seit dem 1. Januar 1997 ist sie 
Eigentümerin des Salons. Im Jahr 2012 
erfolgte eine Umfirmierung und Bernd Wol-
frum ist als Gesellschafter mit eingestiegen.
Zum Leistungsangebot des Friseursalons 
gehören neben dem klassischen Haarschnitt 
und der Dauerwelle auch Strähnen, Colora-
tionen, Haarverdichtung, Zweithaar sowie 
Kosmetik. Für den Kosmetikbereich verfügt 
der Salon über eine eigens dafür vorgesehe-
ne Kosmetikkabine, in der sich Kundinnen 

25 Jahre Friseur Buheitel in Rehau 

den hauseigenen Kosmetikerinnen angebo-
ten. Zum 25. Jubiläum beglückwünschte Bür-
germeister Michael Abraham die Geschäfts-

und Kunden richtig verwöhnen lassen kön-
nen. Mit Ausnahme von Fußpflege werden 
alle gängigen Kosmetikdienstleistungen von 

rund 6.000 Arbeitsplätze vor Ort eine stabi-
le Grundlage“, stellt Bürgermeister Michael 
Abraham beim persönlichen Besuch fest.
Der Bürgermeister beglückwünschte zum 
Jubiläum und überbrachte dazu ein 
Geschenk verbunden mit Dank und Anerken-
nung für 20 Jahre erfolgreiches Wirken im 
Rehauer Einzelhandel. „Die kleinen Fachge-
schäfte sind unser großes Plus und wenn man 
auf eine langjährige Betätigung zurückbli-
cken kann, darf man darauf stolz sein“, freut 
sich der Bürgermeister mit Jutta Erkens über ihr 
20-jähriges Jubiläum in Rehau.

Jeans Oase, Friedrich-Ebert-Straße 18,  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
10 bis  12:30 und 15 bis  18 Uhr; 
Mittwochnachmittag geschlossen; 
Samstag 10 bis 12:30 Uhr

Rehau – Das Fachgeschäft für Mode in der 
Friedrich-Ebert-Straße feiert in diesem Jahr 
20jähriges Jubiläum unter der Geschäftsfüh-
rung von Jutta Erkens. Das Geschäft gibt es 
aber inmitten unserer schönen Stadt Rehau 
bereits seit über 30 Jahren!
Am  1. Januar 2002 übernahm Erkens das 
Geschäft und führt es mittlerweile seit über 
20 Jahren mit Mode und Jeanswaren. Erkens 
ist mit ihrem Mann bereits in den 1980er Jah-
ren von Hamburg nach Rehau gezogen und 
hat sich vor 20 Jahren dann dazu entschlos-
sen, die Jeans Oase zu übernehmen. Heute 
kann sie auf eine breite Stammkundschaft 
zählen und überrascht diese immer wieder 
mit den neuesten Trends im Modebereich. 
„Die Jeans Oase gehört fest zum Inventar des 
Rehauer Einzelhandels und zeigt, dass es in 
Rehau möglich ist, viele Jahre erfolgreich 
Handel zu betreiben, dafür bieten auch die 

Jeans Oase: 20 Jahre unter Führung von Jutta Erkens

Rehau – Das Versicherungsbüro von Michael 
Fischer feiert 10-jähriges Jubiläum. Der vfm-
Makler ist seit 10 Jahren in Rehau tätig, seit 
einem Jahr in neuen Räumlichkeiten in der 
Pfarrstraße 13.
Michael Fischer ist als neutraler Versiche-
rungsmakler tätig, damit ist es ihm möglich 
aus einer breiten Produktauswahl unter-
schiedlicher Gesellschaften das individuell 
und passende Angebot zu unterbreiten. Bei 
ihm stehen Servicequalität und maximale 
Leistung ganz vorne an, um die beste Versor-
gungssicherheit zu gewährleisten. Die Tätig-
keitsschwerpunkte liegen dabei beim gesam-
ten Versicherungsbereich und zwar für Privat- 
sowie auch Gewerbekunden. Aber auch 
Immobilienfinanzierungen, Konsumentenkre-
dite und Geldanlagen gehören zum Bera-
tungsangebot von Michael Fischer.

10 Jahre Hochfranken Finanz Michael Fischer

Mit dem Umzug in das neue Büro in der Pfarr-
straße 13 konnten wichtige Veränderungen 
vollzogen werden. Insbesondere die 
modernste Netzwerkinstallation und die 

energieeffiziente Bauweise waren aus-
schlaggebend. „Ohne Schaufenster ist die 
Atmosphäre bei den Kundengesprächen 
deutlich vertraulicher und damit für den Kun-

den auch angenehmer“, begründet Fischer 
den Schritt zu den neuen Räumlichkeiten.
Bürgermeister Michael Abraham beglück-
wünschte persönlich zum 10-jährigen Jubi-
läum und überbrachte ein kleines 
Geschenk. „Wenn jemand so viele Jahre in 
Rehau sein Geschäft erfolgreich führt, zeigt 
es uns als Stadt auch, dass dies in Rehau 
sehr gut möglich ist und beste Voraussetzun-
gen dafür vorliegen“, resümiert der Bürger-
meister und wünscht noch viele Jahre erfolg-
reiches Wirken.

Hochfranken Finanz Michael Fischer 
Pfarrstraße 13, Rehau, Tel. 
09283/592250; E-Mail:  info@vfm-
rehau.de; www.vfm-rehau.de 
Öffnungszeiten: Mo. bis  Fr. 9 bis 
12:30 Uhr und Mo. 14 bis 18 Uhr
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einen hohen Lernerfolg ist. Aller-
dings nutzen viele, vor allem kleine 
und mittelständische Unternehmen 
immer noch einfache PowerPoint-
Folien, um Wissen an ihre Mitarbei-
tenden zu vermitteln. Dies ruft das 
Problem hervor, dass Mitarbeitende 
zwar die Schulung bestehen, aller-
dings aufgrund der sehr theoreti-
schen und ermüdenden Wissens-
vermittlung oft das erlernte Wissen 
nicht in den Arbeitsalltag transferie-
ren können, oder spätestens nach 
wenigen Wochen dieses wieder 
zum größten Teil vergessen haben. 
Wäre es nicht also sinnvoller, wenn 
man diese Schulungen in einen 
spielerischen Kontext verpacken 
würde, um so die Motivation der 
Mitarbeitenden zu vergrößern und 
auch den Lernerfolg zu verbessern?
Genau dies gehen die drei nun bei 
TheLearninGame an. Zum einen 
entwickeln sie hier eine interaktive 

Die drei Studenten Ben Leo Bock, 
Yannik Gierth und Nikolas Höllerl 
stammen aus Rehau und Umge-
bung und haben ihr Start-up „TheLe-
arninGame“ im Rahmen dieses 
Wettbewerbs gegründet. Beson-
ders im Blick hatten sie dabei die in 
der Region Oberfranken ansässi-
gen Unternehmen. Dabei unter-
stützt werden sie von Markus Spo-
na, welcher die TMT GmbH & Co. 
KG aus Bayreuth, selbst vor über 25 
Jahren gründete. Mit seiner eigenen 
Erfahrung aus dieser Zeit, kann er 
den drei Jung-Gründern immer wie-
der mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Was ist die Idee hinter TheLearnin-
Game? - Egal ob Datenschutz, IT-Si-
cherheit oder Nachhaltigkeit – fest-
steht, dass Betriebsschulungen 
enorm wichtig zur Wissensvermitt-
lung für die eigenen Angestellten 
eines Unternehmens sind und deren 
gute Aufarbeitung essenziell für 

Rehau – Der „5-Euro-Busi-
ness“-Wettbewerb, durchgeführt 
vom Verband Bayerische M+E 
Arbeitgeber, lässt Studierende ein 
Semester lang neben ihrem eigentli-
chen Studium, erste eigene Erfah-
rungen mit dem Thema „Gründung 
eines Start-ups“ sammeln. Die Teil-
nehmenden entwickeln dabei im 
Team eine eigene Idee und grün-
den diese dann schließlich im Rah-
men einer GbR mit fünf Euro  Startka-
pital. Die Studierenden werden 
dabei zum einen von ihrer Universi-
tät, durch gründungbegleitende 
Seminare z.B. zum Thema Projekt-
management, Marketing und Recht 
unterstützt. Zum anderen erhalten 
sie weitere Unterstützung von einem 
sog. Wirtschaftspaten. Den drei 
Gewinner-Teams, welche zuvor von 
einer Fachjury gekürt wurden, win-
ken Preise im Gesamtwert von 
1.800 Euro.

Lernplattform, auf welcher die Teil-
nehmer in ein Lernspiel eintauchen 
und gleichzeitig zu den wichtigsten 
Schulungsinhalten geschult wer-
den. Die Teilnehmer werden dabei 
mit einigen Mitstreitern durch eine 
Spielwelt geführt, wo sie immer 
wieder in kurzen Videos, Schu-
lungsinhalte präsentiert bekommen, 
in welchen unter anderem prakti-
sche Tipps für den Arbeitsalltag ent-
halten sind. Danach werden Chal-
lenges bearbeitet und die verschie-
denen Levels des Spiels gemeistert. 
Zum anderen bietet TheLearninGa-
me aber gerade auch kleinen Unter-
nehmen, mit einem eher geringen 

Budget für Mitarbeiterentwicklung 
an, komplett individuelle Schulun-
gen gemeinsam umzusetzen und so 
den Unternehmen weiterzuhelfen, 
auf die Bedürfnisse deren Mitarbei-
tenden individuell einzugehen.
Die drei Studenten erhoffen sich 
nun, mit ihrem Angebot besonders 
regionale Unternehmen anzuspre-
chen und mit diesen in Zukunft 
erfolgreich zusammenzuarbeiten. 
Zudem freuen sie sich bei Interesse 
und Feedback auf Ihre Kontaktauf-
nahme!

www.thelearningame.de
hello@thelearningame.de

Bayreuther Studenten gründen Start-up 

Aus der Region, für die Region!

Rehau – Das breite Spektrum an 
ärztlicher und therapeutischer Ver-
sorgung in Rehau wurde um ein wei-
teres Angebot erweitert. Katharina 
Osterwald aus Schönwald hat 
Anfang Januar ihre Räume für Psy-
chotherapeutische Behandlung, 
Coaching und psychologische 
Beratung in der Bahnhofstraße eröff-
net.  
In den Räumlichkeiten über der 
Commerzbank bietet Katharina 
Osterwald ab sofort Psychotherapie 
nach dem Heilpraktikergesetz an. 
Ein großzügig gestalteter Behand-
lungsraum bietet für die Klienten 
eine angenehme Atmosphäre. Zur 
Neueröffnung gratulierte Bürger-
meister Michael Abraham persön-
lich und überreichte ein kleines Prä-
sent der Stadt Rehau. 
Die Räumlichkeiten am Standort 
Rehau kamen ihr eher zufällig ins 
Blickfeld: „Ich habe vorerst mit der 
Suche nach geeigneten Räumlich-
keiten pausiert. Als ich dann wieder 
gezielt recherchiert habe, ist mir das 
sofort ins Auge gesprungen. Es hat 
sich einfach angeboten.“ Auch die 
Lage in Zentrumsnähe hat über-
zeugt. Der Bahnhof, der direkt 
gegenüberliegt, ist vor allem für 
Klienten aus den Nachbarorten von 
Vorteil. Die Bezirksklinik am selben 
Standort hat ebenfalls eine Rolle 

Katharina Osterwald eröffnet Praxis für Psychotherapie und Coaching

Gesundheitsangebot in Rehau
erweitert 

gogische Erfahrung im Umgang mit 
Kindern und Jugendlichen mit. Ver-
schiedene, langjährige Aus- und 
Weiterbildungen im therapeuti-
schen Bereich sowie im Coaching 
mündeten im Jahr 2020 in die Prü-
fung zur Heilpraktikerin für Psycho-
therapie. Um wertvolle therapeuti-
sche Arbeit leisten zu können ist stete 
Fort- und Weiterbildung sowie 
Supervision für Katharina Oster-
wald unabdingbar.

Individuelle Termine werden 
nach Bedarf vereinbart. 
Unter folgenden Kontaktdaten 
ist sie erreichbar: 
Praxis Osterwald,  Bahnhofstr. 
22, Tel: 0176/24275167 
 www.praxis-osterwald.com

gespielt. Das Angebot von Kathari-
na Osterwald ist vielfältig. Neben 
der Therapie bietet sie auch berufs-
begleitendes oder privates Coa-
ching sowie psychologische Bera-
tung an. Als Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie begleitet und unterstützt 
sie ihre Klienten in Krisensituationen, 
bei Erschöpfung und Veränderungs-
wünschen. „Jeder hat einmal eine 
Krise, die einen aber letztendlich 
immer weiterbringen kann. Ich biete 
dabei meine Unterstützung an, um 
gestärkt aus der Krise heraus zu 
kommen und das Gute daran erken-
nen zu können“, beschreibt Kathari-
na Osterwald ihre Tätigkeit. 
Ursprünglich kommt Osterwald aus 
der Diplompädagogik sowie der 
Musik-Branche und bringt viel päda-

Tierärztlicher Notdienst

Mo, 14.02. Sönke Bruhns, Marktredwitz, Tel. 09231/81040; 
Di, 15.02.   Dr. Holger Linke, Naila, Tel. 0170/3076827; 
Mi, 16.02.  Katy Zimmermann, Selb, Tel. 0152/53816059; 
Do, 17.02.  Eric Falk, Selb, Tel. 09287/889800; 
Fr, 18.02.    Dr. Olaf Fialkowski, Tel. 015772679499; 
So, 20.02.  Katy Zimmermann, Selb, Tel. 0152/53816059; 
Mo, 21.02. Dr. Christiane Herten, Tel. 0152/59071032; 
Di, 22.02.   Dr. Norbert Deuerling, Rehau, Tel. 09283/899171; 
Mi, 23.02.  Dr. Hermann Meiler, Lippertsgrün, Tel. 09282/1400; 
Do, 24.02.  Joos/Ebert/Kaehlert, Selb, Tel. 0173/5774450
Fr, 25.02.   Dr. Angelika Nelkel, Helmbrechts, Tel. 09252/8204; 
So, 27.02.  Eric Falk, Selb, Tel. 09287/889800; 
Mo, 28.02. Dr. Angelika Nelkel, Helmbrechts, Tel. 09252/8204; 
Di, 01.03.   Kleintierpraxis Konradsreuth, Tel. 09292/967877; 
Mi, 02.03.  Werner Kießl, Marktredwitz, Tel. 09231/8688; 
Do, 03.03.  Dr. Rolf Engelbrecht, Hof, Tel. 09281/93700; 
Fr, 04.03.    Dr. Christiane Herten, Tel. 0152/59071032; 
So, 06.03.  Werner Kießl, Marktredwitz, Tel. 09231/8688; 
Mo, 07.03. Pia Gruner, Berg, Tel. 09293/9334436; 
Di, 08.03.   Dr. Lothar Knoll, Hof, Tel. 09281/ 95954; 
Mi, 09.03.  Dr. S.Deininger, Schwarzenbach/S., Tel. 09284/1622; 
Do, 10.03.  Wolfgang Sebert, Helmbrechts, Tel. 09252/5082; 
Fr, 11.03.    Joos/Eber/Kaehlert, Selb, Tel. 0173/5774450; 

Notdienst 
Mo-Do: jeweils ab 19:00 Uhr bis 07.00 Uhr am Folgetag
Fr: ab 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr am folgenden Sonntag
So: ab 07.00 Uhr bis 07.00 Uhr am Folgetag

Zahnärztlicher Notdienst

12.02. – 13.02.
Dr. Mareen Högner,  Frankenwaldstr. 18,  95119 
Naila, Tel. 09282 / 404

19.02. – 20.02.
Dr. Bernhard Karl,  Klosterplatz 3,  95213 Münch-
berg, Tel.  09251 / 7676 oder  0172 / 8607676

26.02. – 27.02.
Dr. Martina Karl,  Klosterplatz 3,  95213 Münchberg
Tel.  09251 / 7676 oder  0172 / 8607676

28.02. – 01.03. 
Dr. Sabine Kleyla,  Kulmbacher Str. 53,  95213 
Münchberg, Tel. 09251 / 1525

05.03. – 06.03.
Dr. med. dent. Tobias Konopik,  Heinrich-Völkel-Str. 
1-3,  95138 Bad Steben, Tel.  09288 / 1400

Notdienst jeweils von 10 bis 12 und 18 bis 19 Uhr
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So eine enorme Sortimentsvielfalt hat fast kein 
Händler“, erläutert Andrea Schmidt ihren 
geschäftlichen Zuwachs der letzten Jahre.
Wirtschaftsförderer Bernd Köppel beglück-
wünschte in Vertretung für Bürgermeister 
Michael Abraham im Namen der Stadt 
Rehau zum 10-jährigen Jubiläum am Standort 
Rehau. „Die Stadt Rehau kann sich glücklich 
schätzen, so engagierte Gewerbetreibende 
zu haben, die mit viel Leidenschaft und Moti-
vation ihr Geschäft führen“, gratulierte der 
Wirtschaftsförderer der Jubilarin persönlich 
und überreichte ein kleines Geschenk.

Schmidt Auto-Ersatzteile & Zubehör
Hohehäuser 63 – Pilgramsreuth/Rehau
Tel./Whatsapp: 09283/897199
E-Mail: office-rehau@
auto-ersatzteile-schmidt.de
Online-Shop: https://shop.
auto-ersatzteile-schmidt.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 bis 
12 und 13 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung

pel. „Ich kann fast alles an Ersatzteilen und 
Zubehör, was es für die Fahrzeuge gibt durch 
meine Hersteller und Partner mit schnellen Lie-
ferzeiten liefern, weshalb auch der Kunden-
stamm aus dem Ausland immer größer wird. 

„Die Beratung und der Service rund um unser 
Sortiment, den Autoreifen und der passenden 
Felge wird von unseren Kunden sehr 
geschätzt“, sagt Andrea Schmidt beim 
Besuch des Wirtschaftsförderers Bernd Köp-

Rehau – Seit 10 Jahren wird das Geschäft für 
Ersatzteile, Reifen, Felgen, Kompletträder und 
Zubehör für nahezu alle Fahrzeuge von And-
rea Schmidt geführt. 
Im Jahr 2012 hat Andrea Schmidt das 
Gewerbe angemeldet und seitdem stetig aus-
gebaut. Mit Zugriff auf über 1,5 Mio. ver-
schiedenste Reifen, mehr als 250.000 Alufel-
gen im Sortiment und ein großes Zubehör an 
Autoteilen ist das Angebot enorm umfang-
reich und telefonisch, per Mail, WhatsApp, 
sowie über den Onlineshop zu bestellen. Der 
Versand erfolgt nicht nur innerhalb von 
Deutschland, sondern in die ganze EU und 
der Schweiz und die Kundenzahl steigt stetig. 
Das erfolgt alles aus Pilgramsreuth und da 
inzwischen auch größere Autohäuser, Werk-
stätten, Speditionen bei Andrea Schmidt 
bestellen, ist das umso mehr als Erfolgsge-
schichte zu bewerten.
Für die Kundschaft aus der Region erfolgt in 
der hauseigenen Werkstatt der Komplettser-
vice mit Montage, Wuchten, Räderwäsche in 
der Räder-Waschmaschine und Einlagerung. 

10 Jahre Schmidt Auto-Ersatzteile & Zubehör

markt,  der sich von anderen 
abhebt, da er mit Service und Kun-
dennähe für viele Kunden unschlag-
bar ist. „Das war schon immer das 
Aushängeschild unseres Marktes 
und das wird auch weiterhin so blei-
ben“, bekräftigt Marc Dürrbeck. 
„Auch unter neuen Namen wird 
unser Service nicht an der Ladentüre 
enden“, versichert er.
Die hervorragende Beratung durch 
die Mitarbeiter und das ohnehin 
bereits außergewöhnlich gute 
Angebot waren bislang schon weit 
über die Grenzen des Stadtgebie-
tes hinaus bekannt. Die Rehauer 
können weiterhin auf ihren Bau-
markt vor Ort vertrauen und müssen 
sich lediglich an den neuen Namen 
gewöhnen. Die Öffnungszeiten 
bleiben genauso gleich, wie auch 
die Kontaktmöglichkeiten.

RHG Baucentrum, Am Frauen-
berg 8, 95111 Rehau, 
Tel. 09283/59160, 
Öffnungszeiten:  Mo. bis  Fr. 8  
bis 17 Uhr,   Sa.  8 bis  12 Uhr

Rehau – Der Rehauer Baumarkt 
„bauSpezi“ wurde von der Raiffei-
sen-Handelsgenossenschaft Schön-
eck übernommen. Für die Rehauer 
Kundschaft ändert sich aber nichts, 
es bleibt alles wie gewohnt. Seit 
dem 1. Januar gehören die Nieder-
lassungen von Rehau und das 
Stammhaus in Lauter zur RHG 
Schöneck. Bis auf dem Namen 
ändert sich aber nicht viel, Sorti-
ment und Mitarbeiter bleiben 
gleich.
Die Firma bauSpezi hat in den letz-
ten Jahren das Sortiment um ein Viel-
faches ausgebaut und bietet ein 
breites Angebot in den Bereichen 
Maschinen für Handwerker, Bau-
stoffe, Holz und Haushalt aber 
auch Gartengeräte und Zubehör. 
Neben einem breiten Sanitärsorti-
ment darf die Auswahl an Farben 
und Lacken nicht unerwähnt blei-
ben. Die eigene Farbmischanlage 
schafft es, nahezu jeden Farbton zu 
mischen.
Mit dem bauSpezi, jetzt RHG Bau-
centrum, hat Rehau einen Bau-

Bauspezi gehört jetzt 
zur RHG Schöneck

                                                                                 

    
Als moderne Warengenossenschaft suchen wir 

an unseren Standort Leupoldsgrün 

 

Fahrer mit FS C + CE m/w/d und 

Beifahrer m/w/d 

 

Sie sind flexibel und belastbar, Zuverlässigkeit und ein hohes persönliches 

Engagement zählen zu Ihren Stärken. Das Arbeiten im Team und Freude 

am Umgang mit anderen Menschen ist für Sie selbstverständlich. 

 

Wir bieten 5-Tage-Woche, übertarifliche Bezahlung und zusätzlich 

freiwillige soziale Leistungen. 

 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und in einem zukunftsorientierten 

Unternehmen arbeiten möchten, senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen an 

 

BÄKO Franken Oberbayern-Nord eG 

Frau Silvia Henning 

Mühlsteig 10, 90579 Langenzenn 
✁✂✄☎✆✝✞✆✞✟✠✆✡☛✞☞✌ ✎✏✑☎☛✒✆ ✂✓✏✔✄☎ ✕✖✗✘✗✏✂✙✖☛✚✛✏✜✙✂✜✢✣✂

RECHT & STEUERAlberter & Kollegen

95028 Hof, Plauener Straße 8

Tel. 09281 / 72400

Email: info@alberter.de

www.alberter.de

Außenstellen in:

Auerbach (Tel. 03744 / 25010)

Helmbrechts (Tel. 09252 / 228)

Münchberg (Tel. 09251 / 8151)

Plauen (Tel. 03741 / 70010)

Fragen oder
Probleme

im Arbeitsrecht

Wir helfen Ihnen gerne!
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Bürgermeister Jürgen Schnabel vor dem neuen SB-Center der Sparkasse 
in Regnitzlosau. Foto: Uwe von Dorn

My-Extra Shop neu in 
der Werbegemeinschaft 

Rehau  – Die Werbegemeinschaft 
freut sich über ein neues Mitglied. 
Kevin Wolfrum ist mit seinem 
Geschäft für Mobilfunk und Tele-
kommunikation dem Rehauer 
Gewerbeverein beigetreten. Seit 
1. Oktober 2021 ist Kevin Wol-
frum mit seinem „my-eXtra Shop“ am 
Schillerplatz in Rehau und hat sich 
nun für eine Mitgliedschaft in der 
Werbegemeinschaft entschieden.
Angeboten werden Neuverträge 
für Handy, Internet, Festnetz und 
Fernsehen, sowie Vertragsverlänge-
rungen und Tarifoptimierungen. 
Außerdem werden Reparaturen am 
Handy direkt vor Ort erledigt.
Neben der Laufkundschaft möchte 
sich Kevin Wolfrum auch einen fes-
ten Kundenstamm in Rehau aufbau-
en. „Das Geschäft ist bereits sehr 
gut angelaufen und mit der Mit-
gliedschaft in der Werbegemein-
schaft soll nun noch mehr Bekannt-

heit erzielt werden“, so Kevin Wol-
frum über seine Entscheidung beim 
Besuch des 1. Vorsitzenden der 
Werbegemeinschaft Bernd Köp-
pel.
  Die Werbegemeinschaft freut sich 
sehr über das neue Mitglied, denn 
als Gemeinschaft ist die Chance 
um einiges größer, die Herausfor-
derungen im Einzelhandel zu meis-
tern. Ab sofort können im my-eXtra 
Shop die Gutscheine der Werbe-
gemeinschaft eingelöst werden.

my-eXtra Shop Rehau, Schil-
lerplatz 2, Tel. 
09283/8891608
info@myextra-rehau.de
 www.myextra-rehau.de
 Öffnungszeiten Mo./ Di. 9:30 
bis 13 und 14 bis  18 Uhr,  Mi. 
9.30 bis 15 Uhr Do./Fr. 9.30 
bis 13 und 14 bis 18 Uhr, Sa. 
9 bis 13 Uhr

Regnitzlosau – Seit Ende Januar 
kann man am neuen Standort am 
Sparkassenplatz im neuen Spar-
kassen SB-Center Geld abheben 
und seine Bankauszüge in Regnitz-
losau ausdrucken lassen. Wie 
bereits berichtet, wird in das ehe-
malige Sparkassengebäude zum 
1. Juli 2022 das MVZ Hausarzt-
zentrum Regnitzlosau umziehen. 
„Es ist zwar für die Bürger ein 
gefühlter Verlust einer personalisier-
ten Geschäftsstelle, aber die Spar-
kasse bleibt trotz allem am Ort 
erhalten und das ist für unsere 

Gemeinde sehr wichtig“, so Jürgen 
Schnabel vor zwei Monaten. 
Mitte Januar wurde der hochwerti-
ge Container angeliefert und auf-
gestellt. Im Anschluss wurden  durch 
die Telekom die Kabel verlegt und 
das Auszahlungsterminal und der 
Kontoauszugsdrucker installiert 
und angeschlossen. Im Anschluss 
folgten das Vordach und die 
Außenverkleidung für den Contai-
ner.
 „Ich bin froh, dass es in der Kürze 
der Zeit so gut funktioniert hat und 
die Bargeldversorgung sicherge-

stellt ist“, so Jürgen Schnabel. Wei-
ter sollen  am Parkplatz noch eine 
E-Auto- und eine E-Bike Ladesäule 
installiert werden und die Beleuch-
tung um den Eingangsbereich soll 
ebenfalls verbessert werden. 
Außerdem war die bisherige Filiale 
auch der Standort für den Defibril-
lator, dieser wird aufgrund der 24-
Stunden-Zugänglichkeit auch in 
die SB-Filiale umziehen. Zusätzlich 
soll im Frühjahr noch eine Sitzbank 
kommen und der Platz um den Con-
tainer soll auch grüner und freundli-
cher werden. Uwe von Dorn

Sparkassen-Container  steht in Regnitzlosau

Das Herzstück von  Josef Hoffmann Porzellan- 
und Glasveredelung verabschiedet sich 

den. Die Temperaturen erreichten 
bei Porzellan 840 Grad Celsius, für 
Glas war eine Temperatur von 630 
Grad Celsius notwendig, dass die 
Dekore einbrennen konnten.
Trotz des enormen Energiever-
brauchs hat man über Jahre an mir 
festgehalten, weil z.B. bis zu 100 
Kaffeebecher in einem Korb Platz 
fanden! „Heike braucht Futter für 
den Ofen“, scherzten die Druckerin-
nen. Ich habe die mit keramischen 
Schiebebildern bedruckte Ware 
tonnenweise verschlungen. Durch 
die massive Schamottauskleidung 
war eine enorme Wärmespeiche-
rung gegeben, die perfekte Grund-
lage für den täglichen Brand wäh-
rend der Souvenirsaison im Frühjahr 

und im Herbst/Winter, wenn 
hauptsächlich Werbebecher 
gefragt  sind. Ein großer Nach-
teil: der Energieverlust durch die 
immer wieder herausfahrenden 
warmen Schmelzkörbe.
Doch auch ein heißes Eisen wie 
mich erwarteten irgendwann 
Reparaturen und Austausch-
arbeiten, wenn es z. B. zum 
Bruch von alten Heizspiralen 
kam, mussten alle Körbe aus 
dem Tunnel geholt werden. Bis 
ich  zur Reparatur abgekühlt war, 
verging eine Woche. Das 
Schweißen der Spiralen 
geschah aufwändig im Inneren 
des Tunnels auf sehr engem 
Raum, nachdem man –  wie 
untertage  –  liegend auf einem 
Schlitten über die Rollbahn in die 
Brennzone gezogen wurde. 
Zwar stand in solchen Reparatur-
phasen die Produktion nie still, 
aber meine enorme Brennkapa-

zität  konnten auch die drei zusätz-
lich im Betrieb vorhandenen Kam-
meröfen nicht auffangen. Aufgrund 
der mittlerweile notwendig gewor-
denen umfangreichen Reparaturen 
wurde ich Ende Dezember in 
den wohlverdienten Ruhestand 
geschickt. Die neu eingebaute 
Brennstraße wird ab 19. Januar 
2022 meine Arbeit übernehmen 
und ich hoffe,  sie brennt genau so 
gerne wie ich.

„Beim Abbruch blicke ich mit einem 
lachenden und einem weinenden 
Auge zurück auf fast drei Jahrzehnte 
Brennkraft im Herzen meines 
Betriebs.“

Heike Hoffmann, Inhaberin

Rehau – Mann,  war ich heiß  –  im 
Sommer 1951 durfte ich meinen 
Einsatz als Brennofen in der Por-
zellanfabrik in Weißenstadt 
beginnen. Mein Hersteller BBC 
(Brown, Boveri & Cie Aktienge-
sellschaft Mannheim, Werk Dort-
mund) muss stolz gewesen sein, 
dass ich es von Dortmund nach 
Oberfranken geschafft hatte, um 
dort meine Arbeit zu verrichten. 
Meinen Umzug nach Rehau in 
die Porzellanmanufaktur Gebr. 
Düssel vollzog ich im Jahr 1964.
Seitdem musste ich zum Glück 
nicht mehr umziehen und konnte 
ab 1973 unter der Führung von 
Josef Hoffmann und seit 1994 mit 
seiner Tochter Heike Hoffmann 
als Inhaberin bis heute Jahrzehnte 
lang brennen was das Zeug hält. 
Mit den Schließungen der Porzel-
lanfabriken und -betriebe dieser 
Region, die ehemalig als Porzel-
lanhochburg galt, fielen auch 
langsam alle meine Artgenossen 
der Verschrottung zum Opfer. Ver-
mutlich als einer der letzten Brenn-
öfen dieser Bauart hatte auch ich 
vor Weihnachten zum letzten Mal 
geglüht.
Als Eintunnel-Durchgangsofen 
(Fabr-Nr. E80422) mit 28 Schmelz-
körben aus schwerem, hochhitze-
beständigem Chromnickelstahl und 
meiner Länge von 16,5 Metern war 
meine Bedienung oft kräftezeh-
rend, da besagte Metallkörbe per-
manent von Hand aneinander 
gekoppelt werden mussten, um den 
Kreislauf beim Brennvorgang auf-
recht zu erhalten. Ein Brennvorgang 
bei Porzellan dauerte ca. drei Stun-
den, mit Glas gefüllt nur 1,5 Stun-

70 Jahre im Dienst –  
ein Ofen geht in Rente
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„Über den Förderpreis und die 
Anerkennung des umgesetzten digi-
talen Projekts freuen wir uns sehr“, 
so Neetje Brandt, die Trägervertre-
tung der LamiKita. Freuen werden 
sich auch die Kinder, wenn Sie das 
neu errungene Spielmaterial sehen, 
welches vom Preisgeld angeschafft 
wird. „Wir wissen noch nicht 
genau, was wir für die Kinder von 
dem Preisgeld anschaffen werden, 
aber eines steht fest: Egal was es 
wird, es wird die Kinderaugen zum 
Leuchten bringen“, sagt Brandt wei-
ter.

Über den Förderpreis
von „Kindergarten heute“

Seit 1971 existiert das Magazin 
„Kindergarten heute“ - also nun 
genau seit 50 Jahren. Zum Anlass 
dieses Jubiläums schrieb das Fach-
magazin für Frühpädagogik einen 
Wettbewerb aus. Bis zum 30. 
November konnten sich Betreu-
ungseinrichtungen für einen Förder-
preis bewerben. Mit der Aktion 
möchte das Team von „Kindergar-
ten heute“ die Arbeit in Kitas unter 
den schwierigen Corona-Bedin-
gungen ins Rampenlicht rücken. Ins-
gesamt wurden 2021 fünf Förder-
preise mit einem Preisgeld in Höhe 
von jeweils 1.000 Euro vergeben. 
Zu den Preisträgern zählt auch die 
LamiKita aus Rehau.

die zuhause gebliebenen Kleinen 
den Kontakt zu ihren Freunden und 
die Möglichkeit, mit Gleichaltrigen 
spielen zu können, sehr vermissten. 
Unser digitales Wochenprogramm 
ermöglichte den Kindern den sozia-
len Kontakt zu ihren Freunden, das 
Gefühl des Miteinanders sowie die 
Entwicklung und Förderung wichti-
ger Kompetenzen“, erklärt Manuel 
Wohlrab, Einrichtungsleiter der 
LamiKita. 
Neben einmaligen besonderen 
Aktivitäten, wie beispielsweise 
einem digitalen Erzähltheater oder 
einer Wobbelturnstunde, stand den 
Kindern der LamiKita ein digitales 
Wochenprogramm aus Sport, 
Spiel und experimentellem For-
schen zur Verfügung. Montags und 
freitags wurde in Sport- und Yoga-
einheiten dafür gesorgt, dass die 
Kleinen auch zuhause genug 
Bewegung bekommen und sich 
digital mit ihren Freunden austoben 
können. Zudem fand dienstags 
immer ein digitaler lockerer Aus-
tausch unter Kindern und Eltern statt. 
Beim Vorlesen von Geschichten am 
Mittwoch wurden auch gerne die 
Eltern aktiv mit eingebunden. Der 
Donnerstag stand ganz im Fokus 
von Experimenten. Spielerisch ent-
deckten die Kinder ihren Forscher-
drang und lernten durch ihre natürli-
che Neugierde neue Zusammen-
hänge kennen.

Rehau  – Großartiges leisten für die 
Kleinsten unter uns: das ist Pro-
gramm und Alltag in Kitas und Kin-
derkrippen. Die kurzfristige Schlie-
ßung von Kindertageseinrichtun-
gen aufgrund der Corona-Pande-
mie im letzten Jahr stellte den Alltag 
von Familien und pädagogischen 
Fachkräften vor neue Herausforde-
rungen. Auf diesen besonderen Ein-
satz macht das Magazin „Kinder-
garten heute“ mit einem Förderpreis 
aufmerksam. Das Fachmagazin für 
Frühpädagogik zeichnet 5 Kitas 
aus, denen es gelungen ist, in der 
Pandemie ein besonderes Projekt 
zu entwickeln und auf die Beine zu 
stellen. Unter den Sieger-Kitas: die 
LamiKita aus Rehau.
Die Notbetreuung im vergangenen 
Jahr hielt die LamiKita nicht auf ihr 
einzigartiges Kita-Konzept zu 
leben: Um den Kindern trotz der 
besonderen Lage ein pädagogi-
sches Angebot bieten zu können, 
erarbeitete das Team der LamiKita 
ein digitales Betreuungsangebot 
mit Spielen und Experimenten. Die-
ses überzeugte auch die Jury von 
„Kindergarten heute“, welche die 
LamiKita für den kreativen Einsatz 
unter den schwierigen Corona-Be-
dingungen mit einem Förderpreis 
und 1.000 Euro Preisgeld aus-
zeichnete.
„Von Anfang an war uns klar: Wir 
wollen ein digitales Angebot, da 

Förderpreis ehrt kreativen Einsatz von Kitas während Corona-Pandemie

Digitales Betreuungsangebot  der
 LamiKita gewinnt Förderpreis

Das digitale Betreuungsangebot der LamiKita überzeugte die Jury von „Kindergarten heute“, welche die 
Rehauer Kita für den kreativen Einsatz unter den schwierigen Corona-Bedingungen mit einem Förderpreis 
und 1.000 Euro Preisgeld auszeichnete.

Fliesenlegermeister

Fliesen-, Pilgramsreuth 14

Mosaik-, 95111 Rehau

Natursteinbeläge Tel. (0 92 83) 93 10

 Fax-Nr. 0 92 83/89 72 11

Am Frauenberg 7 Meisterbetrieb für

95111 Rehau  Wärme-Kälte-Schall

Tel. 09283/592486 Brandschutz

Fax 09283/592487 Blech-Kunststoff

Mobil 0176/15 50 15 52 iso-baer@t-online.de

Tel.: 09283 / 8999030
Fax: 09283 / 8999031

Öffnungszeiten:

Mo, Di, Do, Fr 9 -18 Uhr
Mi + Sa 9 -13 Uhr

in Rehau
Bahnhofstraße 8

Gültig bis zum 26.02.2022. Nur solange der Vorrat reicht.

Viele Fassungen der Vorjahreskollektion bis zu

70 % reduziert!

Kollektionswechsel

Wattenmeer // St. Peters Ording

WIR ENTDECKEN DEUTSCHLAND 

Grüße vom Wattenmeer!

Fachbetrieb nach WHG §19

Umbau & Sanierung

Fassadendämmung

Putzarbeiten

Pflasterarbeiten

Kernbohrungen

Telefon:
0 92 83/16 35

Telefax:
0 92 83/15 39

E-Mail:
k-ritter-bau@t-online.de
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Die trüben Wintertage neigen sich dem Ende zu und es wird Zeit, „hinterm Ofen vorzukommen“. Zeit für eine Rallye durch die Region. Treffen Sie sich mit 

Freunden und besuchen Sie gemeinsam die gesuchten Orte oder vielleicht kennen Sie unsere Heimat auch so gut und können das Rätsel durch Knobeln lösen. 

Zu gewinnen gibt es 20 Essensgutscheine im Wert zu je 15, 10 und 5 Euro. Bei Fragen hilft das RE-AKTIV-Team auch gern weiter! Viel Glück!

1. Waren Sie schon einmal im Museum am Maxplatz oder im Infozentrum 
im Alten Rathaus? Welche Aussagen darüber sind richtig?

                Kreuzen Sie an!

• Der Turm des Alten Rathauses ist ausgestattet mit…

einem Wetterhahn                                          einem Glockenspiel einer Europafahne

• Im Infozentrum der Stadt Rehau befindet sich…

die Bücherei der Frankenpost-Service-Point das Standesamt 

• Im Stadtbrandzimmer erfährt man Wissenswertes über die Modellstadt Bayerns und die 
Stadtbrände. Welcher Architekt plante den Wiederaufbau der Stadt nach dem letzten 
verheerenden Brand? (Tipp: Ihm zu Ehren wurde eine Straße in Rehau gewidmet)

Hans Rogler Baukondukteur Baumann       Georg Zapf

• Wenn man durch das Schaufenster in die Ausstellung der Rehauer Technikgeschichten 
blickt, sieht man eine historische Musikbox namens…

Löwitzer Wurlitzer  Kühschwitzer

• An der Ostseite des Gebäudes befindet sich folgendes Gedicht 
von Prof. Eugen Gomringer:

Wind                                       Avenidas Kein Fehler im System

• Im Museum gibt es verschiedenste Ausstellungen, wie z.B. die Vertriebenenabteilung, die 
Eisenbahnsammlung, die Historische Drogerie und auch das Dr. Hans Vogt Zimmer. Die-
ser erfand seinerzeit den

Tonfilm            Stummfilm Zeichentrickfilm 

2. Wo ist welcher Brunnen zu finden? 
Verbinden Sie die Standorte mit den dazugehörigen Brunnen!

Rehauer Standorte: Maxplatz Schillerplatz Gerberstraße
 
Siedlerplatz Rathaus Bahnhofstraße Ostendstraße

Regnitzlosau Standorte:  Postplatz 

RE-AKTIV-Preisrätsel 2022

3. Welcher Bach fließt durch Rehau und welcher durch Regnitzlosau?
Verbinden Sie die richtigen Antworten!

4.Welche Gebäude gehören zu den Umrissen. 
Kreuzen Sie an!

5.Bei folgenden Orten sind die Buchstaben durcheinander geraten.
 Können Sie sie wieder ordnen?

Die Rehauer Sage dreht sich 
über die W I N B S E L U R G ______________________________ 

Die Perlmuschelaufzuchtstation
 befindet sich in der H U S C H E L M Ü H R E        ______________________________

Der Rehauer Wochenmarkt
 findet am M A T Z P L A X statt.  ______________________________

Die Länder Bayern, Sachsen und Böhmen 
stoßen beim D R E I K Ä N D E R L E C zusammen.    ______________________________

Das ausgefüllte RE-AKTIV-Rätsel mit Ihren Kontaktdaten bis spätestens 5.03.22 einreichen 
oder telefonisch die Antworten durchgeben. Die Gewinner werden schriftlich benachrich-
tigt. Viel Glück!

Name:  _________________________________________________________

Adresse:  _________________________________________________________

_________________________________________________________

Sandra Hilbig, Infozentrum der Stadt Rehau, Maxplatz 7, 95111 Rehau, E-Mail: sand-
ra.hilbig@stadt-rehau.de, FAX: 09283/898675, Tel.: 09283/898560 oder
Sandra Schnabel und Ute Hopperdietzel, Gemeinde Regnitzlosau, Hauptstraße 24, 
95194 Regnitzlosau, E-Mail: sandra@markus-schnabel.de oder hopperdiet-
zel.ute@gmx.de, Fax: 09294/94333-28, Tel.: 09294/943330
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Auf Grundlage des Bescheids des Amts für Ländliche Entwicklung Oberfranken vom 
03.01.2022 und den Finanzierungsrichtlinien Ländliche Entwicklung (FinR-LE) steht dem 
ILE-Zusammenschluss Dreiländereck für das Jahr 2022 ein Regionalbudget in Höhe von 
100.000 EUR zur Verfügung. Die Förderung erfolgt nach den Bestimmungen der Maßnah-
me 9.0 Regionalbudget im Förderbereich 1 „Integrierte Ländliche Entwicklung“ (ILE) des Rah-
menplans der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschut-
zes“ (GAK) in der jeweils geltenden Fassung.
Der ILE-Zusammenschluss Dreiländereck ruft unter Berücksichtigung der nachfolgend 
genannten Bedingungen zur Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen 
des Regionalbudgets auf.

Dieser Aufruf umfasst ausschließlich Anfragen auf Förderung von Kleinprojekten, die unter 
Berücksichtigung
• der Ziele gleichwertiger Lebensverhältnisse einschließlich der erreichbaren Grundver-
      sorgung, attraktiver und lebendiger Ortskerne und der Behebung von Gebäudeleerstän-
      den,
• der Ziele und Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung,
• der Belange des Natur-, Umwelt- und Klimaschutzes,
• der Reduzierung der Flächeninanspruchnahme,
• der demografischen Entwicklung sowie
• der Digitalisierung
den Zweck verfolgen, die ländlichen Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräu-
me zu sichern und weiterzuentwickeln.

Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamtausgaben 20.000 EUR nicht über-
steigen. Hierbei handelt es sich um Nettoausgaben. Zu beachten ist, dass alle den Zweck 
der Förderung erfüllenden förderfähigen Nettoausgaben eines Projekts diese Höchstgrenze 
nicht überschreiten dürfen. Andernfalls kann ein Vorhaben nicht mehr als Kleinprojekt gewer-
tet werden. In einem Aufruf kann pro Projekt nur ein Antrag eingereicht werden. Eine Auftei-
lung von Projekten zur Unterschreitung der förderfähigen Gesamtausgaben ist nicht zulässig.

Voraussetzungen: Gefördert werden nur Kleinprojekte mit deren Durchführung noch nicht 
begonnen wurde. Als Maßnahmenbeginn ist grundsätzlich bereits die Abgabe einer ver-
bindlichen Willenserklärung zum Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Liefe-
rungs- und Leistungsvertrags bzw. auch der Materialkauf für die beantragte Maßnahme zu 
werten. 
Eine Maßnahme gilt nicht als begonnen, wenn der Vertrag ein eindeutiges und ohne finan-
zielle Folgen bleibendes Rücktrittsrecht für den Fall der Nichtgewährung der beantragten 
Zuwendung enthält oder unter einer aufschiebenden oder auflösenden Bedingung hinsicht-
lich der Nichtgewährung der beantragten Zuwendung geschlossen wird.
Nicht als Beginn des Vorhabens gilt der Abschluss von Verträgen, die der Vorbereitung oder 
Planung des Projekts (einschließlich der Antragvorbereitung und -erstellung) dienen. Bei Bau-
maßnahmen gelten dementsprechend Planungsaufträge bis einschließlich Leistungsphase 
7 HOAI, Baugrunduntersuchungen und Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens, es 
sei denn, sie sind alleiniger Zweck der Zuwendung. Auch das Herrichten des Grundstücks 
(z.B. Planieren) gilt nicht als Beginn des Vorhabens, wenn die Auftragsvergabe hierfür von 
den weiteren Vergaben getrennt werden kann.
Bei Vorhaben zur Förderung von wirtschaftlichen Tätigkeiten sind die Bestimmungen der EU-
Verordnung Nr. 1407/2013 vom 18.12.2013 (De-minimis-Beihilfe Gewerbe) zu beach-
ten.

Fördergegenstand: Förderfähig sind beispielsweise Kleinprojekte zur
a) Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements,
b) Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher Ebene,
c) Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit,
d) Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevölkerung,
e) Umsetzung von dem ländlichen Charakter angepassten Infrastrukturmaßnahmen,
f) Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der ländlichen Bevölkerung.

Das Kleinprojekt muss so rechtzeitig umgesetzt werden, dass der Durchführungsnach-
weis bis spätestens 30.09.2022 vorgelegt werden kann.

Zuwendungs- und Antragsberechtigte:
a) Juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts,
b) natürliche Personen und Personengesellschaften.

Art und Umfang der Förderung: Die Zuwendung wird als Zuschuss im Wege der Anteilfi-
nanzierung gewährt. Die tatsächlich entstandenen Nettoausgaben (Bruttoausgaben abzüg-
lich Umsatzsteuer, Skonti, Boni und Rabatte) werden mit bis zu 80 % bezuschusst, maximal 

ILE-Zusammenschluss Dreiländereck

Aufruf zur Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte
jedoch mit 10.000 EUR und unter Berücksichtigung der im privatrechtlichen Vertrag (siehe 
unten) festgelegten maximalen Zuwendung. Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbedarf 
unter 500 EUR werden nicht gefördert.
Die gleichzeitige Inanspruchnahme von Zuwendungen aus anderen Förderprogrammen ist 
zulässig, soweit dies dort nicht ausgeschlossen ist. Die Summe der Zuwendungen (Zuschüs-
se und Förderdarlehen) darf jedoch bei öffentlichen und gemeinschaftlichen Maßnahmen 
90 %, bei privaten Maßnahmen 80 % der zuwendungsfähigen Ausgaben nicht überschrei-
ten. Eine zusätzliche Förderung über die FinR-LE oder die Dorferneuerungsrichtlinien zum 
Vollzug der Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms (DorfR) ist nicht erlaubt.
Ein Anspruch auf Gewährung einer Zuwendung besteht nicht. Die Zuwendung ist nicht auf 
Dritte übertragbar.

Antrags- und Auswahlverfahren: Mit dem Regionalbudget können Kleinprojekte durchge-
führt werden, die der Umsetzung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts dienen 
und im Gebiet des ILE-Zusammenschlusses liegen. Die Auswahl der Kleinprojekte erfolgt 
durch ein Entscheidungsgremium, das sich aus Vertretern regionaler Akteure zusammensetzt. 

Kriterien zur Projektauswahl:

Kriterium Bewertungsinhalt Punkte

1
Weiterentwicklung und Verbesserungen der Lebensverhältnisse im 
Ländlichen Raum

3

2 Bürgerbeteiligung und -engagement am Projekt 3
3 Öffentlichkeitsarbeit und Reichweite des Projekts 3
4 Innovativer Ansatz des Projekts 3

Alle eingereichten Projektanträge werden auf Einhaltung der Fördervoraussetzungen geprüft 
und anhand der genannten Auswahlkriterien bewertet. Aus der Bewertung aller Projekte ent-
steht die Reihenfolge der zu unterstützenden Projekte im Rahmen des zur Verfügung stehen-
den Regionalbudgets.
Nach einer positiven Auswahlentscheidung wird ein privatrechtlicher Vertrag zwischen dem 
ILE-Zusammenschluss Dreiländereck und dem Träger des ausgewählten Kleinprojekts 
geschlossen, in dem die Umsetzungsmodalitäten geregelt werden.

Termine:  – Abgabe der Förderanfragen spätestens am: 15.02.2022
                               –  Spätester Termin der Abrechnung mit der verantwortlichen Stelle des ILE-Zusam-
                                    menschlusses (Vorlage des Durchführungsnachweises): 30.09.2022

Das erforderliche Antragsformular und das Merkblatt mit ergänzenden Hinweisen ste-
hen im Internet-Förderwegweiser des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten (StMELF) unter www.stmelf.bayern.de/foerderwegweiser (Link: Länd-
liche Entwicklung  Regionalbudget) zur Verfügung.

Anfragen auf Förderung sind an folgende Adresse zu richten:
Verantwortliche Stelle des ILE-Zusammenschlusses Dreiländereck
Stadt Rehau, Martin-Luther-Straße 1, 95111 Rehau

Als Ansprechpartner steht zur Verfügung:
ILE-Managerin Sabrina Martin, Martin-Luther-Straße 1, 
95111 Rehau,
09283/20-29, sabrina.martin@ile-dreilaendereck.de

Rehau, den 10.01.2022
Michael Abraham
Stadt Rehau

Das Landratsamt Hof hat eine Allgemeinverfügung zur Einhaltung von Biosicherheitsmaß-
nahmen in einem festgelegten Gebiet zu präventiven Zwecken nach der Verordnung (EU) 
2016/429 zu Tierseuchen („Tiergesundheitsrecht“) i.V.m. der Verordnung zum Schutz 
gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) dem Tiergesundheitsgesetz und dem 
Gesetz über das Landesstrafrecht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz) im Landkreis Hof erlas-
sen. Diese kann jederzeit auf der Homepage der Stadt Rehau unter folgendem Link einge-
sehen werden: https://www.stadt-rehau.de/sv_rehau/Rathaus/Bekanntmachungen/

Allgemeinverfügung des Landratsamtes Hof 
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Wie fanden Sie das Anmeldeprozedere 
und die Schulung?
Die Registrierung zur ehrenamtlich tätigen 
Einzelperson ist nicht schwer, wenn man 
weiß, dass man bei der Fachstelle anrufen 
kann und gute Beratung erfährt. Die Schu-
lung war super. Ich hatte anfangs etwas 
Angst, acht Unterrichtseinheiten auszuhalten. 
Aber es war kurzweilig und schön gestaltet. 
Die Zeit verging wie im Flug.

durch Alltagsbegleitung oder hauswirtschaft-
liche Dienste unterstützen und im Gegenzug 
eine Aufwandsentschädigung erhalten. 
Um andere Interessierte über diese Möglich-
keit zu informieren und dafür zu motivieren, 
war Angelika Munzert für ein Interview 
bereit:

Frau Munzert, wie sind Sie auf die Tätig-
keit als ehrenamtliche Einzelperson auf-
merksam geworden?
Ich betreue schon länger eine pflegebedürfti-
ge Dame aus der Nachbarschaft. Ihre Toch-
ter hat von der ehrenamtlich tätigen Einzel-
person in der Zeitung gelesen und mir davon 
erzählt. Jetzt nutzen wir für meine Arbeit den 
Entlastungsbetrag der Pflegekasse und ich 
bekomme eine Aufwandsentschädigung. 
8,50€ pro Stunde ist doch eine Anerken-
nung, über die ich mich sehr freue.

Sie betreuen aktuell drei Personen mit 
Pflegegrad. Wie haben Sie den Kontakt 
hergestellt und wie unterstützen Sie die-
se?
Bei zwei Damen ist es eine Nachbarschafts-
hilfe. Da ich im Monat ja bis zu drei Personen 
betreuen darf, habe ich im Facebook noch 
eine Annonce geschalten. Ein an Leukämie 
erkrankter Mann hat sich gemeldet. Ich helfe 
ihm im Haushalt und unterhalte mich mit ihm.
Mit den Damen rede ich über vergangene 
Zeiten. Wir schauen gemeinsam Bilder an, 
kochen und backen miteinander oder schrei-
ben die Einkaufsliste und gehen einkaufen. 
Es ist wirklich sehr abwechslungsreich. 

Selbitz – Angelika Munzert aus Selbitz 
betreut als ehrenamtlich tätige Einzelperson 
nach § 82 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 AVSG drei 
Senior*innen. Alle drei sind auf Unterstüt-
zung angewiesen und haben deshalb einen 
Pflegegrad erhalten. Dieses Ehrenamt mit 
durch die Pflegekassen finanzierter Auf-
wandsentschädigung hat sich nun seit einem 
Jahr auf Initiative des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Gesundheit und Pflege etab-
liert. Koordiniert wird es im Rahmen der Fach-
stelle für Demenz und Pflege Oberfranken. 
Für die Landkreise Hof, Bayreuth, Kulmbach, 
Kronach und Wunsiedel sowie die Städte 
Hof und Bayreuth übernimmt Ute Hopperdiet-
zel diese Aufgabe. Deren Außenstelle ist in 
der Kreisentwicklung am Landratsamt Hof 
angesiedelt. 
Gerade in ländlichen Gebieten mit geringer 
Abdeckung durch professionelle Dienste sind 
weiterhin neue Ehrenamtliche gesucht, um 
Menschen mit Hilfebedarf den Verbleib in 
der Häuslichkeit zu ermöglichen. Diese 
ergänzen das Angebot an verschiedensten 
Betreuungs- und Entlastungsleistungen, wel-
che Wohlfahrtsverbände, Nachbarschafts-
hilfen, Vereine und andere Träger mit umfas-
send geschulten ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Mitarbeiter*innen erbringen.
Im Vorfeld ihrer Arbeit erhalten zukünftige 
ehrenamtlich tätige Einzelpersonen eine kos-
tenlose Schulung über acht Unterrichtseinhei-
ten – sofern sie von Berufswegen keine Fach-
kraft sind. Im Anschluss können sie Men-
schen, mit denen sie nicht bis zum zweiten 
Grad verwandt oder verschwägert sind, 

Registrierung als ehrenamtlich tätige Einzelperson in der Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken

Bürgerschaftliche Hilfe kann belohnt werden

Was bedeutet dieses Ehrenamt für Sie?
Das Ehrenamt erfüllt mich einfach, da ich hel-
fen kann und viel Dankbarkeit zurückbekom-
me. Ich merke, dass es den Menschen guttut, 
wenn sie jemanden haben, der ihnen zuhört. 
Ihre Geschichten bleiben auch bei mir, da 
können sie sich auf mich verlassen. 

Wem und warum würden Sie diese
 Tätigkeit weiterempfehlen?
Ich würde das Ehrenamt denjenigen empfeh-
len, die Verständnis für diese Aufgabe 
haben. Es ist einfach schön, auf die Men-
schen eingehen zu können. Wenn ich zu 
Besuch komme, sehe ich die Freude im 
Gesicht und kann ihnen ein Stück Zuversicht 
geben.

Angelika Munzert. 
Um ehrenamtlich tätig zu werden, sind 
drei Schritte erforderlich:
1. Anforderung eines Institutionskennzei-

chen (IK) bei der Arbeitsgemeinschaft 
(ARGE),

2. Teilnahme an einer einmaligen kosten-
freien Schulung zur Vermittlung von 
Basiswissen. Ausgenommen sind 
Personen mit bestimmten Ausbildungen 
im pflegerischen, medizinischen oder 
hauswirtschaftlichen Bereich,

3. Registrierung als ehrenamtlich tätige 
Einzelperson (online oder analog).

Wer Informationen zur Aufgabe als Einzel-
person möchte, kann sich an die Fachstelle 
für Demenz und Pflege Oberfranken wen-
den. Nähere Beratung erfolgt unter 
09281 / 57 500 oder per E-Mail unter 
info@demenz-pflege-oberfranken.de

Menschen mit Demenz und ihre Angehöri-
gen sind durch die Krankheitsumstände häu-
fig vom gesellschaftlichen Leben ausge-
schlossen. Projekte, die trotz Erkrankung Teil-
habe eröffnen, sei es in den Bereichen 
Musik, Kunst, Bildung, Sport, Religion oder 
anderen, können eine Förderung durch den 
Bayerischen Demenzfonds beantragen. 
Berücksichtigt werden besonders Angebote, 
die von Ehrenamtlichen unterstützt werden 
oder integrativ wirken.
Die Förderhöhe beträgt zwischen 2.000 und 
10.000 Euro  für bis zu 90 Prozent der 
zuwendungsfähigen Ausgaben und für den 
Zeitraum von bis zu einem Jahr. Das Projekt 
darf noch nicht begonnen haben. Der Antrag 
ist bis 30. Juni 2022 schriftlich an das Lan-
desamt für Pflege zu richten.
Unter www.lfp.bayern.de/der-bayerische-
demenzfonds/ sind weitere Infos nachzu-
lesen. Gerne können sich Interessierte auch 
an die Fachstelle für Demenz und Pflege 
Oberfranken, 0951 / 700 36 0 82, 
info@demenz-pflege-oberfranken.de wen-
den.

Gesellschaftliche Teilhabe: 
Förderung durch den 
Bayerischen Demenzfonds

 

Neues  aus der Wohngemeinschaft 
des Diakonievereins Regnitzlosau

Als geheimes Christkind brachten Conny und Horst Rödel den 
Weihnachtszauber in die Wohngemeinschaft. Sie stellten einen 
echten Baum im Wohnzimmer der WG auf, dekorierten diesen mit 
wunderschönem Christbaumschmuck und brachten ihn zum Strah-
len durch die Lichterkette.  Vielen Dank für diese liebevolle Geste.

Weihnachtsüberraschung in der WG

Seit Dezember 2021 ist Monika Beyer ein Mitglied der WG-Fami-
lie im Schwesendorfer Weg. Beim vorweihnachtlichen Frühstück in 
der Wohngemeinschaft lernten sich alle  kennen, und ließen es sich 
bei allerhand Leckereien gut gehen. „Gemeinsam statt Einsam“ 
wurde auch im Dezember wieder aktiv gelebt. 

Damenverstärkung für die WG
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Rehau – Ilse Zeitler engagiert sich seit über 20 Jahren für die Rummelsber-
ger Diakonie in Rehau und besucht regelmäßig die Bewohner*innen im 
Diakonischen Sozialzentrum. Daher hatte sie sich vor Jahren auch dazu 
entschlossen, deren Anliegen im Heimbeirat zu vertreten. Für ihren lang-
jährigen Einsatz wurde sie durch TVO-Moderatorin Klaudia Ruminska mit 
dem blauen TVO-Engel aus Ton ausgezeichnet. Eine besondere Würdi-
gung, die Ilse Zeitler mit folgenden Worten freudestrahlend entgegen-
nimmt: „Der Engel steht für alle, die sich bei der Rummelsberger Diakonie 
engagieren und erhält bei mir einen Ehrenplatz“. Diakonin Carmen Bog-
ler, Ehrenamtskoordinatorin bei der Rummelsberger Diakonie in Rehau, ist 
stolz auf das langjährige sowie stets nahbare Engagement von Ilse Zeitler 
und freut sich über diese besondere Form der Anerkennung durch TVO. 
Der Beitrag ist auf Homepage www.rummelsberg-diakonie.de/fs-rehau 
anschaubar.

Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren? Kommen Sie mit Frau 
Bogler in Kontakt: 09283 – 59 70 932 

Ehrenamtliche der Rummelsberger 
Diakonie mit TVO-Engel ausgezeichnet

Rummelsberger Diakonie: Entlastende Angebote für pflegende Angehörige

Rehau – „Körper, Geist und Seele 
finden Anregung und werden in Ein-
klang gebracht“ – so das Motto der 
beiden Betreuungsgruppen der 
Rummelsberger Diakonie, die ab 
sofort  wieder 14-tägig samstags in 
den Räumlichkeiten der SenTa am 
Perlenbach in Rehau (Gartenstr. 16) 
stets zu einem anderen Thema 
angeboten werden.
Die Aktiv-Gruppe „Sich regen 
bringt Segen“ trifft sich von 9.30 - 
11.30 Uhr und die gesellige Nach-
mittagsgruppe „Café olé“ stets von 
14.30 bis 16.30 Uhr. 
Die Gruppen sind für Menschen ab 
Pflegegrad 1 als ganzheitliches 
Angebot konzipiert sowie zur Ent-
lastung von pflegenden Angehöri-
gen. Es besteht die Möglichkeit 
eines Fahrdienstes. Informationen 
und Anmeldung (bis zum jeweili-
gen Donnerstagen vor den Treffen) 

bei Diakonin Carmen Bogler: 
09283 – 59 70 932 

Die Rummelsberger Diakonie lädt 
pflegende Angehörige ganz herz-
lich zu folgenden Abenden ein:
-9. März 2022 / 17.30 – 19.00 
Uhr SenTa am Perlenbach (Garten-
str. 16): Mobile Rehabilitation – ein 
Vortrag von Gründer Dr. med. 
Eckard Krüger, Chefarzt Abteilung 
für Akutgeriatrie & Frührehabilita-
tion in der Klinik Naila, Kliniken 
HochFranken.
-Die Krankheit Demenz und den 
Umgang damit können pflegende 
Angehörige beim dreitägigen 
Demenzworkshop der Rummels-
berger Diakonie (neu) kennen- 
sowie verstehen lernen.  Termin: 
15., 17. & 22. März stets von 
18.30 bis 20.30 Uhr in den Räum-
lichkeiten der SenTa.  Inhalt: 

Demenz-Partnerschulung, Selbstfür-
sorge für pflegende Angehörige 
sowie Pflege und Demenz. Anmel-
dung bis zum 1. März 2022 mög-
lich.
Für alle Veranstaltungen gilt: 
max. 15 Teilnehmende.  Die Veran-
staltungen finden unter den gege-
benen Corona-Regelungen (Stadt & 
Landkreis Hof) in Präsenz statt und 
können ggf. abgesagt werden. 
Informationen sowie Anmeldung 
bei Diakonin Carmen Bogler: 
09283 – 59 70 932.

 Die Senioren-Tagespflege (SenTa) 
am Perlenbach hat freie Plätze und 
ermöglicht pflegenden Angehöri-
gen Freiräume: von Montag bis Frei-
tag zwischen 8.30 – 16.30 Uhr. 
Vereinbaren Sie Ihren Schnupper-
termin mit Leitung Ute Schmitz-Rich-
ter: 09283 – 59 70 940. 

Jetzt geht es wieder los!

Rehau –  Seit fast einem Jahr kommt 
Hans Wolf regelmäßig zur Senio-
rentagespflege am Perlenbach. Er 
mag die tägliche Abwechslung und 
ist bei allen Programmpunkten 
dabei. Der Nikolaustag ist für ihn 
stets ein besonderer Tag, da er an 
diesem Geburtstag hat. „Ich bin 
gerne in der SenTa und ich freue 
mich, dass ich meinen Geburtstag 
gemeinsam mit den Gästen sowie 
dem Team der SenTa feiern darf.“ 
Und wie es sich gehört, wurde er 
beschenkt – zwar nicht vom Niko-
laus persönlich, dafür von Ute 
Schmitz-Richter, der Leiterin der 
Seniorentagespflege (SenTa).
Die SenTa am Perlenbach bietet 
Menschen ab Pflegegrad 2 von 
Montag bis Freitag (8.30 – 16.30 
Uhr) ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Es werden alle gegebenen 
Hygieneregeln eingehalten und es 
können Schnuppertage mit Ute 
Schmitz-Richter vereinbart werden: 
09283 – 59 70 940. 

SenTa am Perlenbach: Nikolaushafte 
Geburtstagfeier für Hans Wolf

SenTa-Leitung Ute Schmitz-Richter 
gratulierte Hans Wolf herzlich zu 
seinem 72. Geburtstag.

Gaststätte Hygienischer Garten  
Am Schild 15 · 95111 Rehau · Telefon 0 92 83/5 98 92 21

eMail: hygienischergarten@gmail.com

26. 2. Open Air Faschingsparty im Biergarten
Glühwein, Glühbier, heißer Hugo, Bratwärscht, Roster uvm!! 

Enzo live ab 17.00 Uhr

Rosenmontag und Faschingsdienstag
ab 16.00 Uhr geöffnet. 

Aschermittwoch ab 10.00 Uhr, Mittagstisch
mit verschiedenen Fischgerichten

5. März bis 17. März Urlaub
Am 18. 3., ab 16.00 Uhr starten wir mit Euch in ein wundervolles,

abwechslungsreiches und leckeres 2022 im Hyg. 
Wir freuen uns drauf!

Ascher Straße 38 - 95111 Rehau - Tel.: 09283/3625 - Fax: 09283/897093

E-mail: info@elektro-rausch-rehau.de

elektro rausch
■  Elektroinstallation  

für Wohnungsbau und Industrie

■ Telefonanlagen, Netzwerktechnik

■ SAT-Anlagen, Kabelanschluß

■ Elektroheizungen, Photovoltaik

1995 – 2020 25 Jahre 

• Innenraumgestaltung
• Fassaden
• Lackierung
• Bodenbeläge
• Vollwärmeschutz

Ihr regionaler Fachpartner für:  
– Elektroinstallationen  
–  Photovoltaik  

mit Speichersystemen  
– EIB/KNX – Smart Home  
– Beleuchtungsanlagen  
– Antennenanlagen  
– Netzwerktechnik

SVP Elektrotechnik GmbH  
www.svp-elektrotechnik.de 

Telefon: 09283/8997300

Einladung
an alle Ehrenmitglieder  

und Mitglieder zur 

Mitgliederversammlung
für das Berichtsjahr 2021 

am Sonntag, den 20. März 2022, 

um 16.00 Uhr,

im Saal der Jahnturnhalle

Tagesordnung:

  1. Bericht des 1. Vorsitzenden

  2. Bericht des Geschäftsführers

  3. Bericht der Kassenprüfer

  4. Aussprache über die Berichte

  5. Entlastung der Vorstandschaft

  6. Neuwahlen

  7.  Genehmigung des Haushaltsplans  

für 2022

 8. Anträge und Verschiede nes

Anträge, die in der Mitgliederversammlung 

behandelt werden sollen, richten Sie bitte 

schriftlich bis spätestens 25.02.2022 an die 

Vorstandschaft.

Wir bitten Sie, liebe Vereinsmitglieder, sehr 

herzlich um Ihre Teilnahme. Damit können 

Sie Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse an 

unserem Turnverein Rehau und seinen Aktivi-

täten zeigen.

DIE VORSTANDSCHAFT
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Neues vom ASV Rehau

Jeden Mittwoch, 19 Uhr 
ASV – Damen – Hockergymnastik 

(außer Ferien)

Jeden Samstag, 14 Uhr 
Lauftreff

Parkplatz Alte Fassmannsreuther Straße

Jeden Donnerstag 18. 30 Uhr
Skigymnastik 

Dreifachturnhalle (außer Ferien)

Jeden Donnerstag ab 18 Uhr
 Stammtisch im ASV Heim

17. Februar 20 Uhr
 Clubabend im „da Heim im ASV“

Samstag, 19. Februar:
 Skisafari nach Lenggries –  hier sind 
noch Plätze frei (Info: Stefan Weber)

Dienstag, 1. März, 14 Uhr
Maskierter Lauftreff

 Treffpunkt: Alte Faßmannsreuther Straße

Mittwoch, 2. März, 18 Uhr 
Heringsessen im „da Heim im ASV

“
5. – 12. März:

 Wochenskifahrt ins „Val di Fassa“ –  hier 
sind noch Plätze frei (Info: Stefan Weber)

Alle Termine und Veranstaltungen
 finden unter den derzeit gültigen 

Hygiene- und Abstandsregeln statt.

Info allgemein: 
Stefan Weber 09283 / 5343

info@asv-rehau.de
www.asv-rehau.de

 www.schachabteilung-asv-rehau.de 
www.dsv-skischule-asvrehau.de

Termine

Vor über 40 Jahren kamen drei wahre Ski-
freaks auf die Idee eine Skiabteilung beim 
ASV Rehau zu gründen. Besseres konnte 
nicht passieren. Rudi Rödel, damaliger Aus-
bildungsleiter im Lehrwesen beim Oberfrän-
kischen Skiverband für Ski Alpin und Nor-
disch, Jürgen Stöhr und Helmut Riedl brach-
ten dies ins Rollen. Helmut und Jürgen mach-
ten ihre Prüfungen zum Übungsleiter im 
Bereich Ski Alpin und somit konnten auch offi-
ziell Skikurse abgehalten werden. Der 
Zuspruch war riesig und für den Verein eine 
wirkliche Bereicherung. Dies war aber nicht 
genug und das Angebot an Aktivitäten, auch 
im Sommer,  wurde ständig ausgebaut. Rad-
fahren, Bergwandern und Klettern, Laufen 
und Walken, Geselliges Beisammensein und 
vieles mehr stehen das ganze Jahr auf dem 
Programm. Für die Kondition wurde eine Ski-
gymnastik angeboten, die von Susanne Her-
tel bereits seit über 30 Jahren abgehalten 
wird. Eine Laufgruppe wurde gegründet, wo 
so mancher Läufer/in bereits an unzähligen 
Läufen, auch an Halbmarathons teilgenom-
men hat. Ein Volkslauf für Jedermann wird 
ebenfalls alljährlich veranstaltet, der immer 
sehr gut besucht wird. Die Skiabteilung mit 
ihren über 300 Mitgliedern zählt zu der 
stärksten Abteilung im ASV. Stolz darauf ist 
Gründungsmitglied Helmut Riedl (Bild), der 
sich ein Gläschen Sekt zum Jubiläum gönnte, 
und immer für den Verein zur Verfügung steht.

40 Jahre Skiabteilung

Für ein verlängertes Wochenende über den 
Dreikönigstag machte sich eine kleine Grup-
pe von Skifahrern der Skiabteilung auf den 
Weg nach Uttendorf ins Salzburger Land. 
Durch die nahe gelegenen Skigebiete Saal-
bach-Hinterglemm, Schmittenhöhe und Kitz-
steinhorn warteten insgesamt über 200 km 
Pisten darauf,  an den drei  Skitagen erkundet 
zu werden. Auch Frau Holle spielte mit, und 
brachte vor Anreise reichlich Neuschnee, 
auch das Wetter war super. An den Abenden 
wurde man bestens im Stubacher Hof kulina-
risch versorgt. 

Skifahrer on Tour

Ende Januar starteten die Ski- und Snowboardkurse auf der Bleaml-Alm in Neubau bzw. am 
Klausenlift in Mehlmeisel, da es die Schneeverhältnisse auf unserm Kornberg nicht zuließen. 
Über 75 Teilnehmer, aufgeteilt in neun  Gruppen, zauberten als Anfänger ihre ersten Schwün-
ge in den Schnee oder verfeinerten als Fortgeschrittene ihre Technik. Ein großes Dankeschön 
gilt an dieser Stelle unseren ehrenamtlichen Übungsleitern/innen, die mit viel Einsatzbereit-
schaft den Kindern und Jugendlichen den Spaß am Schneesport vermitteln. Wir freuen uns 
schon,  im nächsten Jahr wieder viele strahlende Kinderaugen bei uns in der DSV Skischule 
des ASV Rehau begrüßen zu dürfen. 

Skikurse haben begonnen
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Neues vom VfB Rehau

Nachstehende Kursangebote sind wieder 
belegbar:

Montag 18 – 19 Uhr
 Indoor-Cycling 

Dienstag, 17.30  – 18.15 Uhr 
Hula-Hoop

Dienstag,18.30   –  19.30 Uhr 
VfB-Damengymnastik

Dienstag,19.45 –  20.45 Uhr
 Zumba

Mittwoch, 18 – 19 Uhr
 Indoor-Cycling

Donnerstag,  18.30  – 19.30 Uhr 
TBC (auch für Männer)

Donnerstag,19.30  – 20.30 Uhr 
Zumba

Freitag,  17.30  – 18.30 Uhr 
Wirbelsäulengymnastik 

Freitag, 18.30  – 19.45 Uhr 
Yoga

Sonntag 9 – 10.15 Uhr 
TotalBody

Kursangebote

wird nicht nur von der kraftstrotzenden männ-
lichen Gesellschaft genutzt, auch das zarte 
Geschlecht, wie Sophie Wilke auf dem Foto, 
ist nicht abgeneigt sich entsprechend zu 
bedienen.
Trotz  der Winterpause kommt langsam auch 
Bewegung in die Fußballszene. Gern genutzt 
von Groß und Klein der Funcourt, wo der Trai-
ningsbetrieb sauber und trockenen Fußes 
absolviert wird. Eifrig dabei die Jugend, die 
es wegen der bisherigen Beschränkungen 
wieder verstärkt nach draußen treibt. Die Vor-
standschaft prüft deshalb die Möglichkeit 
einer Vergrößerung des Funcourts unter Einbe-
ziehung der Eisstockbahn. Dies wäre dann 
ein kleiner Allwetterplatz. Sollte es die Finan-
zierung ermöglichen will man das Projekt 
noch im Laufe des Jahres starten.

evtl, falls noch keine „Dritte“ Impfung 
(geboostert) vorgewiesen werden kann, ein 
negativer Test. Dieser kann allerdings auch 
vor Ort in Gegenwart einer Aufsichtsperson 
bzw. den Kursleiterinnen vollzogen werden.
Aktuell besonders beliebt ist der Hula-Hoop-
Kurs mit Trainerin Claudia Hertel. Nach dem 
Motto „weg mit dem Winterspeck“ feiert der 
Hula-Reifen, den Älteren unter uns sicher noch 
ein Begriff, seine Wiedergeburt. Mit großem 
Eifer sind die Teilnehmer bei der Sache und 
haben viel Spaß bei Discomusik und Disco-
Beleuchtung  einige angesammelte Pfunde 
wieder abzubauen.
Ein weiteres Highlight ist eine neu investierte 
und erst kürzlich gelieferte sogenannte „Brust-
presse“. Sie dient zum Aufbau und zur Stabili-
sierung aller Muskeln im Oberkörper. Sie 

Mehr und mehr kommen die Sportaktivitäten 
im Fitness-Studio in Schwung,  auch wenn 
durch die pandemische Lage noch gewisse 
Einschränkungen beim Zugang/Eintritt 
beachtet werden müssen und auch notwen-
dig sind. Einige Einschränkungen sind aber 
durch die Bayerische Staatsregierung und 
die Studioleitung (Stand Ende Januar) bereits 
aufgehoben und vereinfachen die Benut-
zung.
So z. B. entfallen die eingeschränkten Öff-
nungszeiten und das Studio ist wieder von 5 
Uhr morgens bis 22.30 Uhr am Abend voll 
umfänglich benutzbar. Auch die Sauna ist 
wieder zu den üblichen Zeiten aufgeheizt 
und für einen wohltuenden Saunagang 
bereit. Notwendig ist lediglich noch der 
Nachweis „Geimpft“ oder „Genesen“ sowie 

Fitnessbetrieb nimmt Fahrt auf

NEUERÖFFNUNG
in der Bahnhofstraße 7

Reul Carfresh 

Euer Shake House Team

Am Graben 7 • 95111 Rehau

Tel. 0 92 83/10 50 • Fax 0 92 83/42 94

E-Mail: info@rothemund.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung 
für unser Team

Elektriker
(m/w/d)

Anlagenmechaniker
(m/w/d) 

zur Wartung von Öl- und Gasheizungsanlagen 
sowie erneuerbarer Heiztechniken und Kleinreparaturen 

an SHK-Anlagen
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Kinder -SEITE

... die kleine Insel im Dorfteich von Woja ein 
sogenannter Turmhügel war? So bezeichne-
te man Plätze, die mit Palisaden befestigt und 
von einem Wassergraben umgeben waren. 
Auf diesem Turmhügel in Woja stand sogar 
einmal eine Ritterbehausung. Im Jahr 1503 
wurde allerdings der Kirchenräuber Stöhr ver-
urteilt und auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 
Seine Anhänger ärgerten sich so darüber, 
dass sie die Ritterburg niederbrannten. Scha-
de, dass man diese „kleine Burg“ heute nicht 
mehr sehen kann, aber es ist doch toll zu wis-
sen, dass es sie bei uns gegeben hat.

Hast du gewusst, 
dass... 

aber sie hat einen geschichtlichen Kern: Die 
„Winselburg“ war ein markgräflicher Hunde-
zwinger, der schon vor dem Jahre 1502 
gestanden haben muss. Sehr wahrscheinlich 
hat ihn auch Markgraf Georg Friedrich 
(1556-1603) oft benutzt, der ein großer 
Jäger war. Sicher gehörten zu dem Zwinger 

auch allerlei Gebäude für die 
Jäger, denn solche Mauerreste 
hat man auch tatsächlich 
gefunden. Man kann sich also 
gut vorstellen, dass das Bellen 
und Winseln der Hunde auch 

nachts weit durch den Wald zu hören war 
und Spaziergänger erschreckte. 
Wird es Dich nun ein bisschen gruseln, wenn 
Du dort entlangläufst und aus dem Waldstück 
zufällig Hunde bellen hörst? Ich hoffe nicht. 
Aber abenteuerlich ist es irgendwie doch, fin-
dest Du nicht?
Geh’ mit offenen Augen durch Deine Stadt! 
Es lohnt sich!

ihren Raubzügen sollen sie wilde Feste mit 
viel Trunk, Tanz und gotteslästernden Reden 
gefeiert haben. Gesang, Schreie, Jagdhorn-
rufe und das Gekläffe der Hunde soll man 
des Nachts gehört haben. Als die Meute ein-
mal wieder ausgiebig feierte und sich auch 
durch ein schweres Unwetter nicht stören 

ließ, tat es wohl einen schrecklichen Donner-
schlag und das ganze Schloss versank mit 
Mensch und Tier im Erdboden. Die sündigen 
Seelen sollen angeblich bis heute keine Ruhe 
finden. Des Nachts hört man sie und ihre 
Hunde im Wald winseln und klagen, auch 
Glockentöne sollen schon gehört worden 
sein. Wie viel Wahrheit nun tatsächlich in 
dieser Sage steckt, weiß man nicht genau, 

Märchen sind frei erfunden, das weißt Du ja. 
Aber an Sagen ist tatsächlich etwas Wahres 
dran, denn sie erzählen von Ereignissen, die 
sich in der Vergangenheit zugetragen haben 
sollen, bei denen es zumindest die Men-
schen oder Orte wirklich gegeben hat. Und 
so ist es auch mit der Sage der „Winselburg“, 
die sich in den Rehauer Wäl-
dern abgespielt haben soll.
Das Waldstück hinter der 
Rehauer Mehrzweckbahn 
nennt sich „Winselburg“. Alte 
Geschichten erzählen, dass es 
dort „nicht richtig“ sei. Man hat dort wohl frü-
her öfter das Jammern und Wehklagen von 
Menschen und Tieren gehört, so dass einem 
dort unheimlich war.
In dieser Gegend soll einst ein prächtiges 
Jagdschloss mit üblen und hinterhältigen 
Schlossbewohnern gestanden haben. Diese 
raubten Reisende, die dort auf dem Handels-
weg vorbeifuhren, ohne Gnade aus. Nach 

Hier siehst Du viele Begriffe, die gerade in Rehau in der Faschingszeit wichtig sind. 
Leider sind hier manche Buchstaben bei dem bunten Treiben durch Luftballons verdeckt
 worden. Reihe sie aneinander und Du erhältst das Lösungswort.

REHAU HE          AU

Faschingsrätsel

PR           NKSITZUNG

EL           ERRAT MÄNNERBALLET

RATHAUS              TURM

FASTNA         HTSFREUNDE

TIL             TRÄGER

TV RE           AU

PRINZENPA           R              ARRENBAUM

MINI         ARDE PRINZ            NGARDE

SCHAUTA            Z

Lösungswort:      _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Lass’ Dir was erzählen …

… über die Sage der „Winselburg“!

Regnitzlosau – Eine liebevoll angefertigte Weihnachtsüberraschung für die Patienten der 
Diakoniestation überbrachten die Kinder und die Mitarbeiterinnen der Kita „Haus der klei-
nen Schätze“ in Regnitzlosau.  Pünktlich zum vierten Advent fertigten die Kinder gemeinsam 
mit ihren Erzieherinnen Sterne und verschiedene weihnachtliche Motive aus Holz an. 
„Frohe Weihnachten wünschen die Kinder vom Haus der kleinen Schätze“ war die süße Bot-
schaft der Kinder. Diese wurde in mühevol-
ler Handarbeit auf die Sterne geklebt und 
perfekt in Szene gesetzt durch das Anbrin-
gen an die Tannenzweige. Vielen lieben 
Dank von den Patienten der Diakoniesta-
tion für diese herzliche Geste. 
Gerade in der Vorweihnachtszeit ist das 
ein besonders wertvolles Zeichen aufei-
nander zu achten, an andere zu denken 
und einander nicht zu vergessen. Die Lie-
be und die Herzlichkeit wird in jedem ein-
zelnen Bastelstück als Weihnachtsbot-
schaft in die Haushalte weitergetragen.
DANKE für diese wunderbare Weih-
nachtsüberraschung im Namen des 
gesamten Teams der Diakoniestation Reg-
nitzlosau und den beschenkten Patienten 
an Klein und Groß im „Haus der kleinen 
Schätze“.

„Kleine Schätze“ überbringen Weihnachtsgrüße 
für die Patienten der Diakoniestation Regnitzlosau
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Bötschs Kolumne

Corona – im Rausch

 des Positiven

Ich treffe letztens einen alten Schulfreund vor dem 
Schreibwarenladen und nehme beim Rausgehen die 
Maske ab. Da sagt er im Vorbeigehen: „Mensch Wolf-
gang, ohne Maske hätte ich Dich jetzt fast nicht 
erkannt!“ Endlich machen wir wieder Witze – gerne 
auch über Corona. 
Ja, wir sind alle Coronas geworden und ich behaupte, 
ich weiß heute so viel über diesen Virus wie ein Virolo-
ge vor zwei Jahren. Ganz persönlich glaube ich ja eh 
lieber einem Wissenschaftler, der sich mal irrt, als 
einem Irren, der glaubt, er sei Wissenschaftler. Und 
wenn ich mir die Argumente der Impfbefürworter und 
Querdenker so ansehe, muss ich mir bei all der 
Gedankenkotze im Grunde nur den Vorwurf machen, 
dass ich mich noch wundere. 
Es gibt historische Momente, in denen die Zukunft ihre 
Richtung ändert. Diese Zeiten sind jetzt. Wir nennen 
sie Bifurkationen, oder auch Tiefenkrisen. Ja, so eine 
Krise macht ehrlich und vielleicht schaffen wir damit ja 
auch Positives.

 Wir dürfen wieder zum Spielen raus! Es hat etwas 
Bedeutungsvolles, sich wieder unbeschwert mit 
Freunden und der Familie treffen zu können. 

 Wir haben in der Krise wieder ausgiebig Spazier-
gänge gemacht und mehr denn je Bücher gelesen. 

 Das gemeinsame Überstehen der Krise wird eine 
resilientere, robustere Gesellschaft schaffen und 
einen neuen, achtsameren Umgang miteinander.

 Ja, der Schulunterricht mit echten Computern kam 
ziemlich überraschend – auch für Schüler. Habt 
dennoch Geduld – mit Euren Lehrern. 

 Es gibt in deutschen Krankenhäusern nur noch Coro-
na-Patienten. Das bedeutet, dass die Grippe kom-
plett ausgestorben ist, der Oberschenkelhalsbruch 
ebenso. 

 Wir wissen heute, dass genug Klopapier da sein 
wird, wenn es mal eng wird. 

 Home-Office hat eine völlig neue Qualität des 
Arbeitens erreicht. „Notwendige“ Geschäftsreisen 
gehen dramatisch zurück. Heute sparen effiziente 
Online-Sitzungen den Unternehmen Millionen Euro.

 In den Jahren 2020 und 2021 ist das erste Mal der 
CO2-Ausstoß der Menschheit gefallen. Diese Tatsa-
che wird etwas mit uns machen. 

 Satellitenbilder haben uns gezeigt, wie aufhellend 
es für die Wirtschaft und die Stimmung der Men-
schen sein kann, wenn plötzlich die Industriegebie-
te Chinas, Italiens oder Kautendorf frei von Smog 
sind.

 Was mich persönlich überrascht hat, dass die 
Zukunftstechnologien IT und künstliche Intelligenz 
ziemlich blöd aus der Wäsche geschaut haben. 
Die digitale Erlösung als Zukunftshoffnung ist ausge-
blieben und das Analoge = menschliche Pflegebe-
rufe sowie alle systemrelevanten Unterstützer haben 
es mal wieder richten müssen. 

 Unsere Wirtschaft und viele Unternehmen und 
Geschäfte haben sich extrem robust gezeigt, haben 
Kampfgeist bewiesen und der Krise getrotzt. Der 
Konjunktur- und Börsencrash ist trotz der Politik aus-
geblieben. 

 Die effizienzgetriebenen und überhitzten Wert-

schöpfungsketten und die globale Just-in-time-Pro-
duktion haben endlich ihre Grenzen erlebt. Autos 
können nicht mehr gebaut werden, weil kleinste 
Ersatzteile fehlen. Man denkt wieder darüber nach 
im eigenen Land zu produzieren. 

 Das globale Wirtschaftssystem hat seine Grenzen 
nicht nur erreicht, sondern ist im hohen Bogen aus 
der Kurve geflogen. Ortsnahe Produktionen boo-
men, Netzwerke werden regionalisiert, das Hand-
werk erlebt eine Renaissance – wunderbar. 

 Wir stellen uns wieder humane Fragen: Was ist der 
Mensch? Was sind wir füreinander? Wir staunen 
rückwärts, wie viel uns Humor und Mitmenschlich-
keit bedeutet.

 Wichtiger denn je sind gute Nachbarinnen und 
Nachbarn und Nachbarix und ein blühender 
Gemüsegarten. Könnte es sein, dass das Virus unser 
Leben in eine Richtung geändert hat, in die es sich 
sowieso verändern wollte?

Vielleicht erleben wir gar keine Apokalypse, sondern 
einen Neuanfang. 
Ich glaube fest daran, dass nach einer Zeit der Fas-
sungslosigkeit und Angst in uns Menschen eine neue 
innere Kraft entsteht. Die Solidarität nach der Flutkatast-
rophe von Ahrweiler im letzten Sommer hat das spür-
bar und sichtbar zum Ausdruck gebracht. 
Wir sind Menschen und wir sind die Einzigen auf die-
sem Planeten, die bewusst Humanismus und Mit-
menschlichkeit an den Tag legen können. 
Und im Grunde ist es uns doch heute allen klar, dass 
wir zukünftig mit Seuchentests leben müssen. Stellen 
Sie sich doch mal vor, es gäbe genauso viele Intelli-
genztests wie PCR-Tests. Gar nicht auszudenken, wie 
viele Menschen dann schwarze Zipfelmützen mit roter 
Aufschrift tragen müssten. 

Und wenn hier alle eben nur am Meckern sind, können 
wir so was wie Corona eben in der Zukunft nicht mehr 
machen.

Bleiben Sie mir gewogen, 
es grüßt Sie auf das Allerherzlichste, 
Ihr 
Wolfgang Bötsch

95237 Weißdorf bei Münchberg · Birkenweg 8 · Telefon: 0 92 51 / 62 44

Aktuelle Musterküchen:Aktuelle Musterküchen:
www.kuechen-sieber.dewww.kuechen-sieber.de

inkl. kreativer Küchenplanung!

Sie werden überrascht sein,

wie preiswert Sie jetzt, am

Jahresanfang, zu einer neuen, 

perfekten Einbauküche kommen.

In der großen Ausstellung

präsentieren wir KüchenTrends

in Hülle und Fülle !!!

„Neujahrs-Preise“

noch bis 28. Feb. 2022 

tgl.von 10.00  bis 18.00 Uhr 

Bitte bringen Sie Ihre Raumstellmaße mit

Terminvereinbarung unter:

Tel.: 09251/6244

„Neujahrs-Preise“

Ihr Hofer
Sanitätshaus

Orthopädie + Rehatechnik

kostenlose Lieferung, Hilfsmittel, Treppenlifte...

2x Hof-Selb-Naila · � 09281-7779777 · www.sperschneider-hof.de
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Achtung! Rechtzeiig anmelden, neue Kursreihen (AT) ab 28.02.2022
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Salzheilgrotte Oelsnitz · Marko Körner & Annette Schwarz · Am Kindergarten 7
08606 Oelsnitz /Vogtland · Tel. 037421/26626 · www.salzheilgrotte-oelsnitz.de
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AOK Plus) sind Kooperationspartner.Gutscheine sind bei uns erhältlich!

Neu „Intensiv Inhalaion“ Raum mit 18% Sohlevernebelung

SALZHALTIGE LUFT: GUT FÜR DIE GESUNDHEIT
Salzheilgrote / Halotherapie hat sich bewährt

BeHAndlung
long Covid

(Atemnot, Erschöpfung)

Salzhalige Lut hilt bei Atemwegserkrankungen, Allergien und Hautproblemen. Diese tradiio-
nelle Heilmethode haben wir in der Salzheilgrote Oelsnitz ganz modern aubereitet und wenden
sie nach neuesten wissenschatlichen Erkenntnissen an. Tradiionell gelten Aufenthalte an der
Meeresbrandung als medizinisch hilfreich bei Funkionsstörungen. Unser hochintensiver, 18%
Sohlevernebelung sorgt mit jeder Sitzung sozusagen für einen Kurzurlaub. Bei regelmäßiger
Anwendung wird es Ihnen Ihr Körper danken. Deshalb empfehlen auch immer mehr Ärzte
den Besuch in unserer Salzheilgrote (Halotherapie). Krankenkassen (zum Beispie
AOK Plus) sind Kooperaionspartner. gutscheine sind bei uns erhältlich!

Der Entspannungskurs „Autogenes Training“
ist ein zerifizierter Prävenionskurs (Stress-
bewäligung / Entspannung) und wird durch
die gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst.
Der Kurs umfasst insgesamt 10 Sitzungen und
findet 1x pro Woche stat. Die Kurssitzungen in
unserer Salzheilgrote dauern 60 Minuten und
die Teilnehmer werden während den Entspan-
nungsübungen von unserem hochwirksamen
Solenebel eingehüllt.

mehr Ärzte
el

AUTOGENES TRAINING IN DER SALZHEIN�DER�SALZHEILGROTTEILGROTTE
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